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Vorwort. 


Der Anzeiger für Literatur der Bibliothek'^'issenschaft 
ist dazu bestimmt, die selbstständig erschienenen biblio- 
tbekwissenschafllichen Schriften mit möglichst vollstän- 
diger Titel- und Inhaltsangabe in geordneter Reiheu- 
folge zu verzeichnen. Der vorliegende Jahrgang 1841 
umfafst die im Jahre 1841 erschienenen Schriften nebst 
den znm früheren Jahrgange 1840 nöthig gewordenen 
Nachträgen. Die angehängten beiden Register beziehen 
sich auf den vorliegenden sowohl als den früheren 
Jahrgang. ■ 

Im Interesse dieses Anzeigers werden die Ver- 

. .* 

fasser und Kenner aller bibliothekwissenschailtlichen 
Schriften hiermit' freiindlichst aufgefordert, zur Ver- 
vollständigung und Berichtigung des vorliegenden und 
früheren Jahrganges, sowie zur Herausgabe der fol- 
genden Jahi^änge das Ihrige beizutragen; Beiträge 
an Schriften oder, wo cQels nicht möglich ist, Mit- 
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iheilangen darüber bitte icb, mir anf dem Wege des 
Buchhandels unter der Adresse: „An die Arnoldische 
Buchhandlung in Dresden, für den Anzeiger für Li- 
teratur, der Bibliothekwissenschaft“ gefälligst zu über- 
senden, und verspreche, davon gewissenhaft den ge- 
eigneten Gebrauch zu machen. Gegründete Ausstell- 
ungen und empfehlungswerthc Vorschläge werden mit 
Dank aufgenommen und, wo es thunlich ist, mit Be- 
reitwilligkeit berücksichtigt werden. Den Herren Hof- 
rath und Oberbibliothekar Dr. Falkenstein und E. G. 
Vogel in Dresden sowie Bibliothekar Dr. Creggiati in 
Mantua, welche den vorliegenden Jahrgang durch Bei- 
träge an Schriften und Mittheilungen darüber zu un- 
terstützen die Güte hatten, sage ich hiermit meinen 
herzlichsten und aufrichtigen Dank. Möge deren Bei- 
spiel Anderen zum Vorbiide .dienen! 

Noch erlaube ich mir, ein Verzeichnifs von bi- 
bliothekwissenschaftlichen Schriften, deren Herausgabe 
vom Jahre 1840 u. f. an beabsichtigt, aber, bisher 
wenigstens, nicht zu Stande gekommen ist, in alpha- 
betischer Reihenfolge hier mitzutheilen , und bemerke 
dabei, dafs auf die Fortsetzungen bereits erschienener 
Schriften nicht hier, sondern in den vorläufigen Be- 
merkungen zum Anzeiger für das Jahr 1842 ii. f. 
Rücksicht genommen worden ist. 

Catalogue de la bibliotheque des Citeaux* de Citeaux, 
publik par O. Peignot. Vgl. No. 113. 
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Catalogue de lu bibliothique du Mont Athoa^ publid pat 
Broaset, Vgl. No. 12. 

Falkenstein, Karl, Wegweiser der Königlichen öffentlichen 
Bibliotliek in Dresden. Vgl. No. 126. 

Jahrbücher der Bibliothekwissenschaft, heraosgegeb^ von 
Jal. Petzholdt. Vgl. No. 1, 

Mezger, G. C., Geschichte der Angsborger öffentlichen 
Bibliothek. Vgl. No. 24. 

Petzholdt, Jul., Geschichte der Sächsischen Bibliotheken. 
Vgl. No. 23. ‘ 

— — ^ Geschichte der Sächsischen Klosterbibliotheken. 

Vgl. No. 54- 

Schott, Wilh., Verzeichnifs der Chinesischen nnd Mand- 

schn-Tungnsischen Bücher nnd Handschriften der 

Königlichen Bibliothek zu Berlin. Vgl. No. 29. 

> 

Strojew, S., Beschreibung der Denkmäler der slawonisch' 
russischen Literatur, welche in den Bibliotheken Frank- 
reichs und Deutsciilands anfbewahrt werden. 1840. 
.Handschrift, von der kaiserlichen Academie der Wis- 
senschaften zu St. Petersburg mit dem zweiten Demi- 
dow^schen Preise gekrönt. 

Verzeichnifs der Handschriften der Grolsherzoglich Badi- 
schen Universitätsbibliothek zu Heidelberg. Vgl. 
No. 132. 

Voiain^ Aug,^ Hiatoire dea bibliothequea anciennea et 
modernea de la Belgique. Vgl. No. 17. , 

Endlich benutEO ich die Gelegenheit, die pp. 8 — 
10 besprochene Recension der VogeUschen Literatur 

— die ich zu Ende des vorigen Jahres an die Re- 
daction der Prefszeitung mit der freundlichen Bitte um 
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sofortige Zurücksendung; wenn die Aufnahme der 
Recension nicht erfolgen könnte, mit der Post ge- 
schickt hatte und erst jetzt unter dem 7. April ohne 
irgend eine frühere Antwort zurückerhalten habe — 
hier den Lesern mitzutheilen und in Bezug auf die 
mir von den Redactionen des Serapeums sowohl als 
der Prefszeitung widerfahrenen Rücksichtslosigkeiten 
zu fragen, ob die Redactionen von Zeitscliriften ein 
besonderes Vorrecht vor anderen Leuten genicfsen, 
> gegen Privatpersonen ungebührlich sich betragen zu 
dürfen. 

Literatur früherer und noch bestehender europSischer öf- 
fentlicher und Corporationa- Bibliotheken, zusammen- 
gestellt von Emst Gustav Vogel, Privatlehrer zu 
Dresden. Leipzig, T. 0. Weigel. 1840. 8. XVI. 
u. 548 SS. (3 Thlr. 20 Gr.) 

Die Vogersche Literatur, über deren Vorläufer „Literarische 
Nachweisungen über frühere und noch bestehende europäische öffent- 
liche und Corporations- Bibliotheken. Probeheft 'Leipzig, in Com- 
mission bei J. A. Barth. 1039.“ 8. 40 68. (6 Gr.) ich mein -Urtheii 
in den Haitischen Jahrbüchern V. J. 1839. No. 282. pp. 2232 — 2266 
bereits ausgesprochen hatte, lag mir ebenfalls zur Beurtheilung vor; 
und wiewohl ich mir nicht verhehlen konnte , dafs Derjenige , wel- 
cher der Begutachtung von Schriften solcher Art sich unterziehe, 
eine höchst bedenkliche und schwierige Aufgabe zu lösen unternehme, 
so schmeichelte ich mir doch durch meine Beschäftigung mit ähn- 
lichen Arbeiten zur Lösung dieser Aufgabe nicht eben nnbefähigt 
zu sein. Meinem literarischen Grundsätze „Der Wahrheit stets die 
Ehra “ getreu Uels ich mir bei Beortheilwig der Vogel’schen Schrift 
besonder^ angelegen, sein, dem Verfasser weder zu viel noch za 
wenig zu thun. — Noch bemerke ich, dafs die gegenwärtige Re- 
cension mit meiner früheren nur für das augenblickliche Bedürfhifs 
der Leser berechneten Anzeige der Vogel'schen Literatur in den zur 
Abendzeitung gehörigen Blättern für Literatur und bildende Kunst 
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▼. J. 1841. Nr. 4. pp. 28—31 in dem nämlichen Verhältnisse za 
einander stehen, in weiches der durch den Angenbiick eingegebene 
Anspruch und das reifere und besonnenere Uitbeil cn einander ge- 
stellt werden müssen 5 dieCs bemerke ich für Diejenigen, welche sich 
vielleicht verführen lassen, aus meinem früheren Ausspmefae ein 
gewisses Vorurtheil gegen das vorliegende Gutachten zu sdiöpfen. 

Herr Privatiehrer Vogel, weicher d. Z. mit der ziemlich un- 
verdienstiidien Bearbeitung von Bealcataiogen für die Königliche 
öffentliche Bibliothek zn Dresden sich beschäftigt, hat auf die Zn- 
sammeiutellung der vorliegenden Literatur die Thätigkeit eines sechs- 
zehnjährigen Zeitraumes verwendet. Die Dresdener Bibliothek, deren ' 
unbeschränkte Benutzung Herr Vogel sich zu verschaffen beflissen 
gewesen war, lieferte das hauptsächlichste Material zu dessen Arbeit, 
die überdiefs auch bei einigen Gelehrten, deren in der Vorrede 
dankbar gedacht wird , willfährige Unterstützung fand. Herr Rector 
Und Ritter Dr. Gröbel zu Dresden fand nicht für gut, der Reihe 
der Vogel’schen Gönner sich anzuschliefsen , unter denen auch mein 
verehrter Lehrer, Herr. Rector Dr. Rüdiger zu Freiberg, eine 
Stelle einzunehmen versäumte, ? - ' 

Eine Literatur der Europiisehen öffentlichen Bibliotheken — 
den Ausdruck : „ öffentliche und Corporations - Bibliotheken “ hat 
Herrn V'ogel’s* Deflnition einer öffentlichen Bibliothek pp. X — XI 
überflüssig gemacht, obwohl ich gestehen mufs, dafs weder die 
Vogei’sche noch die in meiner Literatur der Sächsischen Bibliothe- 
ken pp. XII — XIII gegebene Bestimmung, in wachem Falle eine 
Bibliothek als eine öffentliche (nichtprivate) oder private anzuschen 
sei, genügt, und man billig nach einer neuen Feststellung dieses 
Begriffes Verlangen tragen kann, — ist eine möglichst vollständige 
und wissenschaftlich geordnete Sammlung bibliographischer Notizen, 
welche auf Europäische öffentliche Bibliotheken sich beziehen: sie 
umfafst in qualitativer Hinsicht alle diejenigen Angaben , welche 
die Bibliotheken überhaupt sowie einzelne Gegenstände derselben 
(Handschriften, u. s. w.) betreffen, und verzeichnet in quantitativer 
Hinsicht nicht allein Schriften und Abhandlungen, weiche einzeln 
erschienen oder irgendwo einverleibt sind, sondern auch ohne Rück- 
sicht auf Zusammenhang die bezüglichen Abschnitte und Stellen 
anderer Schriften. In das Bereich der Literatur gehören auch 
Beunheilungen und Anzeigen der betreffenden Schriften und Ab- 
handlungen , die um so weniger vernachlässigt werden dürfen , je 
weniger man aUäugnen kann, dafs durch dergleichen Beurtheilungen 
und Anzeigen oftmals, die wichtigste« Beiträge zur Erläuterung der 
besprochenen Schriften und Abhandlungeu sowohl als auch der in 
denselben behandelten Gegenstände geliefert werden. Herr Vogel 
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hat in der vorliegenden Literatnr anf die Beartheilangen' and An-' 
zeigen zn meinem und gewifis auch vieler Anderer Bedauern durch- 
aus keine Rücksicht genommen, wogegen er ailen übrigen an eine 
Literatur dieser Art gestellten Anforderungen — mit Ausnahme meh- 
rerer Inconsequenaen — möglichst zn entsprechen bemüht gewesen 
ist; denn wiewohl Herr Vogel die ziemlich mageren Nachweisungen, 
wie p. 308 BUme lUr Italieum T. IV. p. 231 über die Seminar- 
bibliothek zu AscoH, p. 309 ibid. pp: 232 — 233 über die Gymna- 
sialbibliothek zu Bagnocavallo und andere anzuführen bedacht ge- 
wesen ist, so bat er dennoch unterlassen, die freilich ebenfalls 
dürftigen, aber in Ermangelung von ausführlicheren joden Falles 
nicht zn verachtenden Nachrichten, wie 

(p. 160.) Marienthal: Klosterbibliothek, (kam nach Schöningen als 
Grundlage einer Schulbibliothek.) Ballenstedt, Die Noth- 
wendigkeit und grofsen Vortheile einer Schul bibliothek. 
HelmsL 1751. 4. p. 30. Vgl. Biedermann, Altes und 
' Neues von Schulsachen. Th. 1. p. 146. 

(p. 270.) Lyon: f Biblioihiqut du ckapitre d« Saint-Jean et de» 
comtet de Lgon, Delandine Manuscrit». T. I. p. 25. 
f Bibliothique de» Stüsionnaire» de Saint - Joeeph. 

' Ibid. p. 28. 

f Bibliothique de% Carmei- Diehamii». Ibid. p, 28. 

■f Bibliothique dtt.RecoUet», Ibid. p. 28. 

Die sämmUichen älteren Lyoner Bibliotheken kamen in 
die spätere Öffentliche Bibliothek daselbst. 

(p. 344.) Neapel t Biblioteea del Collegio del Salvatore. Blume, 
Iter Italieum. T. IV, p 45. Romanelli NapolL T. II. 
p. 183. 

(p. 362.) Perugia: Bibliothek des Olivetanerklosters (bei Pemgia). 

Blume Iter Italieum. T. IV. p, 248 , 2. Einverl. Privat- 
blbl. des Baitolus. + 1537. 

Bibliothek des Collegio della Sapienxa veeehia. Ibid. 
T. IV, p. 248. Einverl. Privatbibi, des Angiolo Bag- 
UohL 1422. 

und mehrere andere in seine Literatnr anfzunehmen. Auch ist die 
Vogel’sche Inconsequenz Veranlassung gewesen, dafs im vollen Wi- 
derspruche mit dem pp. XII — XIll aosgesprochened Grundsätze^ 
den ich jedoch nie billigen werde, Nachrichten, wie p. 77. die 
Meinige über zwei Dresdner Handschriften — davon übrigens nur 
Eine (Elogio d’habella. pp. 41—42.) dar Dresdner öffentlicben 
Bibliothek angehört, die Andere aber (La hp»toria di Piramo et 
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Pf. 39 — 41.) in d«r Prinxlichen Secnndogenitörbibliothek eb 
D resden sich befindet — and , wie ich nicht zweifle , auch andere 
dergleichen Anfnahme gefunden haben. Ob endlich Inconseqaens 
oder irgend ein anderer Grand die Ursache gewesen sei , dafs Herr 
Vogel Schriften, wrie JtUiquit*. quatuor Evangeliar, canon. Cod. 
Sangallen», graeco - l/itinu» interlin. numquam adhue eollatus etc. 
eur. Rettig, Tig. 1836. 4. und XIII. Epistolar. Patäi Cod. Grae- 
eu» eum vertione Latina oet. vulgo antehieronymiana oUm Boeme- 
rianus nune Biblioth. Eleet. Dretd. trameript. et edittu a Matthaei. 
Tubing. 1791. 4. nicht berücksichtigt habe, lasse ich dahin gestellt 
sein, wiewohl ich zn erklären mich gedrängen fühle, dafs Schriften 
dieser Art, die, obschon sie nur den Abdruck eines Codex ent- 
halten, doch auch zugleich als Beschreibung desselben dienen kön- 
nen , ohne Zweifel in das Bereich der Literatur gehören. Allein 
genug hierüber! Die Billigkeit fordert mich auf, zu Herrn Vogel’s 
Entschuldigung auf dessen p. XIII gegebene Erklärung hierüber 
die Leser aufmerksam zu machen, um so mehr, als ich ans eigener 
Erfahrung recht wohl weifs, wie 'wahr und treffend die Vogel’schea 
Worte in der That seien. Weniger läfst sich dagegen — ich be- 
dauere aufrichtig, diefs sagen zu müssen, — zu Herrn Vogel’s 
Gunsten über gewisse Nachlässigkeiten, die Herr Vogel bei Samm- 
lung des Materials sich hat zu Schulden 'kommen lassen, den Lesern 
mittheilen. Es gereicht mir zwar zum besonderen Vergnügen, 
Herrn Vogel das öffentliche Zengnifs geben zn können, dafs er bei 
der Aufsuchung von betreffenden Nachweisungen in den meisten 
Fällen keine Mühe gespart habe, und dafs, wenn hier und da Lücken 
zu bemerken sind, die Schuld davon nicht allemal in der VogePschen 
Sorglosigkeit sondern in der Unzulänglichkeit der Xräfte Eines Men- 
schen und der demselben zn Gebote stehenden Hilfsmittel zu suchen 
sei: Dessen ungeachtet bin ich der Wahrheit schuldig, zn beken- 
nen, dafs viele Lücken Herrn Vogel’s Saumseligkeit zur Last zu 
legen seien. Hätte Herr Vogel sich angelegen sein lassen, die- 
jenigen Bücher, welche er für seine Literatur zu benutzen Gelegen- 
heit gefunden hatte, genauer und weniger oberflächlich anznsehen, 
so würde er vielen Mängeln seiner Literatur zu deren sowohl als 
seinem eigenen Vortheile entgegenzutreten vermocht haben. Herrn 
Vogel’s Flüchtigkeit ist die alleinige Ursache, dafs es mir bei einer 
nicht gerade erschöpfenden Dnrchsioht von ungefähr zehn bis zwölf 
Büchern, die, wie ich bestimmt weifs, Herr Vogel ebenfalls für 
seine Zwecke dnrchgeseben hat , doch möglich geworden' ist , eine 
ziemlich ergiebige Nachlese zn halten, die mir bei einer geringeren 
Fahrlässigkjsit Herrn Voget’s sicherlich entzogen worden wäre. Ich 
nehme nicht Anstand, den Lesern das, was ich bei der erwähnten 
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Vurduicht nachzatragen and sn berichtigen gefunden habe, mit- 
sutheiien. .■ 

S. 2. Z. 22 ▼. o. lies: Biedermann, ^cta scholastica, Bd. II. 
St. 1. Leipz. n. Eisen. 

8. 5. Z. 13 V. 0 . fuge hinzu: Delandine, Manuscrits de la Bi- 
bliotheque de Lyon, Tom. I. pp. 60 — 94. (De quelques ma- 
nuscrits remarquables daas les principales bibliotheques de 
TEurope.) et pp. 94 — 108. (Catalogues de manuscrits.) 

Das. Z. 1 V. u. füge hinzu: Btbliotheca Manuseriptorum maxime 
anecdotorum eorumque historicorum, Recens. Jo, Jac, Moser, 
^orimb. 1722. Abgedruckt hinter Koeleri Sylloge aliquot 
Script, de Bibliotheca. pp. 1 — 133. 

S. 14. Z. 12 V. u. ändere: Ministerialverfügung die Erweiterung 
der Bibliotheken der Gymnasien betrelTend. 

8. 16. Z. 16 T. u. füge hinzu: Bibliotheken -Ordnung für die ka- 
tholischen Gymnasien der Provinz Schlesien. — s. Neige- 
. bauer, Die Prenfsischen Gymnasien und höheren Bürger- 
schnlen. pp. 309 — 313. 

S. 19. Z. 19 V. u. füge hinzu: I Ausg. Nürnb. 1714. 4. das. 

S. 91. Z. 4 — 3 V. n. berichtige aus meiner Literatur der SächTs. 
Bibliotheken, p. 17., so wie 

8, 109. Z. 4 — ö V. o. aus der nämlichen Schrift p. 32. 

8. 119. Z. 18 V. o. füge hinzu: Nebst einem Verzeichnisse der- 
selben und Auszügen. Königsb. 1796. 8. 

Das. Z. 3 V. n. füge hinzu: Kayser, Historischer Schau -Platz 
der Stadt Heydelberg. Franckf. a. M. 1733. 8. pp. 166 — 133. 

8. 130. Z. 17 V. o. füge hinzu: De Bibliothecis publieis ad usum 
legatis breviter strictimque disserit ae sub hoc argumenta a 
Saxoniae Ernestinae Ducibus conservatoribus jicademiae Je- 
nensis delatum sibi Praefecti Bibliothecae Dueali Academiae 
. publicum munus significat et ad visitandum secundum leges ■ 
praescriptas JpoUinis et Musarum hoe templum viros eruditoa 
commilitonesque inoitat Chr. Gottl. Buder. Jen, 1723. 4. 

8. 141. Z. 4. V. n. füge hinzu: (kam in die Heidelberger Uni- 
vers. BibL) Kayser, Histor. Schau- Platz der Stadt Heidel- 
berg. pp. 167 — 168. 

8. 138. Z. 13. V. u. füge hinzu: Lief. I. Bei Eröffnung der Uni- 
Tersitätsbibliotbek zu Mainz herausgegeben, pp. 3 — 16. (über 
.die Ordnung und Gesetze dieser Bibliothek.) et passim (über 
Druckw.). 

S. 203. Z. 16 T. u. füge hinzu : Abgedruckt in Biedermann, Altes und 
Neues von Sehnlsaehon.Th.L pp.ll2 — 147. VorzügL pp.l44 — 147, 
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8. 907. Z. 6. V. 0 . foge hinzu: (kam 1601 in die Heidelb. Uni- 
vera. Bibi.). 

8. 211. Z. 9. V. o. füge hinzu: 178S. De Rulle, Abbd in Nancy. 
.1786. . 

Da». Z. 8 V. n. itreiche, da die Schnnrrbr’sche Bibliothek nicht 
vollständig nach Stuttgart kam. Der Arabische Tbeil wun- 
derte nach Oxford. 

8. 224. Z. 1 V. n. füge hinzu: gest 1440. 

8. 246. Z. 9. V, o. füge hinzu: Deleeourt, Ch. J. B. Intro- 
ductton dan» laquelle etquiste Pkütorique, depuU 1789, des 
loi» sur les hibUotheques de France et de la Belgique. — s. 
Voiiin Document». pp. l — XV 11. 

8. 267. Z. 6 V. u. streiche: Catalogue des. DesgL anderwärts. 

Das. Z. 5. V. n. berichtige: Par. et Lyon. 1812. . 

8. 280. Z. 3. V. u. füge hinzu : Systema Bibliothecae CoUegii Pa- 
rieientit Sacietatis Jesu, (yfuclore Je. Garaerio.) Paris. 1678. 
4. Abgedruckt in Koeleri Sylloge aliquot seriptor. de Bibtio- 
theea. pp. 1 — 112. 

8. 284. Z. 21 T. u. füge hinzu: 1593. 

8. 344. Z. & V. o. ändere: Stammbibi. 

8. 366. Z. 15 V. u. füge hinzu : Wiederholt in Moder de BibUoth. 
pp. 91 — 104. 

8. 436. Z. 9 — 5 V. u. füge hinzu: Vgl. Nomur Hist, des bibl. 
pubL de la Belgique. T. I. p. 187. 

8. 437. Z. 5 V. 0 . fngd hinzu : f Projet d’im catalogue ünprhne 
a Cusage de toutes les hibUotheques de la Belgique, — s. 
Bulletins de l'Academie Royale de Bruxelles, 1839. Deleeourt, 
Ch. J. B. J., Introduetiou etc. s. 8. 246. Z. 9. v. o. 4 Liste 
d’aneiennes bibliotheques de la Belgique. — s. Reiffenberg, 
Archioes philologiques, Vol, 1. 

Das. Z. 17 V. o. ändere: Tom, I. Vol. 1. 

8. 438. Z. 13 V. u. füge hinzu : 2 a) f (?) Bibliotheque des Histo- 
riographcs. -{- Inoentaire dds manuscrits trouves dans la bi- 
bliotheque des historiograpbes a Anvers. MS. der Burgund. 
Bibi, zu Brüssel. 

8. 439. Z. 20 T. n. füge hinzu: Einverl. Privatbibi. WiU. Pau- 

. weis, Secretair. 1480. 

8. 440. Z. 14 V. u. bemerke: bestand schon früher ans den Ue- 
* berresten der Abteibibi, zu Dunes. 

Das. Z. 6. V. u. füge hinzu: -}■ Dtlpierre, Preeis des annales de 
,Bruges. pp. 99—103. (notice sur la bibliotheque de la «die 
et sur douse des priaeipaux manuscrits.) f Ücourion, Comp- 
tes~rendtu des seanees de la commission royale d'histoire de 
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Belgique. I, 121 — 123. 231—236. (§ur plutieur» tnänmerits 
historiques.') 

8. 441, Z. 1 T. n. fäge h!nza : ' Remarquet nur le» Dons annuels 
faits anciennement aux RoU de Franco de la ieconde Raee; 
ou a Voccasion des livrei Offerte en forme de present, on 
parle de ceux qui ont - ete donnes depuis a la Bibliotheque 
de Charles V. et de ceux que Jean Duc de Berry ton frere 
requt etrennes du premier Janvier . — «. Lebeuf, Recueil 

, de divers ecrits pour servir d'eelaircissemens a Vhhtohe de 
France. Tom. II. pp.* 248 — 262. Notice ou catalogue des 
liores manuscrits et imprimes de la bibliotheque de Bour- 
gogne qui ont echappe a Vincendie de la cour de Bruxelles, 
ou ils etaient places en 1731, redigee immediatement apres 
Vincendie. fol. MS. der Kön. Bibi, zu Haag, f Catalogue 
des livres dont differente colrps, abbes, nobles et particuliers 
ont fait don a la bibliotheque publique de Bruxelles, fol. 
MS. der näml. Bibi. -{- Catalogue de tous les manuscrits 
qui etoient dans la bibliotheque publique dite de Bourgogne, 
• a Bruxelles, avant Vannee 1794, lorsque la plupart en furent 
enleves, savoir: des manuscrits de Vancienne bibliotheque des 
ducs de Bourgogne, de ceux de la bibliotheque de Margue- 
rite £Autriche, duchesse douairiere de Saooie, gouvernante 
des Pays-Bas, de ceux provenant des bibliotheques des je- 
suites, de ceux provenant de la bibliotheque du due Charles 
de Lorraine et de ceux achetes par VAcademie des Sciences 
et bellet -lettres de Bruxelles. 3 Fall. fol. MS. der näml. 
Bibliothek. 

S. 442. Z. 2 y. o. berichtige: -{- Voisin, Notice sur la 'bibliothe- 
que de Bourgogne. — a. Revue de Bruxelles. 1839. Juin. 
Abgedmckt in deaaen Documents etc. und füge hinzu: fFro- 
eheur. Notice sur l’antique depot litteraire de la bibliotheque 
des Ducs de Bourgogne. — s. Messager des Sciences histo- 
riques de Belgique. 1839. Liv. 3. 

8. 443. Z. V. n. füge hinzu: f Catalogue raisonne des ma- 
nuscrits,' eoncemant Vhistoire du pays, qui se trouvaient 
encore dans la bibliotheque publique de Bruxelles, en 1796. 
fol. MS. der Kön. Bibi, zu Haag. 

S. 444. Z. 16 V. u. bemerke : verbrannte 1578 zum grölaten Theile. 
Der Reat kam nach Brügea. 

Daa. Z. 13 v. u. füge hinzu: Vgl. f Fan de Putte, notice sur 
la bibliographie de la Flandre oecidentale au moyen age. a. 
Annales de la Sockte i' Emulation pour Vhistoire et kt an- 
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tiguitM de la Ftandre oeeidenlale» Brug. 1889, T. t, no.2. 
pp. 169 »qq. 

8. 448. Z, 10 V. o. streiche, da nur die Handschriften und sel- 
tensten Dmcki/verke nach Haag gekommen sind. 

S. 452. Z. 12 T. o. füge hinzu) Das MS. dieses Kataloges befindet 
sich in der Burgund. Bibi, zu Brüssel. 

S. 454. Z. 20 T. u. füge hinzu: Catelogvs alphabetieua auctorum 
omnium quorum vel manu$criptae vel typt» expretsae tucu- 
hratione* extant in bibliotheca menasterii S. Martini Can. 
Reg. Lovanii. 1662. foL 

8. 455. Z. 4 V. o. bemerke: Die Bibi, des Bischofes. Boonen kam 
in die su6 1) aufgeführte ältere Bibliothek, die bei der Or- 
ganisation der neueren Zeit und nach der Franzos. Plünder- 
ung in eine Bibliothek des Bischöflichen Seminacs umge- 
wandelt wurde. 

. Das. Z. 9 y. o. ändere: Deleeourt, Ch. T. B. Netiee »wr la 
bibliotheque de Man ». — s. f'oisin, Docvment» ete. und fuge 
hinzu. : Catalogue des Uvres double» de la bibliotheque 

publique .de la viUe de Mon». Mon». 1824. 8. 

8. 479. Z. 15 y. u. füge hinzu: Constantinus Laskaris, dessen 
Bibi, sich früher in Messina befand, s. 8. 337. Z. 2 y. u. 

S. 489. Z. 22 y. u. füge hinzu: 1648. 

S. 491. Z. 23 y. u. ändere: S. 152 — 177. • 

8. 505. Z. 3 y. n. ändere: pp. 309 — 352. 

8. 520. Z. 10 y. u. fuge hinzu; 1728. ' 

Aliein genug auch hierüber, damit es nicht scheinen möge, als 
wolle ich durch eine längere Sündenlitanei sowohl das Verdienst 
des Herrn Vogel schmälern als auch die Geduld der Leser ermüden. 
Die, im Verhältnisse zu dem bediibtenden Umfange der Vogei’schen 
Literatur, nur in geringer Anzahl mitgetheilten Nachträge und Be- 
richtigungen — die ich, wenn es darauf ankommt, yerdoppeln und 
yerdreifachen kann, — werden hinlänglich genügen, um theils 'die 
Leser yon der Richtigkeit meines dem Herrn Vogel gemachten 
Vorwurfes zu überzeugen und theils Herrn Vogel selbst einen wohl- 
gemeinten Wink zu geben, wie er es künftig anznfangen habe, 
seinen Arbeiten eine geringere Mangelhaftigkeit d. h. eine gröfsere 
Vollständigkeit zu verschaffen. Es ist um so wünschenswerther, 
dafs Herr Vogel mit allen Kräften darauf hinarbeite, seine Litera- 
tur, soviel er wenigstens vermöge, zu vervollständigen, damit die- 
jenige Vollständigkeit, welche durch die ’ Kräfte eines Einzelnen 
erzielt werden kann, auch in dem verdienstlichen Vogei’schen Werke 
sichtbar werde. Diefs Herrn Vogel für die Zukunft' wobei ich 
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zugleich bitte, folgende wenige Nachträge ^ die mir von denjenigen, 
welche meines Wissens Herr Vogel noch nicht kennt, gerade zur 
Hand sind, — nicht unbeachtet zu lassen. 

8. 62. Z. 16 — 17 V. o. streiche. Abt Ortwyn sammelte allerdings 
, Bücher, deren Schicksal aber mit Bestimmtheit nicht ange- 
geben werden kann. 

8. 162. Z. 16 V. n. bemerke, dafs Windolf 1156 starb, dafs es 
aber noch nngewifs ist, in weichem Jahre Windolf s Bücher 
dem Kloster zufielen. 

8. 340. Z. 20 T. u. füge hinzu: Marzullo, Ouida di Napoli, pp. 
89—91. 

8. 341. Z. 4 V. o. füge hinzu : Marzullo, Guid. d, N. p. 90. 

8. 341. Z. 20 T. n. füge hinzu: CarUtti, Topografia di Napoli, 
p. 112, Marzullo, Guid, d. N. pp. 90 — 91. 

8. 446. Z. 9 ▼. n. berichtige: Bibliotheca Gandaventis. Cata- 
logue methodiqve de ta Bibliotkeque de VUniversite de Gand; 
preeede d'une Hüloire de cette Bibliotkeque et suioi de Ta- 
bles de Nom ^yfuteurs, etc., publie par Aug. Foisia, Ju- 
risprudence. Gand. 1839. 8. Daraus die 8. -14 — 13 v. u. 

' angeführten Reeherckes historiques et bibliograpkiques tur la 
Bibliotkeque de Gand. pp. I — LXXXH mit Zusätzen wieder- 
holt in Foisia Documents, pp. /— 82. 321- — 334. 

s 

Nock bemerke ich, dafs Herr Vogel diejenigen Nachweisungen, 
welche er nicht ans eigener Ansicht kennt, durch ein vorgesetztes . 
Kreuz (f) — wenn Dasselbe vor der Benennung einer Bibliothek 
steht, so zeigt es an, dafs die Bibliothek entweder gar nicht, oder 
wenigstens nicht mehr selbstständig bestehe, — kenntlich gemacht 
hat. Freilich sind mir auch mehrere nicht mit Kreuzen bezeichnete 
Nachrichten an Gesicht gekommen, von denen ich bestimmt weifs, 
dafs sie Herr Vogel nicht durch eigene Ansicht, sondern lediglich 
ans meinen Mittheilungen kennt : dergleichen Nachrichten mit Kreu- 
zen zu bezeichnen, würde höchst rathsam gewesen sein, da, wenn 
anch Herr Vogel die für mich sehr schmeichelhafte Meinung hegt, 
dafs er ziemlich sicher auf meine Mittbeilungen sich verlassen könne^ 
doch in keinem Falle meine Person die Seinige in den Angen der 
Leser vertreten kann. — 

Betrachten wir jetzt nach so mannigfachen Verhandlungen über 
das Zusammentragen der Nachrichten anch die Art und W'eise, wi« 
Herr Vogel diesribe zu einem wissenschaftlichen Ganzen vmmrbeitet 
habe. Es ist mir angenehm zu bekennen, dafs die in der Vogel’schen 
Literatur getroffene Anordnung -im Wesentlichen meines vollsten 
Beifalls sich erfreue. Die Ordnung der tausend und aber tausend 
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NachvfeUnngeD , wdkhe «df Taosende von Bibliotheken «ich he- 
sieben, ist einfach and fablich und entspricht den vrissensr^ft- 
lichen Anforderungen in solchem Grade, dafs ich mir das Vergnügen 
nicht versagen kann, den Lesern einen Abrifs jener Ordnnng mit- 
satheilen. * 

(T.) Schriften über Europäische Bibliotheken überhaupt : 

(A.) Schriften, welche Verzeichnisse derselben enthalten. 

(B.) Statistische, chronologische etc. Uebersichten Europäischer 
Bibliotheken. 

(C.) Schriften, welche Urkunden, öffentliche Bibliotheken betreffend, 
enthalten. 

(TT.) Schriften über Europäische Bibliotheken ins Besondere: 

(I.) Deutschland iin Bereich der Bundesstaaten. . _ 

(2.) Frankreich. , 

(3.) Ttalienische Staaten. 

(4.) Grofsbritannien und Irland. 

(5.) Belgien und Holland. 

(6.) Schweiz. 

(7.) Spanien uud Portugal. 

(8.) Dänemark, Schweden, Norwegen, Island, die Fahrinselp 
und Grönland. 

(9.) Ungarn, Siebenbürgen und die Nebenländer. 

(10.) Rufsland und Polen. 

(11.) Europäische Türkei und Griechenland. 

Die einzelnen Staaten werden 

(a.) theils nach ihren Bibliotheken überhaupt^ theils nach 
den Bibliotheken der einzelnen Theile und Provinzen 
ins Besondere, und ' 

(b.) nach den Bibliotheken der einzelnen Orte in alphabeti- 
scher Reihenfolge betrachtet. Die NacbWeisungen über * 
die einzelnen Bibliotheken zerfallen in 
(o:.) besonders gedruckte Schriften und Verzeichnisse.' 

(ß.) abgeschlossene, aber anderen Schriften einverleibte 
Abhandlungen, Verzeichnisse, Urkunden, etc. 

(y.) einzelne aus anderen Schriften, ohne Rücksicht auf 
Zusammenhang, ansgehobene Citate. 

Ich weifs in der That nicht, was sich über diese Anordnung 
Anderes als eben nur Gutes im Ganzen sagen lasse, obschon nicht 
verschwiegen werden kann, dafs im Einzelnen einige Mängel sicht- 
bar geworden sind. Dahin ist zn rechnen, dafs Herr Vogel die 
pp. 6 — 8 erwähnten Urkunden und Nachweisnngen, welche die Klo- 
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sterbibliotheken betreffen, in einer sehr nnbeqnemen xerriseenen 
Reihenfolge aafgeführt hat, während dieselben jeden Falles in eine 
ihrem Inhalte nach passendere Verbindnng sich bringen lassen. 
Dahin rechene ich nicht minder, dafs die alphabetische Reihenfolge 
der Bibliotheken Eines Ortes nicht immer streng festgehalten worden 
ist, worüber die Leser a. B. Berlin pp. 36—45, Modena p. 338» 
Florenz pp. 321-r-327 vergleichen mögen. 

SchlüfsUch ist zn erwähnen übrig, dafs Herr Vogel den Nach- 
weisnngen über die einzelnen Bibliotheken Verzeichnisse der in die- 
selben nngetheilt übergegangenen Privatsammlungea — warnm nicht 
auch der einverleibten öffentlichen Bibliotheken, die ich wenigstens 
in meiner Literatnr der Sächsischen Bibliotheken in .das Verzeich- 
nifs der einverleibten Bibliotheken aufznnehmen nicht verfehlt habe 
— angehängt hat. Für möglichst bequeme Benutzung der vor- 
liegenden Literatnr ist von Herrn Vogel durch zwei sorglältig ge- 
arbeitete Register der Orte sowohl als deijenigen Personen, deren 
PrivaUaramlungen nngetheilt in öffentUche Bibliotheken übergegangen 
sind, gesorgt worden. Wenn doch auch für einen fehlerfreien Druck 
gleiche Sorgfalt angewendet worden wäre! Der Druckfehler, von 
denen ein Theil dem um genaue Correctur unbekümmert gewesenen 
Verleger und der andere Theil der schlechten und hier und da sogar 
ungenauen Handschrift Herrn Vogel’s zur Last fäUt, gibt es eine 
fast unzählige Menge; von Denen, die ich während des bisherigen 
Gebrauches anznmerken Gelegenheit gehabt habe, theilo ich fol- 
gende mit: 


Seite 74. Zeile 22 v. u. Wisthof 1. Wüsthof. 


tf 

76. 

ff 

1 

V. u. Lenhn L Lauhn. 

f} 

77. 

ff 

18 

V. 0 . Neickal I. NeickeL 

ff 

125. 

ff 

10 

V. 0. 308 L 296. 

ff 

130. 

ff 

23 

V. 0 . Rädert 1. Maderi, 

ff 

ff 

ff 

24 

V. 0. 1702 1. 1703. 

ff 

143. 

ff 

13 

V. u. Biderm. 1.' Biederm. 

3f 

147. 

ff 

7 

V. u. 1839 1. 1840. 

ff 

ff 

>> 

4 

V. u. Handscnr. 1. Handschr. ' 

ff 

148. 

ff 

18 

V. 0 . Jocander I. Iccander. 

ff 

239. 

ff 

19 

V. n. 2») 1. 2). 

ff 

240. 

ff 

19 

V. 0 . Linensi I. Sinensi. 

ff 

267. 

ff 

1 

V. u. Aelamoli 1. Adamoli. 

ff 

268. 

ff 

6 

V. 0. 23 1. 22. 

ff 

269. 

ff 

21 

V. u. lieux 1. ceux 

ff 

>» 

ff 

21 

V. u. appartiennent I. uppartinrent. 

ff 

340. 

ff 

20 

V. II. 8 1. 12. 
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Seite 

340. 

Zeile 19 V. 187 1. 189. '' • ' 

9» 

341. 

99 

21 V. 0 . TVWo 1. Ts'üo. 

♦9 

*» 

99 

9 V, n. Brmeaceia 1. Brancaetio. ' 

99 

436. 

99 

11 y. n. eonvents 1. eouvents, Desgl. Z. 9 n. 

* 



•6 V. n. ' . • ! 

99 

' n 

' 99 

4 V. n. Hiber 1. Heber. 

99 

438. 

99 

21 y. n. Souvain 1. Louvain. -i 

99 

439. 

9» 

4 y. 0 . let qtieUea 1. leaqueb. 

99 

440. 

99 

8 y. 0 . Inventaire 1. Invenloire. 

99 


99 

10 y. 0 ., 1831 1. 1830. 

99 

441. 

99 

9 V. o. eilte 1. dit«, . ' - 

99 

« 

99 

15 V, 0. 8 1. 4. 

99 

11 

99 

18 y. u. bibliptieq, 1. bibliotbeq. % 

99 

t 

11 

• 99 

7 y. n. du L de. 

99 

n 

99 

4 V. u, Hotel 1. Hostel. 

99 

11 

99 

1 V. u. tgpogr. 1. protypogr. 

99 

443. 

99 

2 y. 0 . Annaire 1. yftinuaire. ■ 

99 

11 

99 

2 y. 0 . de la Belg. 1. de Belg. 

99 

11 

99 

3 y. 0 . 8 l. 12. , , 

99 

11 

99 

10 V. 0. P. 11. 1. T. I. 

99 

11 


18 y. □. P. II. 1. T. I. 

99 

444. 

99 

13 y. n. P. I. 1. T. I. 

99 

453. 

99 

13 y. u. Roldac 1. Rolduo. 

99 

455. 

99 

8 y. 0 . 1597 1. 1797. 

99 

463. 

99 

22 y. o. 1839 1. 1838. 

99 

488. 

99 

23 y. 0 . 1) 1. 2). 

99 

496. 

99 

8 y. u. 4 1. 3. 

99 

532. 

Col. 2. Z. 32 V. 0 . 439. 443. 1. 440 — 443. 


Wae endlich die Ansstattang der Vogel’schen Literatur betrifOt, 
80 wird hofTeotlich Jeder, dem die Schrift zu Geeicht gekommen , 
ist, mir völlig eingestehen, dafs der Verleger, Herr Buchhändler 
Weigel in Leipzig, nicht unterlassen habe, für gefälligen und guten 
Druck möglichst Sorge zu tragen, Wefshalb freilich geringere Sorg- 
falt, wie ich bereits gerügt habe, auf die Correctur, die dem Ver- 
leger allein oblag, verwendet worden sei, kann ich ebenso wenig 
sagen, als dem Leser darüber Auskunft ertheilen, wefsbalb Herr 
Weigel einen so hohen Preis für das Buch festgestellt habe, da doch 
weder die Erlangung des Manuscriptes so grofse Kosten verursacht 
hat, noch die Aussicht auf so geringen Absatz des Veriagsartikels 
vorhanden ist, dafs ein so hoher Preifs gerechtfertigt erscheinen kann. 

Znm Schlüsse des Ganzen erlaube ich mir noch die Leser durch 
ein paar Worte auf die Wichtigkeit einer Literatur der Europäischen 
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Bibliotheken überhanpt aufmerksam zu machen. Herr Vogel hat im 
Anfänge seiner Vorrede sich angelegen sein lassen, naebzoweisen, 
dafs die Kenntaifs jener Bibliotheken Ton grofser Bedeutsamkeit 
sei. Hieraus folgt, dafs auch Dasjenige, yias diese Kenntnifs rer- 
mittelt, von ziemlich gleicher Bedeutsamkeit sein müsse. Höchst 
dankenswerth ist daher Herrn Vogel’s Unternehmen, in der vor- 
liegenden Literatur dem Leser die Mittel zur Erlangung jener Kennt- 
nifs an die Hand zu geben, nm so dankenswerther , je fühlbarer 
in der That der bisherige Mangel einer solchen Literatur gewesen 
ist ; denn wie wenig die hier nnd da zerstreut gegebenen Nach- 
weisungen darauf Anspruch zu machen haben, als Stellvertreter 
einer Literatur angesehen zu werden, nnd wie ungenügend selbst 
die von Namur in seiner Bibliographie palaeographico-diplonta- 
tico-biblioloque generale. Tom. Jl. Liege, J838. 8. pp. 133 — 226 
gebotene Histoire des Biblioiheques sei, wird Jeder, dem anders 
das Bedürfnifs nach einer Literatur jener Art und die bisherige Lage 
derselben nicht fremd geblieben ist , gern i zugeben. Und so em- 
pfange Herr Vogel den aufrichtigsten Dank für die Ausführung seines 
Unternehmens: er möge nicht ermüden, der Fortsetzung desselben 
mit früherer Ausdauer und gesteigerter Sorgfalt sich zu unterziehen ! 
Auch Herr Weigel möge sich nicht abgeneigt finden lassen, die be- 
treffeuden Fortsetzungen zum Nutzen der Wissenschaft auf'geeignete 
Weise zu veröffentlichen! ' 

Dresden, zur Ostermesse 1842. . . • 

.f 0. .V ,\ . 1 : :> 

. 1, i . ri : Dr. Julius Petzholdt, 

Bibliothekar Sr. K5nig1. Hoh. des Prinzen 
■*' * Johann H, z. 8, und des Gewerbe-Vereinea * 
t - zu Dresden, u. s, w. 

•. f . . I : 


■'.A • 


. ' -li- . 
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Literatur der Bibliothekwissenschaft. 


* zeigt an, dafs der Verfasaer die betreffenden Schriften nicht durch 
eigene Anaicht kennt. 

JCS“ weist die vor 1841 erschienenen Schriften nach, deren Kennt- 
nifs zum Behnfe der in der Literatnr besprochenen Schriften 
erforderlich ist. 


Bibllotliekwiaseiiachaft. 

[90.] Anzeiger för Literatur der Bibliotliekwissensrhart. 
[Von BiblioUiekar Dr. Julias Petelioldt.] Jahrgang 
1840. Mit Autoren- ond Bibliotiieken- Registern. 
Dresden und Leipzig, Arnold. 8. IV. n. 51 SS. 
Pr. 10 Ngr. 

Der vorliegende erste Jahrgang, welcher in der allgemei- 
nen Prefs -Zeitung v. J. 1841. No. 81. p. 774. 1842. No. 4. 
p. 45 und von Dittrich, genannt B. Fabriciiu, in den zur 
Abend -Zeitung gehörigen Blättern für Literatur und bildende 
Kunst V. J. 1841. Nr. 98. pp. 797 — 800 angezeigt worden 
18t, bedarf folgender Berichtigungen und Elrgänzungen : 

[4.] Gehört zu den Manudt-Roret. 

[14.] Lies Seine statt Leine. 

[16.] Die vollständige Angabe der Lasema-Santander’scben 
Schrill ist folgende: Memoire historique sur la BibUo- 
theque dite de Bourgogtie, presentement BibUotkiqKe pu- 
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blique de Bruxelles; Par Mr. de Laserna Santander, Cor- 
respondani de l’Institut national et Bibliothecaire de ladite 
Bibliotheque, Bruxelles , de l’imprimerie de De Braeckenier. 
[Paris, Tilliard.] 1809. 8. IV. u. 216 SS., Titel un- 
gerechnet. 

[18.] Der Verfasser bespricht in dem Eingangsabschnitte, 
„De l’amour des livres en Belgique,^‘ mehrere Bibliothe- 
ken Belgiens, Einige kurz, Andere ausführlicher: von 
den Letzteren sind zu nennen die Bibliotheken der 
Benedictiner -Abteien St. Hubert und zu Gemblours, des 
Augustiner- Klosters St. Martin zu Tournay, des.Bene- 
.li > dietiner-Klosters zu Lobbe, der Präiuonstratenser Ab- 
teien zu Tongerloo, Vicogne bei Valen eien nes und Park. 
[28.] Index Librorum manuscriptorum et impressorum quibus 
Bibliotheca Regia Berolinensis aucta est annis 1837 et 
. 1838. etc. soll nach einigen Angaben nicht im Jahre 
1839, wie jedenfalls richtiger zu sein scheint, sondern 
erst im Jahre 1840 veröffentlicht worden sein. 

[58.] Der Verfasser gedenkt dabei der Bücher des Cölestiner- 
Klosters auf Königstein. . » 

[68.] Tome I. 31 BB. u. Tome H. 55J BB. 

[69.] Die Schrift der MM. Rigollot et de Cayrol, imp. de 
Caron, 6|- BB., ist Auszug aus den * Mdmoires de la 
societe. des antiquaires de Picardie. ... 

[70.] Imp. de Garnier, 13^ BB. ’* 

[71.] Imp. de Mme veiive Tissot. Die Bibliothek enthält nur 
ungefähr 3000 Bände und steht wöchentlich' dreimal, 
Sonntags 11 — 12 Uhr und Montag» u. Donnerstags 
• 11 — 4 Uhr, zur Benutzung offen. 

[72.] Die Schrift, 2 BB., ist bei Delaunay erschienen. Er- 
gänze „Vetat actuel.^^ 

[73.] Die Schrift ist bei Techener erschienen. Der Ver- 
fasser heifst Paul L. Jacob. ■ " / - 

[75.] Diel Schrift, wovon Tome I. 27^ BB. Pr. 9 Fr. u. 
Tome H. 27^ BB. Pr. 9 Fr., ist bei Techener er-- 
schienen.' 1 i ’ ■ 

[79.] (Ne se vend pas.') ' - .i . ; ' ' ‘ .v ’ ‘ 

[81.J Dalla tipograßa di Sanaido. .IJes „angedrttckten“ 
statt „vorgedruckten.“ „ , 

[85.] Die Schrift, Pr. n. 3 gGr., bt indessen zur Ansicht 
• <les Herausgebers gekommen. Lies afgifoet u. Ecisteij^ska, 

' Die Schrift behandelt in 7 Abschnitten Folgendes: 

♦ .1 I J * s ■ 

‘I Efier borta mriUmstand inträffade flyttningar. 
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• ‘ II. NödoändigAtfen ait, i mledning af • erhUUma dörr« 
li ) UlCokningar, inom koftare tid fömya .rangering och iqy- 
<•' »tttUning af nättan heia bokfirrüdet. i, i i- u ‘ 

HI. Briil pä rum, st°i oäl för bokförradeh fuUätändiga .uf^ 

• > däilHing, tom för ijetulemäieHen,- att uader dm kaUare 

I ' I aritiden verktamt ägna- lig-.at göromalm. u •> 

IV'. Saknad af UUgangar för bestridandet af nödoändiga 6«- 
* i- kof för iBibliothekeU »rdm.nd«. , 

• V. Göromaim* natur, toih uUa äro af eft ytterü minutiät 

och tid-ödande beskaffenhet; deras frm dm nättföregaende 
' ■ < iidm, ar fran ar, ,hopade mängd, och müsforhaliandet 
■ • emellaH dem och antalet af d« tjendemän , som det äiigger 
ait med dem lyueleätta sig, 

VI. Officiella uppdrag, hoarigenom Tjerutemäimm tidtals hin- 
drats frän att »ysseieätta tig med de göromät, som hafl 
Bibiiethekels ordnande tiU närmaste föremäl. 

VII. OtiUräckligheien af deras löner, och deraf fUjande nSd- 
. vöMlighet för dem ait ägna en- st'örre eller mindre dtl 
af «m tid tti andra arbelmy än ijenstetu; inskränkia 
mtfigter tili befordran.och andra Uli haglöshet hos dem 
verband*, orsaher, , i.- . A - 

Aurserdem «ind folgende Schriften als Nachträge zn dem 
Jahrgänge 1840 zu bemerken:' ' ^ ’ 

[91i] Bibra/ tan/ a 'Guide to the formation'df 
a Library of Standard and Üseful Boobs' in eoery 
■ . departemeut^ By Will, Thom. LotpndeSf ^Nr. I — lÄ, 
... London^ Whittaker. ^ C. 8> Pr. 2 «bkQp. ärNri 

[92-] * Corollarium dispulationis de bibliotheeia Alexars- 
^ • drinia deque Piahtrati curia Ilomerieia. [Auctore 
Br. Frid. Bit seht.] ßonnae. 4. 56 SS. 

r « 

3t^ Die Alexandrinischen Bibliotheken unter den ersten Ptole- 
. mäem and die^Sammlnng der Heneriseben Gedichte durch 
PUistratus, nach Anleitung eines Plautinischen Scholiens. Von 

• Dr. Friedrich Hitachi , ordentlichem Professor der Philologie 
.an der Königlichen Universität zu Breslau. Nebst litterar- 
bistorischen Zugaben über dio Chronologie der Alezandrini- 
schen Bibliothekare, die Sticbouietrie der Alten, and die 
Grammatiker Heliodorns. Breslan, Adevholz. 1608. 8i X. n. 
147 SS. Pr. 1 Thlr. 

Der Verfasser spricht ■ über das in seiner früheren ’ Schrift 
bereits mitgetheilte Scholion Hovtiaum ' nnd ■ das indessen von 

1* 
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Cramer aufgefundene Scholion ähnlicHen lohaltes : er untersucht, 
„qme raUo inter utrumque intercedat und glaubt im Ganzen 
dahin sich entscheiden zu müssen, propius ad principi» 

fontü et 'ßdem et vhertatem accedere PloMtinum icholium qmm 
uvMoxov Paririnum.^^ Mit Uebergebitng manches nicht hier- 
her Gehörigen ist zu erwähnen , dafs Ritschl hinsichtlich der im 
Scholion gegebenen Nachricht über die Bemühungen und Ver- 
dienste des Zenodotus, Alexander Aetolus und Lycophron Chal- 
cidensis bei der Anordnung der Alexandrinischen Bibliothek des 
Museums zu folgendem Schlosse kommt: „Demonetmri quidem 
neHtnm potett, nec Tecensitoi nec amjunctie itudiis ordinatos ab 
Mit pcetantm librot eite. Certae tunt uniut Zenodoti recenrio- 
net, Lycophronit in hoc genere elaborantii incertiisima vettigiq: 
nulla Alesandri. Certa item Lycophronit in detcribenda parfe 
libroTum Alexandrinorum opera, certa bibliothecae cura Zenodo- 
tea; nihil de Alexandri cum eadem bibliotheca tocietate tradiUm. 
Late patent Lycophronit et Alexandri in recentendit comicorum 
tragicorumque fabulit opera tum per le veri parum nmüit, tum 
propter oppotita Zenodoti Aritiarchique nomina imprchahUit : con- 
tra non modo uUo certo argumenta improbabilii , ted tum propter 
necettariat harum literarum rationet probabiHi, tum CalUmacheo- 
rum ttudiorum timilitudine commendabiUi Zenodoti cum' Lyco- 
phrone et Alexandra ea tocietat, qm ditpotitio quaedam et de- 
tcriptio copiarum Alexandrinarum efficeretur.^* Auch ist zu 
erwähnen, dafs Bitschi für die frühere Deutung des „ringuHi 
voluminibut Utulot intcriptitie (vom Callimachus gesagt) und 
die Benennung des Grammatikers als „aulicut regyut biUiothe- 
cariut** nochmals sich entscheidet, auch die von Bcmhardy ' 
bezweifelte Lesart des Scholions „qmdringenta mülia‘‘ hin- 
sichtlich der Alexandrinischen Büchermenge in Schutz nimmt 
und die frühere Erklärung der Volumina timplicia (dnlä xal 
dpiyq) durch einfache Exemplare und commixta (^avpfuy^ durch' 
Doubletten näher zu begründen sucht. 

[93>] * Notice hiatorique sur la bibliothkque de Mona, par 
feu Ch. Delecourtf extraite dea documenta pour 
aeroir ä Vhiatoire dea bibliothkquea de la Belgique, 
par j4ug. Voiain, Gand, ATtnoot-Braeckman. 8. 
100 SS. ( Tird ä 50 exemplairea.) 

JtS* No. 17-. pp. 213—276. 

[94*] Anzeige von Dr. Eckstein in Halle. S. Serapeum. 
Jalurg. I. No. 3. p. 46. , .f 
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VeneicbnU* der orientatischen Handschriften der Unirersi- 
täts- Bibliothek zu Tübingen ron D. H. Kwald, womit zur 
akademischen Feier des Gebarts- Festes Sr. Majestät des Kö- 
nigs 'Wilhelm von Würtemberg am 27. Sept. 1839 ergebenst 
einladen Rector' und academiscber Senat der Universität Tü- 
bingen. Tübingen, gedruckt in der Universitätsbncbdmckerei. 
1839. 4. 32 SS. 

[95>] * Catalogue of the booia in the library of Catha- 
rine- edited by Corrie, Cambridge. 4^ 

Das auf Veranstaltung der antiquarischen Gesellschaft zu 
Cambridge in' der dasigen Universitätsbuchdruckerei gedruckte. 
Verzeichnifs enthält diejenigen Bücher, weiche Robert Wood- 
lark der Catharinenhalle, seiner eigenen Stiftung, geschenkt 
hat: dasselbe wurde in der Sitzung am 25. November 1840 
von dem Präsidenten Dr. Thatam den Mitgliedern als das 
jüngste Erzeugnifs der Gesellschaftsthätigkeit vorgelegt. 

[06.] * Notice du manuscrit grec de la Bibliothbque 
royale^ portant le n. 1874y par M. Seguier, [Är- 
trait de la 2e partie du tarne XIV. des Noticee 
et extraita des manuscrits de la bibliotheque du hd, 
et autrea bibliothbquea.] Paria ^ imp. royale. 4. 
9 BB. 

[97.] * Diaaertationa aur quHquea pointa eurieus de Chia- 
toire de France et de rhiatoire Utttfraire. No. VII. 
Sur lea MSS. relatifa ä Vhistoire de Ftance et u 
la littirature franqaiae dana lea bibliothkquea dlta- 
■ Ke. Par Paul L. Jacob [La C/otjr], bibKophile. 
Paria'j Teehener. 8.' 

I^a.] Intomo alle antiche pitture deW Omero Ambro- 
siano e de' Virgin Vaticani; oaservazioni del pro- 
feaaore Saloatore Betti aegretario perpetuo e cat- 
tedratico deW inaigne accademia ^di S. Luca, cenaore 
della pontißeia accademia romana di archeologia, ec. 
Borna, tipogrqfia delle Belle Arti. 8. 28 SS. 

Die vorliegende Schrift ist Auszug aus dem 72. Bande 
des * GiarmUa arcadico imd befindet sich auch den beiden 
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Ausgaben *' Homert Jliadot i jnctürae mtr^e eii codice medio- 
fanensi bihliathecae ambrosianae. Jtomae. 1835. 4. und * IVrgi- 
Iti pidurae antiquae ex codidbus Vaticanis. Romae, 1835. 4. 
beigesellt. i ^ 

[97 Ä.] Manuscripiorum codicum series apud Petrum Vic- 
torium ^Idinitim in J. R. Ticinensi Vniveraitate . 
adnotationibua illustrata> Ticini Regia, ex typo- 
'graphia Fasi et socii. ' 4. 74 SS. 

* * 

1 • I ■ I * . 1 ^ • I r ; 

[98.] Scrapcum. Zeitschrift für Bibliothekwissenscliafl, 

' ; ' i llandsehriflrnkundc qnd ältere LItteratur. Im . Ver- 
‘ 'eine- mit Bibliothekaren und Litteraturfreonden beraos' 
gegeben von Dr. Robert Naumann. Zweiter Jahrgang. 
Mit vier lithographirten Blättern und fünf Tabellen. 
Leipzig, Weigel. 8. VI, Ilauptbl. 384 u. Intclligcnzbl.’ 
192 SS. Pr. 4 Thlr. 15 Ngr. ' 

No. 1. • ■ 

• Der Uerawigeber ist bei dem vorliegenden Jahrgange der , 
. Zeitschrift von den Herren Merkel in Aschaffenburg, Jäck in 
Bamberg, Th. Müller in Berlin, Elvenich in Breslau, v. Bunge in 
Dorpat, Petzholdt und Vogel in Dresden, KloTs in Frankfurt 
a. M., Adrian in Giefsen, Holtrop im Haag, Fürsteroaiin in 
Halle, Bähr in Heidelberg, Ratjen in Kiel, Budik in Klagen- 
fürt, Hänel, Klee, Leyser und Schietter in Leipzig, Bechstein 
in Meiningen, Gessert, Mafsmann und Schmeller in München, 
Moser in Stuttgart, Keller in 'Tübingen, Umbreit in Weimar, 
und Beufs in Würzburg mit Beiträgen unterstützt worden, von 
■welchen die gröfsere Zahl, wie im vorigen Jahrgange, dem 
Gebiete der Bihliothekwiseeoschaft, und zwar^hauptsächlich der 
Bibiiothekenkunde, weniger der Bibliothekonomie, und die Klei- 
nere blos der Handschriftenkunde und älteren ' Literatur ange- 
hört. 'Jeder der Beitrage bildet ein in sich abgeschlossenes 
Ganzes; eine Ausnahme davon machen die Aufsätze über die 
Literatur der Todtentänze von . Mafsmann und die Handschrif- . 
ten der Königl, Duivcrsitätshibliothek in Tübingen von Keller, 
deren Anfänge bereits im vorigen Jahrgänge veröffentlicht wor 
den sind. — Bei Gelegenheit der in der aJlgemeinen Prefs- 

zeitung v. J. 1841. No. öl. pp. 547 — 549. No. 64. pp. 588 
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— 561 gegebenen Beurtiieilung des vorigea Jahrganges waf 
der Wansch für das fernere glückliche Bestehen des Serapeuma 
ansgesprochen worden, und dieser Wunsch ist in Erfüdung 
gegangen; denn das Serapeum. besteht nicht allein, sondern 
gedeiht • auch. Bafür zeugen die Nummern des vorliegenden 
Jahrganges sowohl als die darin enthaltenen trefflichen Auf- 
sätze von Budik über die zwar vielfdch besprodhene, aber schwer 
zu erörternde Kenntnifs seltener Bücher, Mafsmann über die 
bereits früher begonnene Literatur der Todtentänze und die 
Münchener Xyiographen , Schmeller über die Büchercataloge des 
XV. und früherer Jahrhunderte, Vogel über einige frühere ita- 
lienische Bibliotheken, die Bessarions- Stiftung und did Haod- 
schriftenyerzeichiiisse der Vaticana, u. s. w., und die höchst 
interessanten Mittfaeilungen. der Handschriftencataloge der.StUts- 
bibiiothek zu St. Galten von Hänei und des Naumburger Au- 
gnstinerklosters (?) von Lcyser, welche als werthrolle Seitenstücke 
zu den im genannten Schmeller’schen Aufsätze abgedruckten 
Regensburger, Wessobrunner u. a. Handschriflenverzekhnissen 
zu betrachten sind. Zu denjenigen Arbeiten, welche für das 
Gedeihen des Serapeums Zeugnifs abtegen, gehören auch die 
ergänzende Beschreibung , der Leipziger Handschrift des Va- 
lerius Masimus von Naumann , die beherzigenswerthen Be-r 
nierkimgen über Bihliothekverwaltung von Th. Müller und die bei 
aller ihrer Dürftigkeit doch brauchbaren Nachrichten von. Bähr 
und V. Bunge' über die Universitätsbibliotheken zu Heidelberg 
und Dorjiat. Leider ist aber auch diefsmal, wie beim vorigen 
Jahrgange, zu bedauern, dafs der Herausgeber sich nicht die 
Mühe genommen hat, zu Gimsten seiner «genen Zidtschrift 
den Mitarbeitern mit exemplarischen Arbeiten voranzugdieu und 
dadurch das Gedeihen des Serapeums rascher zu fördern : aufser 
der 'bereits erwähnten Beschreibung der Leipziger Handschrift • 
hat der Herausgeber nichts weiter als die kurze Nachricht über 
das Xrautvetter’sche Compendium der Logik, die wenigen Er- 
gänzungen zu dem vorjährigen Verzeichnisse deutscher Biblio- 
thekbeamten und die in Bezug auf Literatur höchst dürftige 
Bibliothekchronik geliefert. Namentlich ist gmade zu bedauern, 
dafs von den bibliothchwisseaschaftlidien Schriften, deren Zahl, 
wie der vorliegende Anzeiger ausweist, nicht eben klm ist, 
nur sehr Wenige besprochen worden sind ; die aus d«r Preufsi- 
sehen Staatszeitung entlehnte Nachricht übet' den Breslauer Aor 
cessioiiscatalog , die aus •Voitin’s Documentsi eU. gegebenen sta- 
tistischen Notizen über Belgische Bibliotheken, die aus v. UwarofTs 
Mmisteriaiberichte etc. gezogene statistische Uebersicht russischer 
Bibliotheken, die aus den Berlinischen Nachrichten abgedruckte 
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Anzeige von Comtaniin’i StaHstique He. and einige andere klei- 
nere Artikel sind Alles, was in Bezug auf die literarische 
Erscfaeinnnge der Bibiiothekwissenschaft gethan worde isL 
Zn bedauern ist auch, dafs ein nicht unbedeutender Theii des 
an und für sich beschränkten Baumes des Serapeums durch 
zwei Aufsätze in Beschlag genommen worden ist, von dee 
doch der Eine, das Moser’sche Verzeichnifs von Uebersetzungen 
Schiller’scher Werke. No. 5. pp. 65 — 72. No. 6. pp. 81 — 90. 
No. 9. pp. 139 — 140 auf 17 Seite, durchaus nicht In das 
Bereich der Zeitschrift gehört und der Andere, die Fortsetzung 
der Mafsmann’schen Literatur der Todtetänze, No. 11. pp. 
101—176. No. 12. pp. 177— 192. No. 13. pp. 193 —207. 
No. 14. p|>. 209 — 223. No. 5. pp. 225 — 240., wege ihres 
grofsen Umfanges, wie in der Benrtheiliing des vorigen Jahr- 
ganges bereits gesagt worden ist, zur Aufnahme nicht geeign^ 
war: wenigstens wird Demjenigen, welcher sich ruhig berech- 
net, dafs die Leser in dem Zeiträume von 2^ Monaten, vom 
15. Juni bis zum 15. August, mit Nichts weiter als mit der 
76 Seiten und 4 Tabellen starken Literatur und einigen kleinen 
Notizen unterhalten worden sind, die Ueberzeugung sich anf- 
drängen , dafs einer so umfangreichen Abhandlung, die mit dem . 
vorjährigen Anfänge fast 9 Bugen ausmacht nud jetzt auch 
besonders im Buchhandel zu erhalten ist, die Aufnahme in 
eine Zeitschrift so geringen Umfanges schlechterdings versagt 
werden mufste. Ebenso wird die Frage, ob der Manuscrip- 
tencatalog der Corbei’scben Klosterbibliothek auf 4 Seiten ab- 
gedruckt werden durfte, nicht unbedingt mit Ja zu beantworten 
sein, wenigstens mit Nein von Denjenigen beantwortet werden, 
welche wissen, dafs der nämliche Cataiog mit nur geringen 
Verschiedenheiten bereits im Nouveau Traiti de Diplomatique ab- ’ 
gednickt sich vorfindet; diefs Letztere scheint freilich dem Her- 
ausgeber des Cataloges durchaus entgangen zu sein. Auch gegen 
die Aufnahme der sehr weitläufigen Klofs’schen Anfklärung 
über Melanchthons angebliche Handschriften auf 8 Seiten läfst 
sich Mancherlei einwenden nnd dabei das Bedenken, ob die 
Aufnahme nicht in kürzerer Fassung geschehen konnte, nicht 
wohl unterdrücken. Zu bedauern ist endlich noch, dafs der 
Herausgeber von Bedactionsangebährlicbkeiten sich nicht frei- 
gehalten hat, wozu die einfache Erzählung folgenden Vorfalles 
den Beweis liefern mag. 

Nachdem zu Ende des Jahres 1840 <üe Vogel’sche Li- 
teratur europäischer Bibliotheken im Verlage T. O. Wd- 
gel’s in Leipzig, den man auch als den Verleger des Se- 
rapenms kennt, erschienen war, erbot ich niich schriftlich, 
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eine Benrthälung dieser literatnr für das Seraj^cuai zn be- 
arbeiten, und erhielt in dem Äntwortsschröben des Heraus- 
gebers vom 8. De<%mber 1840 die Nachricht, dafs mein 
Anerbieten dankbar angenommen und meine Beurtheilung recht 
vrillkommen sein würde. Ich benutzte die Weihnachtsfeiertage, 
die Vogel’sche Schrift durchzuarbeiten und die für meine Beur- 
theilung gesammelten Materialien zusammeruustellen , so fleifsig, 
dafs ich bereits bald nach Weihnachten im Stande war, die 
fertige Beurtheilung an den Herausgeber des Serapenm’s cin- 
zusenden : Derselbe benachrichtigte mich darauf in einem Schrei- 
beu vom 3. März 1841 von dem Empfange meiner Recension 
und theiite mir dabei zugleich Folgendes mit: „Für die neulich 
erhaltene Recension von Vogel’s trefflichem Buche danke ich 
Ihnen recht sehr. Wie kommt es aber, dafs Ihre (mir schon 
früher bekannte, jetzt mir gefälligst übersendete) Recension in 
den Blättern für Litteratur etc mit dieser für das Serapeum 
bestimmten in so starkem Widerspruche steht? Meinar Ansicht 
nach haben Sie den bescheidenen und talentvollen Yogel in 
einigen Stellen doch zu heftig angegriffen und scheinen mir 
doch etwas zu viel gesagt zu haben, d. h. ich meine Sie haben 
ihn in zu starken Ausdrücken getadelt. Ich möchte Sie wohl 
um die Erlaubnifs bitten, diese in etwas mildem zu dürfen, 
ohne dafs ich jedoch so weit eingreife, dafs dem Charakter 
der Recension, wie sie von Ihnen einmal geschrieben ist, Ab- 
bruch geschieht So weit ich Vogel aus seinen Aufsätzen im 
Serapeum kenne, ist er dn sehr gelehrter und bewanderter 
Mann, dem ich doch etwas mehr Schonung wünschte. Doch 
diefs ist meine Ansicht nur!“ Die erbetene Abänderung dm: 
angedeuteten starken Ausdrücke lehnte ich ab, theils weil mdne 
Ansicht über die getadelten Puncte die nämliche geblieben war, 
thdis weil ich meinen wissenschaftlichen Grundsatz, das Kind 
bei dem rechten Namen zu nennen, auch hier nicht zu ver- 
längnen wünschte. Hiermit schien die Sache auch abgemacht 
zu sein, allein meine Beurtheilung wurde nicht aufgenommen: 
der Herausgeber wendete dn, dafs mehrere Aufsätze, die be- 
rdts vor meiner Beurtheilung dngegangen sden , zum Abdracke 
kommen mülsten, bevor an den Abdrack mdner Beurthdiung 
gedsu:ht werden könnte. Dergleichen wiederholte Einwendungen 
liefs ich mir lange Zdt gefallen, obschon ich die Richtigkdt 
derselben gar sehr in Zweifel zog, bis endlich der Abdruck eines 
Aufsatzes, von welchem ich bestimmt wufste, dafs er viel spä- 
ter als der Mdnige eingesendet worden war, mir die volle 
Gewifsheit aufdrang, dafs man das Erschdnen mdner Arbeit 
nüt Lügen hinzulialten suchte. Ich bin nicht gewöhnt, auf sol- 
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che Weise mit mir’ rerfahren za la^CB, und'faet defahafi> um 
Zurücksendung meiner Beurtheilung: kh erhielt dieselbe imter 
dem . 27. November 1841 und z« ei’ andere Arbeit« die ich 
ebenfalls für das Serapeum eingesendet hatte unter dem 29. 
November d. J. zurück. Die letztere Sendung > war mit < dem- 
jenigen Schreiben begleitet, welches in dem Vorworte zu meiner 
Abhandlung über die Freiberger Kloster-’ nnd Stifts - Biblio- 
theken abgedruckt worden ist — Diefs der Hergang der Sache: 
die daraus zu ziehenden Schlufsfolgerungen über die Redac- 
tionsungebührlicfakeit überlasse ich den Lesern, und erwähoe 
nur noch, dafs mir der Verdacht ' einer Einwirkung des Ver- 
legers auf, den Herausgeber dabei unwillkürlich sich aufdrängt v 
zwar läugnet der Verleger in einem Schreiben vom 1. Februar 
1842 ausdrücklich alle und jede Einwirkung auf die Redaction, 
allein auf Einer meiner zurückgesendeten Arbeiten ist ganz deutlich 
zu lesen: „Womöglich bitte es abzulebnen. Freandlichst-T.’O. 
Wdgel.“, ein Zeichen, wie mir scheint, dafs der Verleger die 
für die Redaction des Serapeiim’s an seine Handlung eirtge- 
gang«e versiegelte Arbeit eröffnet und dann erst ' zngleidt 
mH dem freundschaftlichen Rathe dem Herausgeber zugesendet 
hatte. ■ I 

■ Julius Petzholdt.’ 

jä, Bibliothekonemie. ■ . r 

^ . > f «’ .• ' 

[99^] Anzeige von Bibliothekar Dp. Pelzlioldt in Dresden'. 

' ’ S. Serapeum. Jahrg. II. No. 4* pp. 59 — 63. 

Betrifft 'No. 3. • •• 

J /. . ' ■ I * ^ I . r 

[100.] * Äri^tsÄ librarian and book-eollectors gmde io 
'■ tke formation of a'library of Standard and'useful 
’ books in every brauche of lileralure, Science and 
\ ^ art^ methodically arranged, toiih critical mtices^ 
i '' refersneeSf prices and an indes .of .auihors- and 
^ ' subjects.- By Will.' Tkont. Jjowndee. Nr." 10. Lon- 
‘ don, ff'hittaker ^ 'C.*'8. Pr. '2 sh, 6 p.' ' 

JJ^.No. 91.1 . . .V ■/ 

♦ ' I .» 1 r 

'[lOL] Conseils pour f armer tme Bibliolheqiie , oo Ca- 
.< > talogue raiaonad de tous lea ouvragea qui peuvent 


Digitized by Googli 


u 

, ■* entrer dam um bibüothhque chrdtienm; par J. F. 

> Rolland. - Tome II. Lyon. ‘8. 39^ BB. ' 

" Torae I. scheint noch nicht vorhanden za sein. . ■ . > 

,-• t . \ * . * > 

[102.] Zur Kernitnifs seltener Büchen Von Bihliothekar , 

" Badik in Klagenfart. S. Scrapeum. Jahrg. II. No. 10. 

pp. 145 — . 155. , 

[103] lieber. Biichercataloge des XV. and früherer Jahr- 
handcrtc. Von' Bibliothekcostos Prof. Dr. Sdimeller 
" in München. S. Serapenm. Jahrg. II. No. 16. pp. 

241—254. No.‘ 17. pp. 257 — 271. No. 18. pp. 
,.,. 283 — 287. ‘ . . . 

Zur Geschichte des Büchcrcataloges liefert der Verfasser . 
durch vorliegende Abhandlung einen werthvollen Beitrag: ans 
dem Vorrathe der in der Münchener königl. Hof - und Staatsbi- 
bliothek befindlichen Büchercataloge früherer Jahrhunderte theilt 
er zum Belege der Art und Weise, wie früher die Bücher- 
cataloge angefertigt worden seien, neben mancherlei kürzeren 
Nachrichten über dergleichen Cataloge auch ausführliche Bücher- 
verzeichnisse mit, deren Lectüre um so interessanter ist, als 
die darin vcrzcichneten Bücbersammluugen in die genannte Mün-, 
ebener Bibliothek übergegangen sind und , daselbst meist noch 
sich befinden. Unter dep ausführlicher besprochenen Bücher- 
catalogen sind Folgende zu erwähnen: 

def Bibliothek du Benedictiner - Klosters zu Weibenstephan; 
Haec eit noticia librorum catholicorum eccleiiae S. Stephani 
inprimis qui pertinent ad divinum servitium. Cod. Wei- 
hentt. 21. /. extrem. 

' der. Bibliothek- des Benedictiner - Klosters zu Weissenbrunn ; 

Isti tunt libri quot tcriptit et Sancto Petro iradidit Diemot 
ancilla Dei. Pergamentblatt. — Hi libri hic habentur. Cod. 

-1 ti IFecmbr. 59. /. l. — Xdi tunt libri ad S. Petrum- in We»»i- 
fprunnen pertinentes quot post incendium invenimui. Ced; 
Wessobr. 25. f. 201. — [Catalogus librorum a Cunrado 
Boso confectus.'l Cod. Wessobr. 28. /. extrem. 
der Bibliothek* des Benedictiner -Klosters zu St. Emmeran 
in Regensburg; Isti tunt libri Waltherii monachi.. Cod. 
Emm. C, 41. /. 17. — Liberia Ecclesiae S. Emmerani 
‘Ratitb. Cod. Emm. E. 20. ff. 14 — 19. — Repertorium 
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. P. Conradi Pleyjlainer Priorit super Biblioikecam. Cod, 
Emm. 61. 59. ff. 133 — 141. — [^Catalogus Ubrortm a 
Mengero confectus.] Cod. Emm. 61. 59. Jf. 1 — 132. 
der Bibliothek des Benedictiner-Kloaters zu Tegernsee; Anno 
domini milleümo quadringenterimo octogesimo tertio sub re- 
gimine reo. P. et D. D, Conradi quarti de Weüheim een. 
' Monasterü S. QuiritU R. M. in Tegrinfee ord. S. Be- 
nedicti Frifing. dioec. abbatis dignissimi inventi ac receusiti 
tunt in bibUotheca nostra tequentes' doctoret egregii ac ma- 
gißri reverendi cum tust librit, tractatibut atque aliit eariit 
opufeuiit, sermenibut if doctrinis cum quotis eorundem ubi 
quaerendi tunt, prout infra potiti tunt cum eorum propriit 
nominibut tecundam ordinem alphabeti. Cod. Teg. — Anno 
domini 1500 vicepi colligere hoc regitlrum tuper omnet li- 
brot in monatterio Tegernsee et anno 1501 compleoi, sicque 
reperU tunt libri prout Quotus dementtrat. Cod. Teg. 476. 
/0/..268 ff. 

Weniger ausfiihrlich sind anfser einigen anderen Bücherca- 
talogen der eben genannten Bibliotheken noch die Bücherver- 
.zeichnisse folgender Bibliotheken erwähnt und besprochen wor- 
den: der Benedictiner- Abtei zu Nieder- Altaich, des Conrad 
Peutinger zu Augsburg, die von Erben zu Erben 1715 an die 
Bibliothek des Jesuiten -Collegiums zn Augsburg übergegangen 
war, der Benedictiner - Abtei S. Apri zu Toul, der Canonicer 
zn S. Nicolas bei Passau', des Domstiftes zu Freisingen, der 
Cisterdenser- Abtei zu Aldersbach, der Dominicaner-, Francis- 
canerr und Augustiner- Klöster zu Regensburg, des Benedicti- 
ner*Klosters zu Prisening und des Karthäuser-Klosters zn Prühl. 

[104.} Einige allgemeine Bemerkungen über BibliothekTcrwal- 
tnng in Bezug auf Pcrsonalvcrwaltung. Von Th. Müller, 
Geschäftsführer der medicin. Litteratur an der König!. 
Bibliothek in Berlin. S. Serapeum. Jalu-g. II. No. 8. 

pp. 123 — 127. 

Der Verfasser spricht über Fachverwaltung beherzigenswer- 
the Worte. 

H. BObllottaekenliiuide. 

[105.] Bibliothekchronik. Von Stadtbibliothekar Dr. Nau- 
mann in Leipzig. S. Serapeum. Jahrg. II. No. 3. 
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pp. 47 — 48. No. 7. p. 112. No. 8. pp. 127 — 128. 
No. 9. pp. 140 — 144. No. 10. pp. 156 — 100. 

No. 13. pp. 207 — 208. No. 14. p. 223. No, 16. 

p. 256. No. 20. p. 320. No. 21. p. 336. No. 22. 

p. 352. N^o. 23. p. 368. No. 24. p. 383. 

RS" No. 11. 

[106.] Anzeige von Stadthibliothekar Dr. Naumann in Leip- 
zig. S. Serapeum. Jahrg. II. No. 3. pp. 47 — 48. 

yy Betrifft No. 14. 

Hitgetheilt aus den Betiinischen Nacbrichten von Staats- und 
gelehrten Sachen ▼. J. 1841. No, 19. 

[107.] Papiri Greci del Mmeo Britannieo di Londra e 
della BMioteca Faticana tradotti ed ülmtrati da 
Bernardino Peyron. Estratto dal Fol, 111. Serie II. 
delie Memorie della B, Aceademia delle scienxe di 
Torino. Torino ^ etamperia reale. 4« 112 SS. 
Titel ongereclinct. Pr. 2 Thlr. 

Die vorliegende Schrift, deren Brauchbarkeit durch ein vier-^ 
faches Register (Indiee della grecitä, dei nomi propri, degli 
t^*i e delle cose\ gefördert wird, behandelt 17 Papyrnsfrag- 
mente des Britischen Museums (II — XVIIl) und 4 dergleichen 
der Vaticanischeo Bibliothek (\ — D) auf folgende Weise. Zu- 
nächst werden einige auf die Papyrusfragmente überhaupt und 
die Britischen fowohl als Vaticanischen insbesondere bezügliche 
Mittlieilungen gemacht, worin der Verfasser namentlich Das- 
jenige , was die Papyrusfragmente der beiden genannten Samm- 
lungen mit einander gemein haben, berücksichtigt*, sodann wer- 
den die Britischen zuerst und darauf die Vaticanifchen Frag- 
mente selbst im Originale und in der Uebersetzung nebst den 
dazu erforderlichen critischen und anderweitigen Bemerkungen 
aufgeführt , wobei zu bemerken ist , dafs besonders bei den 
Ersteren der Forshall’schen (Deecription of the Greek Papyri 
in the Britith Mtueum. Part. I. [IfifA six platee.] By order 
of the Truitee*. London. 1839. 4. 84 SS., Titel und Vorwort 
nngerechnet.) und bei den Letzteren der Mai’sdien Arbeiten 
(CloMconm auetorum e Vaticonü codiähut editorwn. Tom. IV. 
Bomae. 1831. 8. pp. 442 — 447. • Ton. V. pp. 601 *qq..) ge- 
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dacht wird; endlich gibt der! Verfasser Osfervationi »uUa gre- 
dtä dei papiri. Die Wichtigkeit der Schrift leuchtet ein, auch 
ohne dafs ein Urtheil über ihren Werth hier gegeben wird. 

/ I' f ' * 

{108.] Atizcige' von Stadtbibliothekar Dr. Nantnann in Leip- 
zig. S. Serapeum. Jahrg. II. IVo. 10. pp. 158 — 150. 

Betriilt No. 16, 

[109.] Histoire. des Bibliotheques pUbliqties de la Bel- 
gique, Par P, Namur, Bocteur eit philosophie et 
lettrea, et Comervateur - adjoint de la bibliothbque 
royale de Bruxelles. Tome II. ■ Bibliothbque de 
Louvain. a. n. d. T. Histoire de la BibUothbqni 
publique de Bouvain. \_Avec le portrait de Valc-re 
. Andrd^ Premier Bibliothdcaire de Vanciemie Biblio- 
' \ thbque de Louvain et un tableau en taille-douce.] 
Bruxelles et Leipzig ,y Muquardt. 8. XI. u. 282 SS. 
Pr. 2^ Thlr. , • 

No. 16. 

„Notre pretnier volume tut V Histoire dt$ bibliotheques publi- 
ques de la Belgique ayant eu, comtne toutes (?) .nos pMications 
anterieures, un accueil ßatteur de la pari des savants nationaux 
et etrangers, nous avons cru de notre devoir de continuer une 
entreprise d la fois longue et diffidle, et porter de nouveau no-^ 
tre pari de travail ä la chose commune.“ sagt der Verfasser in 
der Vorrede zum vorliegenden Bande, welcher die Geschieht«; 
der Bibliothek von Löwen enthält und, unter Benutzung der 
von Eryciiis Puteanus, Valerius Andreas und Anderen gemach- 
ten Mittheilungen, auf den Grund neuer Forschungen aus 
ofBciellen Quellen gearbeitet ist;j zur. vorEafigen Beurtheilpng 
desselben mag folgende Inhaltsanzeige dienen: , i . i 

I §. I, Bes bibliotheques parHadieres avant 1636: des 'Colleges 
I > (des 'itudiants en droit, ’ qui se trouvait awcolUge de St. 

Yve), des ordres religieux (du couvent-des' Aupistins, dei - 
chanoines ''reguliert de St. Martin, des Hsuites, 'de la 
.. . . 'Chartreuse, de Vahbays du.Parc pris de Louvain) et de 
i ' laiFacuÜd des arts. .!'> .■ ;; 

- '§. II. Les bibliotheques puMiques dans les Pays-Bas datent au 

- ( ^commeucement du XV JI. siede. (La bibliothique 
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, et de tu maiion de ville^ä Anvert/ teile ^ des -ma- 

gistrats de Gand.^ i f 

§.’ 111. Origine de la .iiiliolheque publique' de Lontain.' 1636. 

. §. IV. Vaiere Andre, nomme biUiothdcaire eti 1636. 

§. V. Premier catalegue. 

§. VI. Nomiwtion de G. Magermans eomme\ bibUoihecaire. 

§. VII. Heins de Sega pour la biblioUieqne. \ ' 

§. VIII. QmstrucUon de la gründe solle de la bibliotheque en- 
core aduellement existante, attx > Haltes. < •> 

§. IX. Plan de JBaueatt pqur un neuxeau catalegue^ d’opres 
tequel il avait classi la bibliotheque de l'abbaye de St. 

, i' Bernurdi pres de CEscaut. ■' / . 

§. X. Zegers, komme bibliothecaire en 1752.' Nouveau regle- 
I inent powr la bibliotheque. •> v . ' ‘f 

§. XI. Nelis, nomme bibliothicaire en 1755. ‘ Soins paur.pro- 
atrer, d, la bibliotheque de nouveaux reveniu. < ’ 

§. XII. Changement des heures d^ouverture de la bibliotheque, 
t Bogaerts, nomme subslitut . bibliothecaire en .1759.'' . 

< .. §. Xlll. Be la typographie 'et de la'. libfaiirie anuexees ä Puni- 
versite. ,\ , ... r.« , t 

XIV/ De l’etat ßnancitr de l’imprimerie et de la Ubrearie 
academiques. ^ ' > « ■ ..i v , 

§. XV. Des plaintes suscitees par l’absence de- Ntlist nomme 
chanoine-.a ’Toumay en 1765. . . . / . 

§. X\l. L’universiUdemandeleremplacement de Nilit en 17 6S. 
-V § XVII. donne sa demiseion de bibliothecaire en 1768. 

- Will. Paquot, nommi ^bibUothicaire en'1769. Son dipart 
de Louoain en 1772, par suite d’tme . disgrdce essutjie 
<\en 1771. ' ■ ‘ ■ ' .V •’ / / 

XIX. Van de Velde, nomme bibUothicaire en 1772. 

, §. XX. Confinuation du catalogue ,commence par Paquot. Ri- 
ouverture et regiement Interieur de la bibliot^que en 1772. 
§. XXI. Van Leempoel et Van Gils, nommis äides-biUiothe- , 
caires en 1776. ^ i i > . > 

i< §. XXII. Projet dPagrandissement Ide la bibliotheque, et demande 
d’un emprunt de 50,000 fl, pour en eotmrir les frais, 
en 1778^ . ; _ ' . ■ / 

§. XXIII. Vente des bibliothiques des jisuites [d iVdmur, Ypres, 
Courtrai, Gand, ^ost, Tovmay, Bruget, Bruxelles, Ma- 
lines et Louvain], Remise d'U7i Hers du prix des ouvra- 
• ges aehetis par Pimiversiti dans ces ventes. 1778. 

§. XXIV. Des noueeUes dhnarches faitos en 1781, par Van 
, de y'eläe, pour augmenter lädite bibliotheque, i restees mal- 
heureusement infructueuses. 
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§. XXV. Satpemion de Van de VMe de tout emp/ot d l’uni- 
verati en 1784. 

§. XXVf. Campte dicenmal rendu par Van de Velde en 1785. 

§. XXVli. Prajet d’emplacement d’wie bibUoth^ue tubridiaire 
momenlan^e dam l’univerrite $mu la direction de Van 
Leempoel, 1786. ' 

§. XXVIII. Des Hvret erdeo4» en 1788 de la biMiotheque pour 
r-iuage det facuUh de droit et de midedne de Bruxdlet^ 
et reprit en 1790 par Van de Velde, 

§. XXIX. Formation du catalogue de» Höret et leur dauifica- 
fa'on, 1789. 

§. XXX. Nouvelle* acquitiHont de Höret jpour let troit facidth, 
en 1789, par ordre de Van Leempoel. 

§. XXXI. DontfaittälabibHotheque,depta'tl^^jtuqu’ennS6. 

§. XXXII. Det principet bibUographiquet adopUt et ttdoü par 
Fdn de Velde (autti en partie adopth par le conteroa- 
teur de la biUiotheque royale de Bruxeüei). 

§. XXXIII. Enleoement de Hvret par le gouvemement r^pvbli- 
cain franqoit en 1795. NouoeUet perte'cuUont contre Fdn 
de Felde, Mi retraite et ta mort. 

§. XXXIV. Supprettion de rumoernti; appqtiUon det scdUt rar 
la bibliotheque et nouvelle tpoliaHon du d^6t Httd-aire, 
en 1797. 

§. XXXV. Abandon de la MbHothique depuit 1797 juttpi*en 
1805. Matcdit, nommi bibHothtcaire de la alle en 1806. 

§. XXXVI. Appotition det tcMit mr la_ biUiotheque, ei rd)o- 
cation de MarceHt, en 1807. Levee det tceüdt et rHn- 

« ttallaHon de Marcelit, en 1809. 

§. XXXVII. La bibliotheque ett mite d la ditpotition du gou- 
vemement det Payt-Bat, conform^ment ä Vart. llO du 
reglement organique de Fenteignement tupMeur en Belgique, 

du 25 tept. 1817. 

§. XXXVIII. Nomination d'une committion pour faire le Mage 
det Huret d conterver, et pour^ proc^der d Varrangement 
de la bibliotheque, 1817. Etat de la biUiothique d 
cette ^poque. 

§. XXXIX. Demande de la pari de Marceb\ pour la place de 
tecond bibHothecaire d VunioertiU de VEtat. NonünaHon 
de Fon Boterdael et Staet en quoHU de cutfodes ou tout- 
bibliothecairet , en 1818. 

§. XL. Subtide de 12,000 fl, accordi en 1818 pour achat de 
Höret de premüre n^ceuite. Nomination de Bekker en qua- 
Hti de Premier bibliothicaire. Reglement de la bibliothi- > 
que, 1819. 
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§. XLT. Pnrpontion fmte, en 1820,' m bibliograpke Gaudefroy , 
pouT ctauer let Uwes de la bibUotkiyue. ‘ 

§. XLII. Bekker est remplacd par le professeur De Beiffenherg 
en qualiti de bibliothecaire, en 1823, > > 

§. XLin. Bemhardiy d’abord admis ä tTavailler gratis ä la 
bibliotheque en 1825, reniplace De Retffenberg en qm- 
liU de bibliothicaire, Reorganisation da personnel de la 
, bibliothique , en 1826. 

§. XLIV. Systeme bibliographique adopU pour le classement 
des licres de la bibliotheque par ‘Bemhardi. Quelques 
mots des catalogues du meme dep6t. 

§. XLV. Des differentes nominations de Namur, depuis edle 
d’employi auxiliaire, en 1826, jusqu’ä ceUe de bibUothi- 
caire, en 1830. 

§. XLVI. De la vente des doubles et des in-albis de la bi- 
btiotheque. 

§. XLVH. Fermeture de la bibliotheque par suite de la n'vo- 
lution beige en 1830. Riouverture fin 1831. Nouveau 
regiement. 

§. XLVIII, Im Conservation provisoire de la bibliotheque est 
confiie ä la rigence de la ville. Convention conclue entre 

' le gouvernement et ladite regence relativement ä l'usage du 
materiel de VuniversiU. 

§. XLIX. La regence de Louvain accorde la jouissance pro- 
' visoire de la bibliotheque ä VuniversiU catholique dablie 
dtans cette ville, ' '■ 

§. L. Des manuscrits de la bibliotheque.’ 

§. LIi'De« incunables de la bibliotheque. 

§. LII. Coup d’oeil sur les prindpales acquisitions faites^ depuis 
1817 jusqu’ä la suppression de VuniversiU de l’Etat, en 
‘ - 1835. ' - . 

§. Lllf. Dons faits ä la biblivthlque depuis 1820ji<»9«’en 1833. 

Au8 der blofsen Inhaltsanzeige ersieht man, wie ausiührlich, 
fast chronikartig, der Verfasser die Geschichte der Biblioth<fk 
besprochen habe; zahlreiche Anmerkungen, die, wenigstens in 
so, grofsef Ausdehnung, auf Billigung nicht eben Anspruch zu 
machen haben, verbreiten sich über allerhand Dinge, derep 
Besprechung theilweise füglich wegbleiben konnte. Ein Re- 
gister fehlt. _ i HlI./i 

<..« ♦ 

[110.] Anzeige von Stadtbibliothekar Dr. Naumann in Lelp- 
_ zig. S. Scrapeuni. Jalirg, D. No. 10. pp. 159 — 160. 

jes- Betrifft No. 17. t- 

2 
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Die Anzeige beschränkt sich anf die blofse Mitthdlnng fol- 
gender von Yoisin in sdner Statistique de» bibliothiquei publique* 
de la Belgique, compar^e* d ceUe* de CAUemagne gegebenen sta- 
tistischen Notizen : 


Dmekw. Hindsciir. 


Antwerpen : 

Biblioth. der Stadt, 

14,000 BB. 

26 

Brügge: 

n 

der Stadt, 

10,000 

yy 

536 

>9 

» 

des Seminares, 

7,000 

yy 

einige 

Brussel: ^ 


königliche , 

70,000 

„25,000 



der Stadt, 

100,000 


— 

jj 


der Gcsellschad guter 






Bücher, 

10,000 

yy 





der Bollandisten , 

6,000 

yy 

— 


9> 

des Senates, . 

3,000 

yy 

— 


>5 

der Kammer der Reprä- 






sentanten , 

5,000 

yy' 

— 


>» 

der königl. Uauptar- 

\ « 





chive. 

2,000 

yy 


5 > 


der Akademie, 

1,600 

yy 




des Observatoriums, 

750 

yy 

— 


5 * 

der Militair- Schule, 

1,500 

yy 




des Kriegs -Depots, 

500 

yy 

— 

Courtrai : 

» 

Goethal*- VercruysiBf 

12,000 

yy 

300 

(Koriryk) 


- 




Gent: 

yy 

der Universität, 

55,922 

yy 

576 

»5 

yy 

des Seminares, 

8,000 

yy 

_ 

9y 

yy 

der Giesellschait guter 






Bücher, 

1,700 

9) 


Lüttich : 

yy 

der Universität, 

62,000 

yy 

400 


yy 

des Seminares, 

14,000 

yy 

einige 

Lüwen: . 

yy 

der Universität, 

100,000 

yy 

246 

»> 

^ yy 

der Jesuiten, 

22,000 

yy 



Mecheln : 

yy 

des erzbischöflichen Se- 





• ■ • 

minares, 

30,000 

yy 

100 

Mons : 

. .> 

yy 

der Stadt, 

12,500 

yy 

310 

Namur: 

./ . • 

yy 

der Stadt, 

15,000 

yy 

80 

‘ ' j> 

yy 

des Seminares, ■ ■ • 

11,000 

yy 


Tennonde: 

yy 

der Gesellschaft guter 




1 


Bücher, 

4,500 

yy 


Tonrnai: 

yy 

der Stadt, 

27,800 


127 

(Doornik) 






u * 

yy 

des Seminares, 

5,800 

yy 

130 


yy 

Bischöfliche, 

9,150 

yy 


Ypern: 

yy 

der Stadt, 

, 2,000 

yf 

— 
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[111.] Annuaire de la Bibliotkkque Royale de Selgique, 
par le Conservateur 'Baron De Reiffenberg, [Avec 
la Vignette repreaentant le portrait de Philippe '-le- 
Bon.] Densihne armde. Bruxeüea et Leipxig^ Mu- 
quardt. 12. 300 SS., Titel oogcrechnet. Pr. 1 Thlr. 
15 Ngr. ' ’ 

No. 18/' 

Der vorliegende zweite Jahrgang, welcher dem Ersten an 
Güte nicht nachsteht und der Aufmerksamkeit der gelehrten 
Welt auempfohlen zu werden verdient, hat folgenden Inhalt: 

J. Coup d’oeil nir la Bibliotheque royale. — 1. Imprim^s, Car- 
tes, plant, estampet, m.i'dailles. 2. ManxucriU, Pertonnely 
maUriel et locaux. Observafions diverses. 

II. RoHces et extraiis des manusai{s de la bibliothique royale. 
— WaÜharius manufortis eu Walther dC Aquitaine. Le ma- 
nuscrit autogrqphe de Sigebert de Gemblourt. De BihUo- 
numia helgica auctore J. F. Foppent. . Projet de Mamix 
et Sainte-Vldegonde de placer les Pays-Bas tout la domi- 
nation de la France, Notice sur les court d'amour en Bel- 
gique. Observations tut la langue et la littirature romanea, 
ä l’occation d’un manuscrit-contenant des povtiet- de Ruieheuf. 

III, Notices sur des bibliophiles et des bibliographes Beiges et 

des Pays-Bas. — Poursuites dirigeet contre Paquot par le 
recteur de VuniversiU de Louvain. Note tut Van HuUhem. 
Autre sur Crevenna. , , 

IV. Slemoires pour l’histoire des lettres, des Sciences et des arfs 
en Belgique, — James Hasard. A la mimoire de F. J. M, 
Raynouard. Sur un tableuu satyrique relatif au gouveme- 
ment du duc d’Albe. Gabriel Tavemier et la taille-douce. 

V. Melanges bibliologiques. — Ce qui doit eomposer une Col- 
lection complete des Mimoires de VAcadMe de Bruxelles, 
Remarques sur differentes legendes de' Saint -Rombaut. En- 
vais et dviliUs litthaires. Bibliographie musicäle, Anecdotes 
numismatiqaes. Le bouquinitte. MisUßcation bibliographique. 
Legendes ipiques, Qu’il n'existe aucun Umoignage, aucune 
tradition en faveur de la ligende d’un Fromond, comte de 
Bruges. Suite des marques et devises de quelques imprimeurs 
des Pays-Bas. Addition. „ 

Aus dem ersteh Abschnitte ist heransznheben, dafs die Bi- 
l>liothek kl dem Zeitraumie vom 1^ Juli 1838 bis zum 1. October 
1840 einen Zuwachs .von >10, 061 Bänden gedruckter, Bücher 
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(4- 37 Handschriften vom Januar bis znnr Octobcr 1840) er- 
halten und im Jahre 1840 ein Einkommen von 60,000 Fr. 
(Pertonnel [10] 22,000 Fr., Frais iTadministration et mati'riel 
8,300 Fr., Achats et reliure 29,700 Fr.) genossen habe. Ein 
schönes Einkommen und eine schöne Besoldung der Beamten, 
womit die Besoldung der armen deutschen Bibliothekbeamten 
in keinem Vergleiche steht! — Die 90 Beamten der königlichen 
Bibliothek zu Paris erhalten 202,500 Fr., wovon der Director, 
der aufserdem freie Wohnung und einige andere Einkommen hat, 
allein 18,000 Fr. bezieht. — Schlüfslich ist zu erwähnen, dafs 
das auf 70,000 Fr. in Vorschlag gebrachte Bibliothekbudget 
für das Jahr 1841 bei dem Erscheinen der vorliegenden Schrift 
von der Repräsentanten-Kaouner noch nicht bewilligt worden war. 

[112«] * Repertoire des Manuscrits de Vancienne Biblto- ■ 
theque Royale des Ducs de Bourgogne, publid par 
Ordre du Ministre de Vmtdrieur et des affaires 
etrangbres [par J. Marchal, Conservateyr des Ma 
nuscrits de la Bibliothbque Royale.] Tome I. Brusel- 
les. fol. 452 SS. 

XS* No. 19. 

Der vorliegende Band, welcher mit einigen von Debron 
gestochenen Facsimile’s geziert ist , umfafst die zu Qass. I. Sect. 
I- 7-6 ^ Class.II.Sect.l — 3 gehörigen Handschriften. 

[113.] Catalogue ^une partie des livr^s composant la 
Bibliotheque des Ducs de Bourgogne, au ÄVe sibcle. 
Seconde ddition revue et augmentde du Catalogue 
de la Bibliothbque des Dominicains de Dijon, rd- 
digd en 1307, Avec ddtails historiques, philologi- 
ques et bibliographiques , Par G. Peignot, ancien 
• bibliothdcaire. a. u. d. T. De Vancienne Bibliothbque 
des Ducs de Bourgogne. Dijon, Logier. 8 . 143 ” 
SS. Pr. 5 Fr. 

3SS* * Catalogue (Tune partie des Uvres composant Vancienne Bi- 
bUothique des Ducs de Bourgogne, de la derniere race, d’apris 
les inventaires de leurs mevbles au X Fe stiele ; Priddi d’une 
Lettre ä M. C. N. Amanton, a. u. d. T. De Vancienne Bi- 
bliothique des Duci de Bourgogne de la derniere race. Par 
O. Peignot. Paris, Renouard. 1830. 8. XXX. u. 60 SS. 

■■ • ' 'fTSrd a 93 esemplaires, 10 sur pap. viL et 2 sur pap, rose.] 
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Naclidem der Verfasser die vorliegende Schrift durch seine 
Lettre prflimirunre ä M. C. N. Amtmton, worüber er Folgendes 
sagt; „Ne vmdant rien changer, dam cette nmvelle Edition f «u 
plan adopte dan* la premiere, qui a paru en 1830, notu cotuer- 
vons cette Lettre pr^liminaire, quoique, depuit *a pMication, nmu 
aytnu eu le malheur de perdre le digne ami awped eile ttm't 
adrest^.", eröffnet und dab«, aufser e'nera Petit tablmu des rap~ 
porU gfn''alogiqu£$ entre le* Rot* de France et le* Duc* de Bour- 
gogne de 'la demiere race, tine Petite notice *wr le godt de not 
Duc* pouT le* lettre* et pour le* Uvre* mitgetheilt hat, sowie zum 
Schlüsse des Schreibens Quelque* piece* relative* aux deperue* que 
fai*aient le* Duc* en acqui*ition de livre*; »out Philippe-le-Hardi, 
»ou* Jean-*an*-Peur, *ou* l^ilippe-le-Bon, tou* Louit XI rem~ 
pla^ant Charle*-le-Temhaire angehängt worden sind, folgt 
der Catalogue d'une partie des livre* composant Vandenne Biblio- ^ 
theque de* Duc* de Bourgogne de la teconde race, welcher in 
folgende Abschnitte zeriällt: i 

Inventoire de* livre* et roman* du Duc Philippe-le-Hardi 
(en 1404). 

Liuret appartenant & la chapelle de mondict Seigneur. 

Aultres Hure* pour Foratoire de Monseigneur, ferman* a fer- 
mouers d’or ou d'argent. 

Extrait de Finventaire de 1405. — = 1“. Heures et aultres 
liures d’orisons; au coffres seigniet A. P. 2 . Liures et Rou- 
tnans en iii coffres dont Fun'est signiet A. E. 3. Aultres 
liures et Rouman* ou coffre A. M. 4°. Aultres liures Rou- 
mans ou coffre A. O. 

Oultre Finventaire. 

Extrait de Finventaire de 1423. 

Extrait de Finventaire de 1477. 

Zum Schlüsse des Kataloges 6ndet sich Un mot *ur le* qua- 
tre inventaire* des meubles et joyaux d*ou sont Uri* le* iliment* 
du Catalogue pricfdent, welcher dem Hauptinhalte nach aus 
Preambule de Finventaire des meuhle* de Philippe -Ie-Hardi,dreu6 
. apris son dich en 1404.. und Preambule de. Finventaire des meu- 
bles de' Marguerite de Flandre, veuve de Philippe-le-Hardi, 
redigi apris son dich le 7 Mai 1405, besteht. Der Anhang 
des Schriftchens enthält Catalogue de la Bibliotheque du couvent 
de* religieux Dominicain* de Dijon, ridigi en M. CCC. Vfl-, 
dessen Veröffentlichung in der vorliegenden Schrift durch .ein 
paar vorausgeschickte Worte folgendermafsen entschuldigt wird: 
„Quoique la piece suivante ne regarde point le* Duc* de Bour- 
gogne, on a cm pouvoir la pUtcer ä la suite de cette nouveUe 
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mtion des inrmitaire* de leur bibliotheque , comme monüment du 
mime genre, exiitant ä Dijon, et redigi pltu d’un siede avant 
cet inveniaires.“ Der Katalog, welcher iin Originale den Titel 
führt: „In isto libro continentur libri quos ahmt conventus di- 
vioneuiis. Anno Domini m. ccc°. vü.“, befindet sich in einem 
Quartbande Dijon’scher Klosterschriitcn auf 5 Seiten aufge* 
neichnet und ist von einem Dijon’schen Dominikanermönche mit 
folgender Bemerkung begleitet : „ Un catalogue de la bibliothi- 
que du couvent de Dijon, fait en 1307, lequel n’est pas de meme 
main. Le nombre des volumes monte ä 104, Saint Thomas 
d^Aquin y est encore dvsigni sous le nom de Frater Thomas. 
En 1773, la bibliotheque du couvent possede sept ä huit mille 
volumes.“ Auf den Grund dieser Bemerkung hin hat der Ver- 
fasser die Gelegenheit wahrgenommen, eine statistische Ueber- 
^ sicht einiger älteren Bibliotheken oder sogenannten Libereien 
nach ihrer Bändezahl zu geben, wovon den Hauptinhalt hier 
mitzutheilen nicht unpassend scheint; 

Bibliothek mnes unbekannten Klosters, deren Katalog 



aus dem IX. Jahrhunderte stammt, . . 

32 BB. 

31 

des Grafen Eberhard von Friaul , gegen 868, 

50 „ 

ff 

der Abtei der Benedictiner zu St. Stephan 



(Weihenstephan) in Deutschland, . . . 

43 „ 

9f 

der Abtei der Benedictiner zu Pomposa bei 



Ravenna, im~XI, Jahrhunderte, . . . 

62 „ 

ff 

der Abtei der Benedictiner zu Moyen-Moutier, 

67 „ 

ff 

der Abtei der Benedictiner zu Gemblours 



in Belgien, 1048, 

160 „ 

» 

der Abtei der Benedictiner zu Monte Casino, 



im XI. Jahrhunderte, 

90 „ 

ff 

der Abtei der Benedictiner zu Hirschau, . 

60 „ 

13 

der Kathedralkirche au Angouleme, welche Bi- 



schofGärard deBlaye 1136 geschenkt hatte, 

100 „ 

» 

der Abtei der Benedictiner (?) zu Pontivi in 



der Bretagne, 

200 „ 

ff 

der Kirche zu Glastonbnry, 1248, . . 

400 „ 

ff 

der Kirche zu Re^ensburg, 1251, . . . 

500 „ 

S9 

des Heil. Ludwig in der Sainte- Chapdle zu 



Paris, welche, wie das Testament vom Fe- 
bruar 1269 bestimmt hatte, an die Do- 
minicaner zu Compiegne, die Abtei der 
Cistercienser (?) zu Royaumont, die Do- 
minicaner und Franciscaner zu Paris ver- 
tbeilt wurde, ? „ 
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Bibliothdi des Königes Johann von Frankreich (f 1364) 

. im Louvre zu Paris, ....... lOBB. 

^ des Königes Karl V. von Frankreich (f 13^) 

daselbst, 910 „ 

,, des italienischen Bibliophilen Nicolas deNi- 
• colis (-{■ 1439), welche in die Mediceisch- 

Laurentianische Bibliothek zu Florenz kam, 800 ,, 
des Cardinales Bessarion (■}■ 1472), welche 
die Grundlage der St. Marcusbibliothek 
zu Venedig wurde, 600 „ 

Schlüfslich ist zu bemerken, dafs der Verfasser in der Stadt- 
bibliothek zu Dijon , in deren Besitze der oben genannte Quart- 
band Dijon’scher Klosterschriften sich beflndet, auch das BQ- 
cherverzeichnifs des Gstercienser- Klosters zu Cisteaux entdeckt 
hat und zu veröfifentlichen Willens ist. Das ziemlich umfang- 
reiche Verzeichnifs , welches 1200 Artikel enthält und einen 
Quartband von 93 Seiten einnimmt, besteht aus zwei Abtbeil- 
ungen, von denen die Erste pp, 1 — 62 (Art. 1 — 747) den 
Titel führt: „Inventariwn lihrorum monatterii Gttercii CabiUo- 
nemit factim per not fratrem Jokannem, abbatem ejusdem 

loci, anno Domini milletimo guadringentesimo octogesimo, potlquam 
per duos annos continuot labore duonm et taepiiu trium ligatorum, 
eotdem libro» aptari, ligari et cooperiri cum magnü nmptibue et 
impentit fecimv4" und der Andere, pp. 63 — 93 (Art. 748 — 
1200) : „Inventarium lihrorum existentium in shidiorio moncuterii 
apud Gstercium, per not abbatem ejusdem loci factum die XI 
mentis octobris anno Domini tniUesimo CCCC LXXX1L*‘ 

[114.] Triapoetolatus teptenUrionis. 1642. [in der Uni- 
versitätsbibliothek zu Kiel.] Von Bibliothekar Prof. 
Dr. Ratjen in Kiel. S. Serapeom. Jahrg. II. No. 17. 
p. 271. 

[115.] Die poetischen Werke Hans Rosenpliits in Hand- 
schriften von fünf deutschen Bibliotheken nachgewiesen. 
Von Bibliothekassistent Dr. Scldetter in Leipzig. S. 
^rapeutn. Jahrg. 11. No. 23 pp. 353 — 358. 

Diejenigen Handschriften, in welchen Roseoplüt’s dramatische 
sowohl als lyrische Dichtungen (im weiteren Sinne, jedoch mit 
AusschluTse der Priameln) nadbgewiesen werden, sind folgende 10: 
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1 Handschrift der kon. öffentlichen Bibliothek zu Dresden, H. 50. 

1 ,, ,, Universitätsbibliothek zu Heidelberg , 525.' 

l „ „ Universitätsbibliothek zu Leipzig, Beck. 

20059. , . 

6 I, ,, kön. Hof- und Centralbibliothek zu München, ' 

270. 379. 439. 713. 714. Ms. Regeos- 
burg. 30. 

1 „ „ herzogl. Bibliothek zu Wolfenbüttd, Ms. Helm- 
stad. 29. 6. , 

I 

[116.] Berichti^hgen and Erganzangen [znm Verzeichnisse | 

deatscher Bibliothekbeamtenj. Von Stadtbibliothekar i 

Dr. Naumann in Leipzig and Unirersitatsbibliothekar 
Prof. Dr. Elvenich in Breslau. S. Serapeum. Jahrg. II. 

No. 6. p. 96. No. 8. p. 128. No. 24. pp. 383 — 384. 

No. 22. 

[117.] Nachträgliche Berichtigung. Von Hofbibliotliekar Dr. 

Merkel in Aschaffenburg. S. Serapeum. Jahrg. II. 

No. 7. pp. 111 — 112. 

3KS* Kritisches Verzeichnifs höchst seltener Tncunabeln und alter 
Drucke , welche in der ehemals Kurfürstlich Mainzischen jetzt 
Königl. Bayerischen Hof- Bibliothek in Aschaffenburg auf- 
bewanrt werden. Von Joseph Merkel, K. Hofbibliothekar und 
Professor der alten Literatur am K. Lyceum zu Aschaffenburg. 

Nebst Bemerkungen aus einem von VVilhelm Heinse hinter- 
lassenen Manuscripte. Aschaffenburg, Pergay. 1832. 8. 24 SS. 

Die im Verzeichnisse p. 12 als Schöffer’scher Druck auf- 
geführten 11 Blätter grammat. Regeln f. d. lat. Sp. werden 
als Grammatica vetiu rhytmica v. J. 1466 anerkannt. 

[118.] Ueber die künftige Verleihung der Bamberger Bi- 
bliothek-Handschriften. Von Bibliothekar Jacck in 
Bamberg. S. Serapeum. Jahrg. II. No. 17. p. 272. 

[119.] * Index librorum, quibue BiUiotheca Regia Uni- 
veraitati» lUerariae Vratislavienaia anno MDCCCXL. 
aucta est. Vratislaviae. 1841. 8. 

* Catalofrvt librorum impremorum , quibtm Bibliolhcea Re- 
gia pnbtica llnivenUatis literarum f'ratislaviensis , anno 
MPeeeXX-XJ', aucta e$t, Fralhlaviae. 1836. 8. 
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Nacli den im vorliegenden- Verzeichnisse gemachten Mit* 
theilungen sind im Jahre 1840 bei der Köiiigl. und Universi- 
täts-Bibliothek selbst sowie bei deren besonderen Abtheilungen, 
der Steinwehr’schen und Oelrichs’srhen Bibliothek, 1075 Werke 
in 1945 Bänden (579 W. in 1273 B. durch Ankauf, 156 W, 
in 281 B. von den zur Einsendung verpflichteten Verlegern 
und 340 W. in 391 B. durch Geschenk) eingegangen, hrorunter 
die unter dem Namen der „Habicht’schen Bibliothek^ inbegrif- 
fenen 328 Nummern gedruckter Werke und 65 Nummern Ma- 
nuscripte, sämmtlich aus der Verlassenschaft des verstorbenen 
Orientalisten Professor Max Habicht, wegen ihrer Kostbarkeit 
für die orientalische Literatur sich aiiszeichnen. Diese werth- 
volle Sammlung verdankt man der Güte des Professors Kutzen. ' 

[120.] Anzeige , mitgetheilt von Stadtbibliothekar Dr. Nau- 
mann in Leipzig. S. Serapenra. Jahrg. U. No. 9. 
p. 144. 

Betrifft No. 119. 

Mittheilung aus der allgemeinen Preufsischen Staats -Zeitung 
V. J. 1841. No. 91. 

[121.] [Alter Manuscriptenkatalog der Corbei’schen Kloster- 
bibliothck,. mitgetheilt durch Ilofrath und Professor 
' Dr. Ilänel in Leipzig.] S. Serapeum Jahrg. II. No. 7. 
pp. 107 — 111. 

Der aus Cod. Middlehül. (Biblioih. Phillippt) 1865. (Afeer- 
tna?i 763.) Saec. XII, membr. 4. mitgetheilte Katalog führt 
folgenden Titel: „Catalogru Librorum in Biblioteca Corbeiensi. 
Insitiu. hic habetur Tüiäatus inprimü Codices Beati Auguttini 
deiiide Aliorum DocturumS* •.und ist von «lemjenigen Corbei’schen 
Verzeichnisse, welches in Montfaucon , Bibliotkeca bibliothecarum 
manuscriptorum, Tom. II. Paris. 1739. fol, pp. 1406 — 1408 
unter dem Titel : „ Catalogus codicum manuscript. qui nunc ex- 
ftant in Bibliotkeca Monaßerii Sancti Petri Corbeienßs quem mißt 
V. CI. 2). Joseph Avril ilUus Coenobii Prior.^* abgedruckt sich 
befindet, in Hinsicht des höheren Alters sowohl als des In- 
haltes verschieden. Dagegen ist das im Nouveau traM de 
Diplomatique, par deux Religieux Binedictins. Tom. VL Paris. 
1765. 4. pp. 230 — 233. not. 1. enthaltene Verzeichnifs mit 
dem vorliegenden Kataloge bis anf folgende unbedeutende Ab- 
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weichangen — anderer noch unbedeutenderen nicht zn geden- 
ken — völlig übereinstimmend: 


Händ. ' 

p. 107i Titvlatu» 

Beati 

p. 108. Item Ub de baptitmo con- 
tra Donatisteu | Aii- 
guttini Lib düdpli- 
narü I 

Augustinus E. 

Augustini De ope 
et Solutionum 
Johis 

Ambrosius Lib 
Attici 

Aristotelis Kategorie | 
ars Donati, 

Aritmetica et Musica 

in vno libro 
geomelrica | 

So auch später. 
fmeniis 

Boetii, Cometdu de Tri- 
nitate | 

■p. 109. pars Geometria \ 

Cakedonensis , SinodusJ 

Eusebii 

Cronica | 

Etmigeliis [ 
p. HO. Eutichis, 

Ephesios, ] Hieronimus 

Hieronimur, Questiones 
IsidoTUs , Ethimologia- 
rim I 
voluntati 
Junii 

Martialis Poetae | 
excerpta \ 
situ orbis 
Bataham 


Ben^dictins. 
p. 230. intitulatos 
fiuicti 

Auguftim Uber DifcipU- 
narum | Bern Uber 
contra Donatißas | 

p.231. £. fehlt. 

Augußinus, de opere 
^ locutionum 
fancti Johannis' 
Ambroßi Uber 
Attici, Attici 
Fehlen. • ' 

eres Donati, 
ars Arithmetica Sf Me- 
dica , 

in eodem libro 
, Geometria. 

So auch Später. 
Periermeniis 
Fehlen. 

pars Geometriae. 
Fehlen. 


Evangelißis. 
p. 232. Eutichii 

Epheßos. I Hieronymus 
in Epißola ad Gala- 
' tos. 1 Hieronymus, 
Hieronymi Queßiones 
Jßdorum Ethymologia- 
rum. I ' 

voluntate 
Julii 

Martialis Poeta. ] 
Fehlt. 

p. 233. ßatu orbis 

Baiaham 


Digitized by Google 



27 


Häad. 

p. 110. Ocionit f 

PermissioHxhiu di 

Pücomachia 

Bedae 

Pritciani Tre$ imper- 
fecti I 

p. 111. Cojnentatione 

in eodem quedä 
' Raphinus 

Seneca, Liber | 

- Salini 

orator 

Titus ^ Lucretius 
Vita Beati Adalardi Ah- 
batis I Victoris Chro- 
nica I 


Bcsi^dictins. 
p. 233. Odonü 

Promijßonihut Bei 

Philomachia 

Beda 

Fehlen. 

lamentatimie 
in eo quaedam 
Ruphimu 
Senecae Uber 
Salmi 
Amtor. 

Titius Lucretius 
Victori» Chronica. | Vi- 
ta beati Adalardi, Ab 
batis. I ■ . 


Sollte der Redaction des Scrapeums Diefs durchaus ent- 
gangen sein? 


[122.] Catalogi Bibliothecae necundi generU Principalis 
Dresdensis Specimen quartum Joanni Semüaimo 
Duci Saxoniae etc. etc. etc. rite pie grate offert 
Dr. Julius Petsholdt , Bibliothecae Gustos etc, Ac- 
cedit Commentariolus de Georgio de Fortis eius- 
que familia genealogicus e Cod. ms. 1. descriptua. 
[Cum Tabula lithogrdphica^ Lipsiae^ Boekme. 8» 
16 SS. Pr. n. 5 Ngr- 

JtS“ No. 37. n. 38. 

Die vorliegende Schrill gibt über diejenige Weise, welche 
beim Ordnen der in der Prinzl. Secundogeniturbibliothek be- 
findlichen theologischen Bücher befolgt worden ist, nähere Aus- 
kunft und theilt , aufser einem kurzen Abrisse des Handschrif- 
tenverzeichnisses der nämlichen Bibliothek, eine Beschreibung 
<ler Editio princeps des Theuerdanks v. J. 1517 mit, woran 
eine Erwähnung der achten Ausgabe ebendesselben Gedichtes 
sich schliefst. Die als Anhang mitgctheiltcn genealogischen 
Nachrichten über Georg von der Pforte ' und dessen Familie sind 
aus der in der Bibliothek befindlichen Handschrift des Sachsen- 
spiegels entlehnt. 
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[123.] Veraeicliniss der Doablctten der Prinz!. Secnndoge- 
nitur- Bibliothek zu Dresden, welche zu Dresden ver- 
steigert werden sollen. [Von Julius Petzholdt. Dres- 
den , gedruckt hei Gärtner.] 8. Gratis. Befuidet sidi 
such unter dem Titel: Anhang, an: Vcrzelciinifs einer 
Büchersammlung, welche zu Dresden am 26ten Juli 
1841. und folgenden Tagen öffentlich versteigert wer- 
den soll durch Segnitz. Dresden , Gärtnerische Bach- 
druckerei. 8. 

Die Doubletten — über 335 Nummern — haben mit Aus- 
nahme einiger Schriften von ziemlicher Bedeutung gröfstentheils 
einen untergeordneten Werth. 

[124.] Yerzeichniss einer Sammlung von Kupfersticlien und 
Lithographien , Doubletten der Prinzl. Seenndogenitur- 

' Bibliothek zu Dresden. [Von Julius Petzholdt.] Dres- 
den, gedruckt hei Gärtner. 8. 8 SS. Gratis. Befindet 
sich auch unter dem Titel: Anhang, an; Yerzeichniss 
von Kupferstichen , u. s. w. welche zu Leipzig den 14. 
Februar 1842 öffentlich versteigert werden sollen. 
Leipzig, Druck von Melzer. [1842.] 8. 

Die Doubletten — 164 Nummern oder ungefähr 350 Blät- 
ter — enthalten neben vielem Gewöhnlichen auch manches Trefif- 
iiehe, welches die Schätze der nicht unbedeutenden prinzlichen 
Sammlung schon ahnen läfst: die Km>fcrstiche und Lithogra- 
phien sind den Namen ihrer Künstler untergeordnet , und diese 
Letzteren in alphabetischer Reihenfolge aufgefuhrt. 

[125.] Personalbestand und Büchersammlung der Gesell- 
schaft für Natur - und Heilkunde in Dresden. Dresden, 
Druck von Teubner. 8. Vlll. u. 56 SS. [Ist nicht in 
den Buchhandel gekommen.] 

Das von den Gesellschaftsdeputirten L. Choulant, B. W. 
Seiler, H. G. L. Reichenbach und C. F. Peschei herausgege- 
bene l^hriftchen enthält pp. 13 — 56 Systematisches Yerzeichniss 
der Büchersammlung im Besitze der Gesellschaft für Natur- 
und Heilkunde in Dresden, welches von dem im bibliographi- 
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gehen Fache verdienten Hofrathe nnd Profesgor Dr. Choolant 
gefertigt worden ist. Die Schriften — 664 Nummern — sind 
unter folgenden Abschnitten : 

I. Allgemeine Schriften , 41. 

II. Reine Mathematik, 5. 

III. Astronomie, 7. 

IV. Naturwissenschaft überhaupt, 22. 

V. Geognosie und Mineralogie, 15. 

VI. Botanik, 9. 

VII. Zoologie, 10. 

Vlll. Medicin, 555: 1. Ueberhaupt. 2. Geschichte, 3. Ana- 
tomie und Physiologie, ,4. Pathologie nnd Therapie, 
5. Einzelne Krankheiten, 6. Psychiatrik, 7. Chirurgie, 
8. Augenheilkunde, 9. Ohrenheilkunde, 10. Gynäko- 
logie und Pädiatrik, 11. Nahrungs- und Arzneimittel, 
12. Wasserheilkunde und Bäder, 13. Physische und 
medicinische Geographie, 14. Staatsarzneikiinde, 15. 
Volksmedicin , 16. Thierheükunde , 17. Vermischte 
Sdiriften. 

in einer ziemlich zweckmäfsigen Reihenfolge aufgefiihrt. Ein 
Namenregister zum Beschlüsse des Verzei<hnisses würde viel- 
leicht nicht so gar mühsam, aber desto nützlicher gewesen sdn! 

[126.] Wegweiser der Königliehcn öffentliclien Bibliothek 
in Dresden. Mit 2 lithograpliirten Grundrissen. — 
Guide de la Bibliothiique royale ä Dreade. Aoec 
' 2 planches. — [Von Dr. Julius Petzholdt.J Dresden, 
auf Kosten des Verfassers. 8- 15 SS. [Ist nur zu 
12 Exemplaren abgezogen worden und nicht in den 
Buchhandel gekonunen.] 

Der Wegweiser, der den Zweck hat. Denjenigen, welche 
die Bibliothek besuchen, über die gegenwärtige Einrichtung 
dieser Anstalt in der kürzesten Weise einen Fingerzeig zu geben, 
sagt, wenn die Bibliothek entstanden sei, nenpt diejenigen Pri- 
vatbibliotheken, welche ungetheilt in jene Sammlung überge- 
gangen sind, erzählt, aus wie vielen Bänden die Bibliothek 
bestehe, wo sie früher aufbewahrt worden sei und wo sie sich 
jetzt befinde, wie sie in dem jetägen Locale vertheilt sei, — 
zur besseren Veranchaulichnng dienen die Lithographieen — 
gibt diejenigen Bestimmungen an, welchen man bei der Be- 
nutzung der Bücher innerhalb -sowohl als aiifserhalb des Locales 
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und bei dem Durchgehen der Bibliothekräume sich zu unter, 
werfen, habe, und macht das Personal namhaft. Diejenigen, 
welche eine genauere Auskunft über die Bibliothek wünschen, 
werden auf die Ebert’sche und Falkcnstein’sche Bibliothekschrif* 
ten verwiesen. Das Erscheinen des Wegweisers für das gröfsere 
Publicum bt durch die Versicherung des Hofrathes und Ober- 
bibliothekares Dr. Falkenstein, dafs er in kurzer Zeit einen 
ähnlichen obschon etwas ausführlichem Wegweiser zu gleichem 
Endzwecke veröfifentlichen werde, von dem Verfasser selbst 
verhindert worden. Die französische Uebersetzung, deren Fer- 
tigung einem Freunde des Verfassers übertragen war, ist sehr 
mangelhaft ausgefallen. 


[127.] Verzeichniss der Donbletten der König!. öffentL'chen 
Bibliothek zu Dresden welche zu Dresden am 1 . IVlärz 
1841 und folgende Tage u. s. w. öffentlich ver- 
steigert werden sollen durch Georg Moritz Segnjtz 
n. s. w. [Von Emst Gustav Vogel.] Dresden, ge- 
druckt bei Bioeiimann. 8. Vlll. u. 208 SS. Gratia. 

Catalogw librorum, maximam partem eiquisitiasimorum, in- 
terque hoa aplendidiaaimorum opervtn , quae in Bibliotheca 
Electorali Dreadenai [partim] in duplo [, partim in triplo] 
extiterunt^ Qnorumque conaveta auetionia publieae lege ven- 
ditio fiet d. 15. J8. 17. Novembria & aeqq. etc. Para /. II. 
II f. [jluetoribua J. M. Franckio aliiaque ] Deadae, typia 
IValtheri. 1775. 1776. 1777. 8. XII. u. 723 SS.; 571 SS., 
Titel und Inhaltsverzeicbnifs etc. ungerechnet; 469 SS., Titel 
und Inbaltsverzeichnifs etc. ungerechnet. 

Catalogua librorum qui in Bibliotheca Electorali Dreadenai 
partim in duplo, partim in triplo extiterunt, quorumque con- 
aueta auetionia publieae lege venditio fiet d. 12. Aprilia et 
feqq. etc. Para ly. lAuctoribua C. G. D'aaadorfio et J. G. 
Lipaio.] Dreadae, typia Meinkoldiania, 1802. 8. 194 SS., 
Titel und Vorbemerkungen etc. ungerechnet. ~ 

Verzeichnis der Donbletten der König!. Bibliothek zu Dres- 
den.. [Von Emst Gustav Vogel. Dresden,! Buchdruckerei 
von Biochmann. 1835. 8. V. n. 227 SS., Iiutaltsverzeidmif* 
ungerechnet. Gratia. 

‘ Anhang zum Verzeichnis der Donbletten der Königl. Bibliothek 
■ zu Dresden , welche am 2. Novbr. 1835 und folgende Tage 
B. s« w. öffentlich versteigert werden sollen durch Georg 

. • Moritz Seguitz n. s. w. (Von Emst Gustav Vogel.] Dres- 
den, Buchdruckerei von Biochmann. 1835. 8. SS. 229 — 236, 
Titel ungerechnet. Gratis. 
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Die Doabletten — 2320 Nummern — bei deren Aofteichnong 
folgende der Dresdener Dibliothekordnung ziemlich entsprechende 
Ordnungsweise beobachtet worden ist: 

I, Encyclopädie, Literärgeschichte und Literatur. II. Län- 
gnistik, allgem. und der abendländ. Völker insbesondere. 

III. Classische Literatur, Archäologie und neuere Lateiner. 

IV. Orientalische Sprachen und Literatur. V. Theologie. 

VI. Jurisprudenz, Medizin, Philosophie und Pädagogik. 

VII. Allgem. Natur-, Staats- und Völkerrecht nndPalistik. 
VilL Historische Hilfswissenschaften. IX. Allgem. Welt- 
geschichte überhaupt und Geschichte einzeln. Perioden. 
X. Geschichte, Geographie und Recht einzeln. Europäischer 

- und aufserenropäischer Länder und Staaten. XI. Literatur 
neuerer Völker Europa’ s. XII. Mathematische Wissenschaften. 
XIII. Astronomie und Optik. XIV. Chemie und Physik. 
XV. Mechanik. XVI. Schöne Künste. XVII. Naturge- 
schichte und Bergwissenschaft. XVI II. Aeltere und neuere 
. . Numismatik-, Geld- und Handlungswissenschaft Oekono- 
mie und Gewerbe. XIX. Kriegswissenschafl und Kriegs- 
spiel. XX. Graphik. XXI. Pseudophilosophk. XXII. So- 
detätsschriften , Miscellaneen und meist gelehrte Schriften. 
XXlll. Seltene Originaldrucke aus dem Beformationszeitalter. 

bestehen , mit Ausnahme mehrerer höchst werthrollen und nicht 
eben gangbaren Werke, zum gröfsten Theile aus solchen Schriften, 
die zu den gewöhnlichen Erscheinungen der jetzigen Biicber- 
auctionen sich rechnen lassen. 

. I ■ 

[128.] Verzeicliuils der SchiilerbibUothek der Kreuzscliule. 
Dresden, gedruckt bei Gärtner. 8. 14 SS. [Ist nicht 
in^den Buchhandel gekommen.] ' 

Das unter der Aufsicht und Mitwirkung des Oberlehrers C. Gi 
Helbtg von einem Primaner gefertigte Verzeichnifs enthält eine 
kurze und bündige TiteJangabe der 339 in der Bibliothek be- 
findlichen, meist zweckmäfsigen Schriften, die unter folgenden 
10 Abtheilnngen : 1) 2 encyclopädische Werke, 2) 101 Schrif- 
ten deutscher Dichter, 3)9 Uebersetzungen ausländischer Dich- 
ter, 4) 78 geschichtliche Werke, '5) 40 zur Literatur- und 
Kunstgeschichte, 6) 56 Geographie nnd Reisebesebreibungen, 
7) 8 naturwissenschaftliche, 8) 14 theologische, 9) 19 philo- 
sophische Bücher , 10) 12 vermischte Schriften, in alphabefischer 
Ordnung aufgeführt sind. * ' 
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[129.] Die plattdeutsche Ausgabe der Spiiichworter Agri- 
cola's [in der UniversitätsbibUothek zu Giessen], Von 
Prof. Dr. Adrian in Giessen. S. Serapeum. Jahrg. II. 
No. 24. pp. 382 — 383. 

[130-] Die Stadt-Bibliothek in Grofsenhayn ; in Hinsicht ihrer 
Verwaltung und ihres jetzigen Besitztliums dargestellt, 
ira Aufträge der Bibliothek -Commission, von Karl 
Prensker, Konigl. SSclisischer Rentamtmann zu Grofsen- 
hayn ; u. s. w. Dritte , Tervoilständigte Auflage. Gro- 
fsenhayn, gedruckt bei Rotlie. 8. XXX. n. 54 SS. 
Pr. 3 Ngr. 

KS“ Nachricht von der für Schul- und Volksbildung gegründeten 
Stadtbibiiothek za Grofsenhayn. Zugleich als ein Nachtrag 
zu der Nachricht von der Sonntags - Schule Und dem Gewerbe- 
Vereine daselbst. Von Karl Prensker u. s. w, Groisenhayn, 
gedruckt bei Rothe. 1»33. 8. 32 SS. Pr. 2 Gr. 

Die Stadt -Bibliothek in Grofsenbayn; in Hinsicht ihrer Ver- 
waltung und ihres j^zigen Besitzthums , dargestellt im Auf- 
träge der Bibliothek- Commission von Karl Prensker u. s. w. 
Grofsenbayn, gedruckt bei Rothe. 1836. 8. 70 SS. Pr. 3 Gr. 

Die Grofsenbayner Bibliothek, welche im Jahre 1828 unter 
dem Namen einer Schulbibliothek gegründet und im Jahre 1833 
zur Stadtbibiiothek erhoben worden ist, befindet sich bereits 
im Besitze von mehr als 2000 Bänden u. s. w. Dieselbe hat 
an dem Verfasser ihren besondem Gönner und schreibfertigen 
Historiographen gefunden, der sich über den Inhalt 'der vor- 
liegenden Schrift ungefähr so aasspricht : „ Die historische IJiber- ' 
siebt, der Vergangenheit geltend, wird den ersten Paragraph 
bilden, ein zweiter die Gegenwart, und daher zugleich das 
neue Bibliothek -Statut betreffen, ein dritter aber Vermuthungen 
über die Zukunft jener und einiger damit nahe verwandten 
Bildungs-Anstalten enthalten, worauf das Verzeichnifs der Bücher 
und übrigen Sammlungen, nebst dem, deren Benutzung bestim-; 
menden Reglement, folgen wird.“ Die Schrift ist in derjenigen 
Weise, die man an den Preusker’schen Schriften zu beobachtep 
vielfache Gelegenheit hat, verabfafst — ■ Möge Grofsenhayn’s 
Beispiel nicht unbeachtet gelassen werden! ' < 

[131.] Abbildung des PapstUinnu durch Dr. Martin Luther 
[Druckschrift v. J. 1545 der Marienbibliothek in Halle]. 
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>jVoh Bibliotheksecretür'Dr. Fm«temaiin fai! Killt*/ !i|, 

. Serapemii. i Jabig/ IL No. 3.‘ pp.' 33 — f40. - U 

■ J *:I (i'.'.iii ■ ' .i<! V ' II. / 

[132.] lieber djfe^-GrossherzpglicIi Badische UaiTcr^itStsbi- 
bliothek za Heidelberg. Von Ilofrath and Oberbi- 
• , l>lioU^ekgr Prpf.v.B<ih|- , |n , Uejdflberg.. S,', Sa-apeotp. 
t Jahrg. H. No. l.^pp. 15ii — 16. ^ .w • > 


" Die Bekanntmachung des 'Hamlscbriftenkataloges, oder we- 
nigstens der bedeutenderen Handschriflen , steht,- wie Bahr 
schreibt, demnächst zu erwarten. 


■. •• 1.') ■ I 

[133.] Codida ,■ Lipaitmis [SenatoHt] dkerepantea > Scrip- 
türae in Ciearonia O^at. 'pro Deiotaro Particula Ih 

Qua ad memoriam Beatiaaimi J^iri Pauli Theophüi 
' Hof mannt in Gymnaaio Annaber genai d. ÄXf', m, 
Januar, h. X, pie recolendam obaervantiaaime ^ipvitat 


Carolua Henricua Frotseher^ Doctor et Profeaaor 
Phäoaopkiae 'Oymnadi 'Revtor, ' Tppia deacripait 
Haaper ^typogr, Annäber g. 8.' 16 SS. Pr. 3 Ngr. 






No. 48. '■ ''.V'.'."'"." ■ ' 

Der Verfasser theilt die Varianten aus der Leipziger Hand* 
Schrift und die darauf bezügiicKen eigenen Bemerkungen zu 
den letzten 9 Capiteln der Rede Cicerp’s pro rege Deiotaro mit 
und stellt scblürslich die Behauptung auf,; dafs die, genannte 
Handschrift von nicht 'unbedeutendem ^Werthe 8ei,ium,so we- 
niger, als sie 'an sehr vielen Stellen mit .den besseren Hand- 
schriften und namentlich mit dem^vortrefQichen Erfurter Codex 
im Einklänge stehe. ^ ^ r i ^ ' i . . 


[134.] Heber eine Handschrift des Valerias Itlaximns auf 
der Leipziger Stadtbibliothek. Von Stadtbibliothekar 
Dr. Naumann in Leipzig. S. Serapeum. Jahrg. II. No. 8. 
pp. 113— 123. • 

Der Verfasser'^ welcher die Handschrift Burgundischem Ur- 
sprünge zuweist,, hat. über dieselbe bereits in f selbem Hand- 
schriftencataloge [No_. 47.] pp. 22 b— 23 a, N. LXXt & LXXH 
gesprochen niid daral^J,zwei Copieen'in den iitho^aiihirtea 
Beilagen Tabb. X & XI mitgetheilt. ;„i .• oi.d 
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[t35>]' [Ceber das Thurtvetter'sdie Comp^dio'm der Logik, 
Drndcschflft der Universititsbibliothek in Leipzig.] 
, Von Stadtbibliothekar Dr. Nanmann in Leipzig. S. 
Serapemn. Jahrg: H. No. 5. pp. TO*— 80. ' ' 

{136.] * Amleeta Catalogi eodkum hOlioiheeae ' aeade- 
micae Marburgenais lÜHnarum. [Auctore Pr«f. Dr. 
Car.Frid. Hermann.} Marburgs BaJfrboffer.^.4QSi^. 

No. 53. V ' ' 

Die Schrift, welche bei Gelegenheit der Niederlegung des 
vom Verfaaser von Michaelis 1840 — 1841- verwalteten Uni-; 
msitätsprorectorates am' 12., September, erscineden Ut, gibt 
Berichtigungen und Nachträge zu dem Hermann’schen Hand- 
schriftencataloge der Cniversitätsbibliothek und ist namentlich 
vtegen der beiden darin abgedruckten Qlössanen mit altdeutscher 
Erklärung bemerkenswerth. ’ ' v •’ •' • ' 

U37.1 ’*■ Indbx leetioman in Acader^ Marburgenai per 
kyemem a. 1841—42 habendarum. Praemiaaa est 
Prof. Dr. Car. Frid. Uermanni DUaertatio de eodice 
Lucani manuacripto in bibliotheca academica aaaer- 
vato, Marburgi. ' 4'. ] i -t ' ' • 

Dfer Verfasser gibt eine erneuerte Vergleichung der Marbur- 
gcr Handschrift von Lucani Fharsalia mit der Corte- Weber’- 
schen Ausgabe dieses Dichters, wodurch nicht aDeln die Corte’sche 
Collation ergänzt und berichtigt, sondern auch zugleich ein Bei- 
trag zur Würdigung der, wiewohl etwas verderbten’, doch, 
immerhin schätzbaren Handschrift selbst geliefert wird. 

[1381] Berichtigung [über die herzogliche Bibliothek in Mei- 
ningen]. Von Hofrath Beclistein in Meiningen. S. 
Serapeum. Jahrg. II. Nol 3. pp* 46 — 4ti. 

«sr Betrifft No. 27. . , 

Jach’t Aenfsernng, dafs die Herzogliche Bibliothde in Mei- 
ningen die' im Serapeum. Jahrg. I, No. 20. pp. 305 — 309 
aachgewiesenen Dnickschriften Eust's nnd Schöftbr’s zn besitzoa 
das Glück habe, wird beriditigt. ■ < ' 
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[139.]' feblWick des Aa^nstincr^KIps^i« zn , fit -Airft. fn 
Meissen. .lA'dn fßihliotliekar. Dr. Petzholdt in Dresden. 
fS. SerapeoBi. lahrg. • II.- No. 0. pp. 134— 138i ' ' 

.. — t, <■ . . I / 

[140.] Die Xylograpben' der Köhiglldien Hof- and Sbaii- 
bibljothek sowie der Königlichen 'UdiTersitatshiblio:' 
, thek za München. [Mit t gedruckten und 2 litho- 
. graphirlen, Beilagen.] Von Professor Dr. Massmann 
I <1 in Mönehen. & Serapeutn. Jalirg, II. Now 

27a— m No. 1». pp; 289 — 304. No. 20i pp. 
305 — 318. * 


[141.} *Öie Xylogropha der K^glichen Höf- and tleBtral- 
'■ bibliothek, sowie * der Königlichen CnfTenititsbiblio- 
' - thde au München, Tod' F. H. Mafsmann.- Mit zwei 
■‘Ifthögraphirten BUtterii ond einer Tabelle. Atss dem 
Sertpemn “ [INö. 18. pp. 273 — -283. No-. ID. pp. 

289 — 304. No. 20. pp. 305 — 318] besonders ab- 
■ ‘ ‘gedruckt’. 'Leipzig, Weigel. 8. 2^ BB.' Pjr. 15 I^gr. 


Die yorliegeade Abhandlung, zum Theile durah Falken- 
stein’s Geschichte der Buchdruckerkunst veranlafst und mit einem 
gegen Falkenstein gerichteten Schlufsworte versehen. Verbreitet 
sich über die in der künigl. Hof- und Staatsbibliothek j zu l^ün- 
chen befindlichen Xylographen in folgender Ordnung: , 

In der llofbibl. In der Unlv.Bibl. 


7. Biblia pdiiperimK . . . . 10 Exx. 
V 7i SpeaJiim humanae' salvationis 
oder Spiögel des Heils . ,. .' 

' ‘ ' IJV Canlicä CanHCirtM ^ .' 

’ TV. Apocdlyptis'. 

V. Art moriendl' . 

VI. Arf memorandi . . 

VII. Ars etmodus amtemplatime vitae' 

- VIII. Cfiiromantia des Doctor Hartlieb 

IX. Antickridlut . 

X. SymbolumApoitolicum oder Credo 
■ XI. ' Die sieben Prenden Mariae nebst 
“ Leiden Christi.’ ‘ , 

" Xn.‘‘DefemoTiicm itntHdo«fatae coneep-' 

‘ Hmit Mafiae l ) .<' . ' ; . 
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tu der HofbibL . !a der UoiT.ffiU. 

Xin. St. Meinrad and Mariae Ein- ' 

siedeln 1 Exp. — Exp. 

XIV. MirabiUa urbit Romae . . . l ,, — ,, 

XV. Kalender 5 ,, — „ 

XVI. Heia anatemia osn'um corporis . . 


humani . . . 

XVII. Todtentanz . 



Die" Beschreibungen der Xylographen sind diplomatisch ge- 
nau gefertigt und zeugen von Mafsmann’s gründlicher Kenntnifs 
in der Xylographie. Die lithographirten Blätter und die bei- 
gegebene Tabelle, die Ars moriendi betreffend, sind , höchst 
dankenswerth. 


[141.] (Jeher die in einer Münchener Handschrift anf- 
behaltene arabische Psalmenübersctzung des R. Saadia 
• Gaon. . Mit einer Probe. Von Dr. Daniel Haneberg, 

. aasserordentlichem Prof, der Theol. an der Ludwigs- 
Maximilians- Universität. München. 4. 58 SS. 

[143.] Ein Handschriftenkatalog ans dem Ende des 12. 
Jahrhunderts. Von Bibliothekassistent Dr. Lejser 
in Leipzig. S. Serapeum. Jahrg. R. No. 2t. pp. 
.331—334. 

' ' Die Handschriften, deren Verzeichnifs aus der Pergament- 
handschrift der Leipziger Universitätsbibliothek n. 329., Gre- 
gorius de cura pastorali. Saec. XII. 4. /. 1., hier mitgetheilt 
worden ist, haben vermuthlich dem Äiigustinerkloster zu St. 
Mauritius- in Naumburg angehört. Bemerkenswerth ist die in der 
Handschrift /.2 a befindliche Notiz: „Ißum librum contulit 
dns Heizo plebanus in Nerchowe. fnb%u. minoribg in lipis. Anno 
di. M\ CC*. L\ Iir. xr. kl’as. octobrü.^* 

. 1 

[144.] Verzeichnifs der aus der Klosterbibliothek entstan- 
denen Kirchenbibliothek zu Oschatz. Aufgezeiefanet 
von Julius Fetzhold t. 4. 32 SS. (Handschrift.) 

Das in der prinzlichen Secundogenitur- Bibliothek .zu Dres- 
den befibdiiebe Verzeichnifs, in welchem die gröfstentheils mit 
der Inschrift „ffr. Jacobus advoeati etc.“ versehenen ehemaligen 
Klosterbucher durch ein Sternchen (*) kenntlich gemacht wor- 
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den sind , hat der Verfhaser bei seinem Aufenthalte in Oschata 
vom 22. bis zum 25. September 1841 aüfgezeicfanet We 
Bibliothek, welche zum gröfseren Theile aus den Klosterbüchern 
besteht'/' enthält 291 Schritten, ‘i^t durchgängig tbeniogisefaea 
Inhaltes > in 187 Bänden. Pie Bücher, unter denen aufser 
.einigen Druckseltenheiten namentlich dne altdeutsche Bibelüber- 
setzung^ Saec. 2TF. s. l. et a. fol. zu bemerken ist , . befinden 
sich leider in einem durch Staub und Feuchtigkeit herbeigeführ- 
ten sehr traurigen Zustande. Die dem Kloster ’ früher zuge- 
hörigen Böther sollen , nach 'den im . vortiegedden Verzeichnisse 
,beigefijgten Preisen (Thir. 164^) an die prin^che S^cundo- 
genitur- Bibliothek zu Dresden verkauft werden. . - ^ 

[1450 Notiz über Albrecht Dürers Unterricht za Bcfesttgnng 
der Stett, Schloss und Flecken. [Druckschriften der 
, öfientL Bibliothek in Stuttgart.] Von ÖberbibUotbe- 
>" kar and Oberstudienrath Dr. Moser in Stattgart.' S. 

' Serapeam. Jahrg. II. No. 10. pp. 155— 156. ‘ 

I ti - . I 

[146.] Die Handschriften der Königlichen Universitatsbiblih- 
, tliek in Tübingen, verzeichnet von Prof. Dr, Keller 
in Tübingen. S. Serapeam. Jahrg. 11. No. 23. pp. 
358— 368. 

JCS*No. 6i: ^ \ 

Man hofft, dafs die vorliegenden Mittheilungen, welche 
wegen des Wegganges des Verfassers von Tübingen vor der 
Hand sich schliefsen, von Einem der Tübinger Bibliothgkbe- 
amten fortgesetzt werden sollen. < 

[147.] De ^Codice IFesaofontana bibliothecae reg,. 

Monac.) scripeit^et qmad preces Weasofontanaa eie 
dictetSf aritiquieeimmn ' illud Ungttae germanicae en- 
perioris carmen^ characterum autographi rSpetitioTte 
augmentavit M. A, Geseert. S. Serapeam.' Jahrg. II. ‘ 
No. 1. pp- 1—8. , ^ 

■„ J«,“' sagt der Verfasser -von dem Codex, nomine leer- 
eofontani donatus in regia bihliotkeca monacetiri adreroafur, fpto 
~ex monasterio wettofontano in'pTwincia Bavariae' superiori dicta 
' tifo et Leethnero ' ottctor» circa annum 753 a' Tkattdone dvce 
fundato eadem rottone, qm ex cetem abbatiie, quae legiiue j»- 
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tatcidi 'tertio traTitlatm , i _ ' im, , 

n ■ i ■ ' • • " . ' ' * .‘f t'' l'.i [ 

{148.] Die Han4»])riltieo der k. k. Heftdidiotiidii ip^Wiien, 

' ' im lateresee -der Gesehichte, bernnders > der Sster* 

' reichischen, Tcrzeichnet und excerpirt Ton’ Joseph 
‘ * Chmelj' regpl. Chorherr des Stiftes St. Florian, jk. k. 

Rath and erster geheimer llof- und Haus.- Archivar, 
y ■ Q. 8. (TT; Zweyter/ Band. Wien, Gerold. 8. 697^ 
'""'Titel, Weihschrift and Nacbbetnerkang nngerechnet. 

Pr. ^ "Thlr. ' ' ' ' ^ ' — - ■ - 

Äg-No.'63. " 

' Der vorliegende Band, dessen Vorgänger die gebfihrende 
Tbeiinabme der gelehrten Weit gefunden zu haben scheint, ent- 
hält das Veczeidinirs von. 1^4 der Historia prpfana zugdiörigen 
Handsc^iften [CCXLI — .CCCCIVj und zugleich Auszüge des 
darin enthaltenen historischen Stoffes, insoweit der Verfasser 
denselben für interessant und bisher unbenutzt gehalten hat. 
Besonderer Erwähnung verdienen darunter aufser manchem An- 
deren der im' Cod. CCCXLF77. ' enthaltene Briefwechsel des 
Uofbdbliothckares Kasphr Mydbruck mit fremden Gelehrten und 
das im III. Nachtrage mitgetheilte Schreiben, des Bibliolhckares 
Sebastian Tengnagel an den Kaiser Ferdinand II., ,iyelcbes also 
lautet; , • w. ^ 

^fSacratiss. Pie, Felix, Auguste Imperator\ P^nceps 
1 ■;> i: fXgmehtissime, . i < - ' ;i.. ' > i ' ;; 

' Ut ‘Mütiadis trophdea\ magno 'tili ^Atheniensium ' Dud pl6- 
runque somnum excutiebant, ita et me (si parva licet' coiUponete 
magnii) taepe numer-o imomnem vigilemquf agitat versßtque Bi - ' 
Idiothecae Caesareae amplificandae cuxa atque 'sottidüudo. 
j , Rumore' itaque satis- constanti ml^tuirj > eXeSiitum nostrvm 
ftHcUtr:.g4 .portas Htüddhergenses, ee» atterim Jiaimhaiem excu- 
.6qxe^ et, opsidere, breuique iis, Beo ifu^ice, pptitiirum. 

Qud occupatd, equidem vereor^ jie Bibliotheca illa PalatiTia 
ex 'spotiis monasteriorum Germaniae fere conge'sta, et latinis, Grae- 
cis, Hebraicit, Arabicis, aliisque antiquae et mae notae codici- 
iu* nwnuscnptis instryctissima, /licsmtia militmi% wssrojt/dam in 
^n^«dum,.diripiatla■. . • 

SyppBces itaqye preces hatcq Caesareae Mdiestati vestrae fx- 
Aibere ,ac rogstre,, muneris mä esse exisUmaui , yt Mxcefleniisfimo 
Gen^ßsdi ^exeratys ibidem Caesarei, mni abifictä morä, xfmen- 
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|*Mli'me.«Cffh''Cur«t, ui antedictam PtUatinam BUdiotkeanä,' quat 
faole omnikut^ Gentcatiae BiUidthecü palmam praeripit^i dmtate 
occupatd, miiam tectam, et oi omni diriracUone mMitari ükhatam 
titeri velit joAeattpte, quof. vtetorid fidüHer parid, exums.eim 
aliqmndo Qiemrta mactari potnL . ■ " , •. i<i 

\ , Ua mueOf Deumque anünitm veneror. vt Caa. Mäti vatrae det. 
II j. ■ ■ ■ . Parcere eubiectü, et debeUare tebdle». ii 

-.i . . > Sac, Augurtae Maiettati vedrae - I 

.i’ji .■* < 1 Aelemum <d4tatimmm' . :■ '> 

■ . 1 !/ •. ' I. i.T. ! SebatUimut Tengnogd J, T. tö. el :: 

BibUMecaiim ete. i.* 

V«Hi/aHfs«äB,z ■ .-I .t. ^ 

4d -.B*aratüo. PivM, Felicem, AugvH. Jmperatoreai Fexdinmu- 
dum JJ, Bohemiae HuTigmaequae Regan etc. nJ ^ ' i 

Sebastiani Tengnogd J). -et BibUotkecaxü humüUmae pxectn, 
Ut ad exercitm Caaewei Gmaratem in Pedatinatu primo qmque 
tmpare tcrihatwr, qno Palatinam BibUothecam Heidelbergd ocao- 
paül f ab iniarid et- dütrßctwne miUtaxi integram inoiolatamque 
‘Owervetlac tueatur.'iiOrigmdl. ‘ r-:i > . , , ‘ 

. :K..,Fer»JinaDds Befefal 'aOrden ,yMarches Spinoltan*^ de£i>- 
balb, vom 8, December 1681. Cooeqit. K Geh. H. Archrv.“ 

-Mit grofser Ansfiibrlichkeit ist der aur Geschichte des XIV. 
Jahrhuitdertes ' und insbesondere für die Zeit Hdinrich’s VIT. 
nnd Friedrich’s 'des Schonen interessante Codex epittolaris Io~ 
'hanrris episcopi Argentfnennt' ^Cod. CCCLXL pp. 312 — 427] 
cxcerpirt and- die Beschreibung der Beise des Erzherzoges Phi- 
lipp des Schönen durch' Frankreich nach Spanien im J. 1501 
'[Cod. CCCXCViri. pp. Ö54- — ;656] vollständig abgedruckt wor- 
^den. Zorn Schlüsse der Schi4ft- sind ein vierfaches Verzeichnifs 
‘der im II. Bande angeführten Codices in numerischer Ordnung 
‘nach det vorliegenden ‘ und ftühereu Recension sowohl als der 
iii^ beiden Bünden reoeiprten Codic^ nach 'den früheren Num- 
mwo nnd 'der Zeitfolge ihres ^EntstdienS sowie ein Register 

angehängt. ‘" 'l* •• •' >. k or. "m, . ^ i 

-II- '-.ti lii;i i.iM' ’.I ir > 

fl^.] Verzciclpifss der sdtdeiitjschen Handschriften der k. 
-'•I i k., I^ofbibliolhek au Wwn.von Hofmgi ,vnn Faller^ 

, leb^.i, Leips^,), WeiW«. 8. d^Vl.::ia. SS. 
t '- Pr.' 3 Thfar. II >.i: I i • .1 '. *> 

1,'. I;:.i . ! . I ' '.it -m'- ' - ■ 

, , , ln Berücksiditignng der bisher bekannten höchst dürftigen 
„und unzuläoghcfaen MittheUungen Lambecdns’s, KidlaFs, Geo- 
tUotti’s, Denis’s, v. d. Hagen’s, v. Müller’s, v. Seckendorf ’s, 
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SchoUk^’g und'Schmid)'lB,'Peiix ’84 Graff’s' übdr die altdeutsdien 
Hatidschrifteii der k. k. ^ Hof bibliotbek m Wien/ ist das &• 
scheinen des vorliegenden höchst reichhaltigen und umfassenden 
Verzeichnisses jener Handschriften um so dankenswerther , je 
mehr die Theilnahme für altdeutsche ' Literatur in neuerer Zeit 
Mch gesteigert hat und eine genaue Kenntnifsnahme der in der 
Wiener Bibliothek aufgehauften altdeutschen Schätze wünschen 
läfst. .Der Verfasser sagt über, die vorliegende Arbeit 'Folgen- 
des: „In den Sommern 1827. 1834. und 39. habe ich mich 
mit > den Wiener Hss. beschäftigt' und zwar jedesmal mehrere 
Monate. Erst während meines zweiten Aufenthaltes (1834.) 
konnte ich jedoch meinen Plan, ein vollständigeB Verzeichnifs 
der ähd. Hss. aaszuarbeiten j mit Hoffnung' auf sicheren' Erfolg 
fortsetzen. Im J. 1831. waren nämlich durch die eifrigen Be- 
mühungen des damaligen Scriptors,‘ jetzigen Prof' Dr. St. End- 
licher, alle verschiedenen Hsssammlnngcn vereinigt, die einzelnen 
/ Hss. mit fortlaufenden Nummern versehen und die altdeutschen 
Werke ' darunter besonder zusammengestellt worden. Meine 
Arbeit ging nun rascher und sicherer von . statten. Ich hatte 
nach aller Vergünstigung, so viel deren nur die freilich stren- 
^eU Gesetze erlaubten^ zu erfreuen.’* Ich untersuchte jede eii>- 
^ne Handschrift, verglich und benutzte alle . früheren Mit- 
theilungen darüber und daraus, beschrieb sie so wät es mir 
nothwendig erschien, und verzeichnete ihren vollständigen In- 
halt. Nachdein ich di^ , mühsame Arbeit abgeschlossen, hatte, 
ordnete ich alle Hss. nach Inhalt und Zeitfolge, und versah sie 
mit einer eigenen Becensionsnummer, während ich ihnen die 
jet^geü und früheren Signataren am Bande beifügte. Wenn 
eine Hs. noch unbekannt war, habe ich, länger dabei verweilt 
und besonders Anfang und En\le ausführlicher angegeben. Bei 
den bereits bekannten und benutzten ist jedesmal auf das dahin 
Gehörige verwiesen worden. Durch Begister habe ich den Ge- 
brauch, des Ganzen erleichtert. Ich . hege den Wunsch, dafs 
'mein Vefzeachuifs denen, die sich mit dem Studium der alt- 
deutschen Literatur und mit Handschriftenkunde beschäftigen, 
willkommen sein möge.“ Zur ferneren Erläuterung' ist hiuzu- 
zufiigen', dafs die vorliegende Schrift pp. 1 — 37|6 die Be- 
schreibung 'von 411 Handschriften, pp. 377—403 die fünf- 
fache Zusammenstellung der' verschiedenen älteren und neueren 
Bezeichnungen der Wiener Handschriften und pp. 405 — 429 
das alphabetische Inhaltsverzeicbnifs mit Angabe des Stoffes, 
i der Jahreszahl oder des Jahrhundertes , der' Becensionsnummer 
und der jetzigen Bezeichnung der betreffenden Handschriften 
enthält. ■’> •' -'cii.'.l . 
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(149 '».] ♦ Catalogue of the manuacripta tarHiea in the 
' ünioeraity of Ciimhridga ; by J. O. Halliu/ell. Cam- 
■ ■ ' bridge, 4. t 

Dem vorliegenden Manuscriptencataloge, welcher nach dem 
Nastnyth'schen Verzeichnisse gearbeitet sein soll, wird grofse 
Genauigkeit nachgerührat. > ' > > i 

I'. : ! , I I . ; ■ - ■ 

[159.] * Old Catalogiie of all the Booka in the UBrary 
_ of the Royal Society, up to 1825. London, Taylor. 

I 1 4. Pr. 2 sA. 6 ' n 1 

ft ( . • 

Catalogue of the Library of the Boyal Society of. London. 

* [By Tayne and Foss.] London. 1825. 4, 

. 1 I, ' ■ ' . > 

[151.] * Catalogue of the acientijic booka in the library 
, ^ ^ . of the Royal Society, up to 1839. London, Taylor. 
8. Pr. 15 ah. ;o j 

_ I 

* Catalogue of the scientific books in the library of the Royal 
Society. London. 1838. 8. 

[151 a.] Royal jiaiatic Society of Chreat Britain and 
Ireland. jftmioeraary meeting, eighteenth annual 
report of the council, and donationa to the library 
' and muaeum, [London,] 8. XXXVl SS. 

Der pp. XXV — XXXIV enthaltene Abschnitt „Donation* 
io the library of the royal Atiatic tociety, in 1839 — 40, and 
1840 — 1“ liefert das Verzeithnifs der in den genannten Jahren 
eingegangenen Schritten (195 in 228 Bänden) mit Angabe 
der Namen der Einsender. 

[152.] Documenta hiatoriquea inddits tirda dea collectiona 
manuacritea de la Bibliotheque^ royale et dea Archi- 
vea ou des Bibüothequea dea Ddpartementa pubUda 
' par M. Champollion Figeac Tome Premier Ire 
' ' ■ Partie. — Rapporta et noticea. 2e Partie. ~ 
Texte dea documenta. [Avec troia planchea,] a. 
t . u. d. T. Collection de Documenta inddita aur Vhie- 
toire de Fiance 'publida par ordre du Roi et par 
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j lea »oina du Mimatre de^ Vimtruction publique Md- 
Umgea historiquea- Paria , tppographie de, Didot 
frbres. 4. XXX. u. 742 SS., Titel und Tafelver- 
verzeichnirs angereclinet. Fr. n. 5 Thir. 

i;i •’i / 

Wiewohl , das vorliegende Werk deli Zweck bat, im Inte- 
resse der Geschichte Frankreichs überhaupt Urkunden zu ver«- 
öffentlichen, so gehört es doch auch in das Bereich der bi- 
.bliothekwissenschafflichen < Schriffer^, weil es aufser den aus 
Bibliotheken und Archiven entnommenen Urkunden (Part. 2.) 
auch zahlreiche und umfassende Nachrichten über die betref- 
fenden Bibliotheken und Archive Frankreichs selbst (Part. 1.) 
piittbe^lt, und daher seines allgemeinen geschichtlichen Werthes 
unbesdiadet ein besonderes bibliothekwissenschafUicbes Interesse 
gewährt. Das vorliegende Werk liefert einen neuen Beweis 
von der Aufmerksamkeit der französischen Regierung auf die 
in den Bibliotheken und Archiven ihres Landes befindlichen 
Schätze und gibt darin so mancher andern Regierung ein 
beherzlgenswerthes Beispiel von Theilnabme für -solche Samm- 
lungen, deren Werth in vielen anderen Staaten die gebührende 
Anerkennung bis jetzt leider noch nicht gefimdca zu haben 
scheint. Die Vorrede des Herausgebers gibt über" die Art und 
vW^ise des Unternehmens , wovon der vorliegende Band das 
beste Zengnifs ablegt, und über den Stand der damit , verbun- 
denen Arbeiten nähere Nachricht. 

[153 ] Ueher die Manuscripte mehrerer franzosistcher Pro- 
vinzialbibliotheken. , Von Dr. Klee in Leipzig. S. 
V \ ( Serapeum. Jahrg. II. No. 21. pp. 377 — 381. 

^ ■ r • ^ ' e * ' ■ ^ ..I 

' Der Verfasser liefert im vorliegenden Aufsatze einen Auszug 
aus den ersten drei Artikeln der „ Notice des manuscrils d.e 
quelques bibliotheques des di'partements “ welche ’G. Libri zur 
Veröffentlichung derjenigen Ergebnisse, jvelche bei seiner neuer- 
Ech iintefnommenen Untersuchung mehrerer französischer Pro- 
vinzialbibliotheken sieh heräusgestellt hatten, im * Journal des 
Savants. 1841. JuiU. pp. 430 sqq. Aout. pp. 477 sqq. Septbr. 
pp. 547 sqq- mitgetheilt hat, und verspricht, über die fol- 
genden Artikel später zu berichten. — Libri fand den Zu- 
stand der französischen Provinzialbibliotheken im Ganzen er- 
freulich und bekennt, dafs diese Sammlungen von den oft 
'armen Municipalitäten verhältnifsmäfsig gut und überhaupt bes- 
V SO',' als 'dieb vor. der Revolution von den reichsten Möndis- 
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neuerer, Zeit namentlich der Cataipgia'irung sowohl ,al# der 
jiandi^nftenlierchreibung ,mit .£Uer sich angenomioen habe. 
Jßie Bibliotheken seien jetst zngängUeher als früher: ind diesem 
.Vmstande hat iman theilweise , die w«teren,Mittheili|ngen über 
die semst jschwer zugängliche Stmltbibliothek zu Trojres, i» 
welche Libri fridlich durch eine Empfehlung des i ldipisters .Vit' 
lemain Eintritt sich vcrschafä hatte, .lediglich zu verdanken- . 

<• : / ■ ■ 1 ) rr 

{154c] * M^moire tur lee BihUolh^es publiquea et lea 
- prinedpalea BibUothiquea partieuUbree d» ddparte- 
ment du Nords p«r M, Le' Glay. Idllej imp. 
de Danel. 8 - 31 BB. , 1 ‘ 

< ■ i Der 'Verordnung des Ministers VHlemain, welcher fcürz- 
-1i(h ^nreh. ein Rundschreiben den -Bibliothekaren der versdiie- < 
denen Departements ‘ aufgetragen hat, sorgfältige Kataloge der 
-ihnen übergebenen Bibliotheken anzufertigen, ist der Verfasser 
-durch die vorliegende -Schrift theilweise zuTorgekommen : darin 
finden sich über 9 Bibliotheken , von denen freHich nur die 
Sammlungen zu Carabrai, Douai, Valenciennes und Lille einfe 
nähere Beachtung' verdienen', Nadmchten mitgetheilt ' 

t . ■ 1 i i:-. ( 

{155.] Rapports au Minist re de ^ Instruction^ publique 
aur lea Bibliothequea des Ddpartementa de VOueat^ 
auiois de Pibcea indditea, par. M, Rdlis Raoaisaon, 
Inspecteur gdndrcd des Biblietheqtiea du Royaume, 

■ -'"Paris Joubert. 8 . XIH. n. 418 SS., lltel'unge- 
, recluiet. Pr. 7 Fr. 50 C. , ' “ 

*• t i ' 

yj?* Ropport ä M. :le Miniftre da VIntdrieur aur lea Monumena, 
les üiUiatheques , lea drehivea et lea Maates des DipeHemena 
de roise, de Vdisne, de la Marne, du A'erd et »du Paa-de 
.. Calais; par M, L. f'itet, Jnapecteur gineral des manvmena 
1 Jtittoriquea de France. Paris,' de Ptmprimerie'röyale. '1831. 
8. 115 SS., Titel ungerechnet» 1 . i . 

. . l. Rapport, au 'Miniatre de l'lnatruetion publique sur lea Biblio- 
thiquea et jtrehives des Dipartemeuts du Sud-Ouest de la 
Frapee (Joüt - Septembre 1836) , par M- Michelet , -Chef de 
la Sectiori historique aux Archives du reuauine. , Paria, im- 
", j primerie de Duceatois. 1836. 4. 28 SS., Titel ungerechnet. 

Der Verfasser, welchem durch die Verordnung des früheren 
-lJnterricbtsminUlers,Cuusm vom 25. April ,1840 bibliothe- 
karische Inspectionsreise durch die westlichen .Provinzen Frank- 
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rcichs — durch einen grofsen Theil der Tonraine, der Bretagne 
und der Normandie — zur Aufgabe gemacht worden war, hat 
diejenigen Ergebnisse seiner in den Monaten Mai, Juni und 
JuK 1840 ausgefiihrten Reise, die von mehr als btos admi- 
nistrativem Interesse waren, in der vorliegenden höchst schätz- ' 
baren Sehrift'veröfiFentlicht und dabei die Gelegenheit gut wahr^ 
genommen, mehrere noch nicht herausgegebene — ' „si je ne 
me trampe,** sagt der Verfasser — Stücke aus Handschriften, 
welche gröfstentbeils den besuchten Bibliotheken angehören, als 
Anhang mitzutheilen. Die Inttnictioni, welche die Veranlassung . 
zur Reise und mithin -mittelbar zur Herausgabe der Schrift ge- 
wesen sind, stehen an der Spitze des Buches. Darauf folgen 
die Rapports, weiche auf die Bibliotheken und Archive folgen- 
der Städte sich beziehen: Tours, B. A.; Angers, B. A.; Nan- 
.tes, B. A,; Rennes, B. A.; Viträ, B.; Vanues, A. ; Quimper, 
B.; Brest, B.; Lesneven, Privat-B.; Saint -Pol- de -L^n; 
Morlaix, B. im Entstehen begriffen; Samt-Brieuc, B. A, ; Dinao, 
B.; Dol, B.; Avranches, B. ; Coutances, B.; Cherbourg, B.; 
.Valognes, B.; Saint -Lo, B. A.; Bayeux,, B.; Caen, B. A.; 
Vire, B.; Falaise, B. ; Alen^on, B. A.; Evreux, B. A.; Con- 
ches, B. ; Loiiviers, B. ; Dieppe, B. ; Le Havre, B. ; Rouen, B. 
Den Beschlufs , des Buches macht die werthvolle Appendtce,. de- 
ren Inhalt folgender ist: 

1. Variantes da de Oratore et de P Orator de Ciciron. B. 

• Avranches. 

, II. Sermons de S. Augustin (1). Ebendaher. 

. III. Sermons anonymes. Ebendaher. 

IV. Charte de Louis le Dibonnaire. Departements - A. 
Tours. , 

F. Homüie de Jean Scot Erigene sür le commencement de ' 
' livangile de Saint^ Jean. B. Alengon. 

' VI. Vers de Jean Scot Erigbie sur sa traduction de S. Maxime. 
Arsenal -B. , 

VII. Vers de Jean Scot Erigene (J) sur S. Denys CArio- 
pagite. Königl. B. . 

' VIII. Epitre didicatoiie de Jules Flore d V Impiratrice Judith. 

: B. Avranches. ' 

IX. Charte de Charles le Simple en faveur'' dd lAhhaye de 
, S, Eoroult. B. Alen^on. ' ' 

X. AccommodemetU d'un Proces demnt Thibaut, ' Vicomte’ 

■' de Tours, ere 908. Departements - A. Tours.''*' 

■ ■•* XI. Regles muäcales d!Encheriade et de Gut d'Are»»ot B. 

' Älen 9 on.‘ 
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XII. Fragment anonyme rur FEMkariitie, B. Avranch«. ■ 

XIII. Cataloguet des liores de CAbbaye du Bec au Xlle äide. 

Ebendaher. 

XIV. Traite anonyme sur Farne. B. Alen^on. 

. - XV, Opuscule sur les sept arts. ^Ebendaher.! 

. XVI. Fragment de la Somme d^Etienne de Langton. ^ Bibi. 

Avranches. _ 

XVII 'Fragment de FHistoire de Marmoutiers, par D. Martene. 

Departements -A. Tours. . 

XVIII Lettre de Voltaire ä Turgot. B. Falaise. • ' ' * 

) I 

' Die äufsere Ausstattung der Schrift' Ist höchst anständig 
und ihrem werthvollen Gehalte ganz entsprechend. 

■,t ■ • n 

[156.] Rapport sur les archioes et les bibKothiqttes ' di 
Varrondissement dF Amiens; par MM. Uusevel et 
Rigollot. S. Documents historiques inedits de France. 
Tom. I. pp. 430 — 439. 

Die Verfasser handeln pp. 430 — 432 über die Stadtbiblio- 
thek zu Amiens: über die eben dieser Bibliothek zugehörigen 
Handschriften und namentlich über eine Bulle des Papstes Be- 
nedict Ilf. sind die pp. 439 — 441 angebängten und von Pelet 
und CharapoIKon Flgeac Unterzeichneten Briefe zu vergleichen. 

[157.] * he Manuserit de Froissart, de la Bibliothiq^e 
^Amiens. Dissertations et extraits . particyliere- 
ment en ce gut eonceme les batailles de Crdcy et 
de Maupertuis^ par MM. Rigollot d' Amiens y de 
' Cayrol de Compibgne et de La FonteneUe-de Vau- 
dord de Poitiers. [Extrait de la Revue anglo- 
franqaise. 2äe sdrie.] Paris ^ imp. de Saurin, -8. 
6^ BB. . 

^ K V'.\ 

[156.] Rapport sur les archioes et^ la bibliothbque dF Aval- 
Ion; par M. Maillard de Chambuii. S. Documents 
historiques inddits de France. Tom. I. pp. 451—454. 

. .Die Mitthälungen über die Bibliothek pp. 452 -^^4 be 
ziehen sich auf die Handschriften. ' _ 
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[159.] iVoiice' aur' dea mmruscrita relatifa ä Chiatdirb du 

■ ’ ddpartement de la Manche ^ " qtii exiatent a la 'bi- 

blMhbque , publique d'Avranchea, et aur quelquea 
autrea d^öta publica du meme däpartement^ etc,; 

■ • -i p«r Mv^Dearoehea. 'S. Decwnenta hiatoriquea ‘ in- 

ddita de France, Tom, I, pp, 347 — 351^ , 

[160.] Bibliothkque de la vüle de Chdteauroux^ par M, 
de la Fillegille. S. Documenta hiatoriquea inddila 
- ' de France. Tom. 1. pp, 2S0 — 231. 

' i. ■■ I 1 >i 

' Beschreibung der Handschriften, wovon <lie Bibliothek nicht 
mehr als zwei besitzt ' . , , . 

[I6L] Notice biographique et bibliographique aur Vab- 
baye de Clairmaraia et aea principaux manuscrüa ; 
par M, Fiera, S. Documenta hiatoriquea inddita 
. de France. Tom. 1. pp. 387 — 893. ■ . , 

Der Aufsatz zerfällt in zwei Abschnitte, von denen der 
erste pp. 387 — 389 über die Abbis und , der zweite* hieriiet 
besonders gehörige pp. 389 — 393 über die Ecrivcüm und Manpr 
icriU sich verbreitet. * 


[102.] Lettre' de M. Mailtord de Chambure au aujet 
tFun manuacrit de la bibliothkqne de Dijon^ c&n- 
'^. 'teilant plusieura pidcea indditea du poete anglais 
' ' John Taylor. S. Documenta hiatoriquea inddita de 
France. Tom. l. p, 95. 

[103.] * Cätalogue dea Uorea qui compoaent la Biblio- 
thdque de la Socidtd royale et centrale tCagricul- 
ture^ aciencea et arta du ddpartement du Nord, 
' adant ä Douai; par Broaaart, Douai, 7. BB. 

[164.] läitre de M. Ftiry, relative a un gloaaaire anglo- 
aaxony manuacrit de la bibliothdque (TEpinal. S. 
Documenta hiatoriquea inddUa de France. Tom, I, 
pp. 447 — 449. ■ ‘ 
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lieber die näniHcbe fiaiidtchrilt bändelt der pp. 449 — 450 
angehiuigte 'Brief Chanipoliion '^ Figeac’e. , • ' ' 

• * 

[165-] Happort de M'. Ollit)ier 'Julea aur lea principatue 
■' manvacrUa ‘historiqüea de la bibliolheque de la Dille 
..de Grenoble. S. Documenta hiatoriquea iuddüa de 
France. Tom. 1. pp, 238 — 258. 

Die Stadtbibliotbek enthält mehrere namentlich angeführte 
Handschriften,' 'welche den ehemaligen Bibliotheken der Abtei zu 
St. Antonius und der Karthause von Grenoble zugehört haben. 

[166.] ')’*' Catdlogue de la .BiblUdheque de' la Villd de 
hille, Beltes - Lettrea, Lilley imp. de Jacfud. 8. 
25^ BB. . , . 

3^^* * Catalogue de la Bibliothiqne de la Ville.de Lille. Sciences 
et' Arte. Lille, imp. de Jacqui. 1839. 8. 26j BB. . , 

[167.] Catalogue des ouvragea composant la bibliothbque 
de Vabbaye de Saint -Victor de Marseille^ auXlIe 
' sieclei Public d'aprea un manuscrit de cette dpoque., 

rouleau de troia pieda et demi de lang., en deux 
membranea , aur 8 poucea de large , qui ae trouve 
. aux atieiennea archioea de Saint -Victor -lez-Mar- 
.. . aeiUe, aujourd'hui ä la prdfecture., soua le w” 410, 

' , pcur M, de Maalatrie. S. Documenta hiatoriquea 
• inddita de France. Tom. 1. pp. 657 — 665. 

' Das von De Maslatrle zu Marseille copirte'und zü Paris 
mit dem Originale vei^gKcbene' Verzeicbnif« , worüber De Mas- 
iatrie’s- Bericht pp. 39 — 40 nachzasehen irt, hat Champollion- 
Figcac mit folgender > Bemerkung begleitet: „Les bäiMicdna 
ont insM dam le Nouveau Traili de diplomatique (tom. VI, pag. 
230, 231, 232 et 233, Hotes) le catalogue de* manuscrit* de 
Vabbaye de Corbie, au Xlle sücle. II nous a panii inÜrestant 
de pub\ieT avj.ourd'hui le .catalogue de la ^bibliothlque de Vabbaye 
de Saint -Victor de' Marseille , dressi'ausd aussi au X'ID siede. 
Uccndtogie de* deux Etablissements deoait faire trouver quelques 
rapports ' eiitte leurs deux bibHothlques. A Corbie. ei ä Marseilley 
ce sont 'en effet le* icfitt des mime* auteur* qui dominent dam 
teurs Collection* littEraires :' JHr6me, Auguitin^ Gregotre, Ambroitey 
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Bide, BoecBf Iriiore, Eusebe, Orighie^ tont le» Itmihet du 
tiecle: Virgile pretque chritien dant Popinion de ce tempt, figme 
dam l’une et dant Pautre; Horace, irop mondain, rC4tait pat 
d Corbie, nutis il avait 6U accueiUi d Saint-Victor de MaxseiUe^ 
pour l’honneur peut-etre du monde rontain, si pvitsant de tou- 
venirs dam le midi de la France. Le nombre det volumet ett ä 
peu prhs le mime dam les cataloguea det deux bibliothequet,‘* 

- - \ ‘ 

[168.] Catalogue des manuscrits de la bibliothkque de 
Meausy envoyd par M. Cabanis. 8. Documents 
historiques inddits de France. Tom. I. pp. 424^429. 

[169.] Bibüothkqm ptMtque de Nantes, par M. Chapp- 
• lain. S. .Documenta historiques inddita de France. <- 
Tom. I. pp. 305 — 307. 

' ' Terzeichnirs und Beschreibung duiger interessanter Hand- 
schriften. 

[170.] * Bibliothique de la confrdrie du aaint Bosaire 
de Saint- Philippe-du- Boule f fondde par M, Vabid 
Bourgoing. Catalogue. Paria, imp. de Pouasie^- - 
' gue. 8. 1 B. 

[171.] Lea Manuscrits Francis de la Bibliotheque du 
Boi, leur bistoire et cette des textea allemanda, 
anglois, hollandoia, italiena, espagnola de la meme 
Collection. Par A. PauUn Paris, De VAcaddmie 
royale des Inscriptiona et Bellxa-Lettrea ; Conser- 
vateur-aryoint de la Bibliothdque du Boi. {SeetiOn 
des Manuscrits.) IV. Suite du format in-folio 
mediocri. Paria, Vauteur; Techener. 8. HI. u. 
469 SS., Titel ungerechnet. Pr. 9 Fr. 

gs* No. 75. 

Der, vorliegende Band, welcher .übet 148 , Handschriften,' 
meist theologischen und juristischen Inhaltes (No. 434 — 581 
= No. 7018* — 7068) Nachrichten in der früheren Weise roit- 
theilt,, behandelt mit besonderer Ausführlichkeit und Gründlich- 
keit die auf den Basier det guerres und Ange du vergiß 
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xüglichen Werke und ist zugleich wegen der darin mitgetheilten 
Resultate neuerer Untersuchungen über die Zerstreuung der 
Bibliotheken Ton de Thou und Alex. Petau interessant. Den 
Beschlufs des Bandes machen Addition« et Correction* und 7a- 
ble» det ouvrages diente dane U qutdrihne voUtme if dee nome 
de lieax et de pereonnee. -Uebrigens sagt der Verfasser in Bezug 
auf den von ihm gewählten Eintheilungsgrund Folgendes: „Le 
Journal dee Savante, dane le rapide examen qu'il a bien voulu 
eoneaerer au troieieme volume de cet mmrage, a dit que „lee 
inconvimene du eyethne de claeeement dee manuecrite par prove- 
nanee et par formet devenoient de plue en plue eensiblee ä meeure 
que lee volumee ee multipUoient*^ Je doie exprimer le regret de 
ne pae eentir la juetice de ce reproche, Le eyeteme de elaeeement 
euivi dane mon livre eet celtä de la BibHothi^ royale; et quand 
il prieenteroit autant d! inconvimene que je lui trouoe d’avan~ 
tagee, je me croitoie encore obligi de le reepecter, afin de faci- 
liter lee recherchee et de nettement diierminer la tdche de celtd 
qui , plue tard, ckargi de continuer mon livre, eaura bien enßn 
me rendre juetice. Pourquoi toujoure lee mÄne« remontrancee, 
quand on eemble reconnottre lee difficulUe d'une autre route, par 
cela mme qu'on e’abelient de Findiquerf Feu M. Daunou vou- 
toit que je euivieee Vordre dee matieree: j’ai ripondu que Ton ne 
pouvoit garder rigoureusement Vordre dee matüree dane la de- 
ecription de manuecrite qui reunieeoient friquemment lee oworagee 
lee plue diffirene, comme dee fabUaux et dee prieree, doe eatyree 
et dee romane 'de galanterie, etc. Ceet, je le ripete, Chietaire 
dee manuecrite que fai promiee : je marcke eur la traee dee gra- 
vee auteure du Catalogue du Manuecrite latine; cette trace, on 
a loui M. Mareand, Vauteur dee Manoecriti italiani, de Vavoir 
euivie; pourquoi me demander autre choeef” ' >■ ‘ . 

[172.] Indication der manuaerüa eoncemant Plmtoire de 
Bretagne, qui dohoent ae tnmoer a la bibliotMque 
du Boi ou dana d'autrea ddpdta,' par M, Chap- 
phin. S. Documenta hiatoriquea inddita de France, 
Tom» L pp» 310 — 312. ' ' ^ ' 

[173 ] + Recherchee aut lea monumena eyehpdena et deacrip- 
tion de la collection dea moddlea en relief compo- 
aani la galerie pdlaagique de la Bibliothhque Ma- 
zarinei par L. C. F» Petit -Badel. ,Publidee dPaprba 

4 


Digitized by Google 



50 


' tnanuserits He Vaüteur. Patts, Rey. 8. 25 BB. 

’ ü. 6 KK. Br. 45 fr. ' ’ ‘ , ’ ' 

1» j . » .» i; . 

. '? / . t 

[I 74.3 * Ca^ato^e de la, biblioth^que de Ja /Salp^tribre^ 
, Paris, hnp. de Moquet. 18. ^ B. . > 

• \ ; 1 . r 

Verzetchnirs enthält 558 Schriften, weli^ie lämmtlich 
.von geringem .Umfange sip4 und fast ,nur in das Bereich, der 
moralischen und pädagogischen Bücher gehören. , . 

' [1750 Catalogue des Livres composant la Büliothkque 
de tEcole royale Polytechnique» Tablee, par or- 
' ' dre alphabdtique, des auteurs et des OttVräges ano- 
nymes. Paris , imp. de Bachelier, fol. 26 BB. 

• \ ■ (^e ee vend ' 

»s- No. 79. ' ' . - • 

[170.] Lettres de Af. Henry sut les diverses ärbhives 
^ du ddpartement des Pyrdndes - Orient^, ddposdes 4 
, \la bibliotheque communale de Perpignan. S. Do- 
, currients historiques inddUs de France. 'Tom. I, 
l>p.' 400 — 407. , . V 

' .1 i . , ' ■ 

[IT7 .] 'Manuserits de la bibliothbqUe de Rennes, par H, 
Mailtet. S. Dbcuments hisioriques inddits de France. 
Tom. I. p. ,196. , 

[178.] Lettre de M. Maillard de Chambure, relative ä 
ptusieurs manuserits de la bibliothdque de ■ Semur, 
S. Doctanents historiques inddits de Fancd. Tom. I. 
pp. 92 — 95 . 

[179.] * Catalogue des Manuserits de la Bibliothbque de 
Saint -Omer, concemant Vhistoire de France; par 
H. Piers. _ Lille, imp. de Mme veuve lAbert-Pe- 

titot. 8^ 5^ BB. • * 

• • • ' ’ \ 

[180.] iktat des manuserits de la bibliothique de Saint- 
. Omer qui . concement Pkistoire de France i par M. 
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‘ - Pitrs, S. Doeametda kiatoriquea Mdiia ibe France. 
Tom. /. t>p. 394 — 397. ' ’ ' 

[181.] Rapport de M. Louia de MaslatMe' sur lea bi~ 
HiotMquea de la viUe et du clergd de Toulouse. 
S. Documenta hiatori^uea inddita de France. Tom. I. 

.pp. 165 — 166. ,■ •1,1. 

[182.] lieber einige frühere Italienische Bibliotheken. Aos- 
fiihrungen und Zusitze an Blosie, Uer Üg^um. 
Bd. I.i — IV.' Von £. Q. Vogel in Dresden. 8. Be- 
rapenm. Jahrg. II. No'. 2. pp. 24 — 32. No. 3. pp. 
41—46. No. 4. pp. 52 —59. No. 5. pp. 72 — 79. 
No. 20. pp. 318 — m No. 21. pp. 321—330. 

ficr Italieum. Von D. Friedrich Blome, Professor der Recht« 
tu Halte. Erster Band. Archive, Bibliotheken nnd Inschrif- 
ten in den Sardinischen und Oesterreicbischen Provinzen. 
Berlin und Stettin, Nicolai. 1'824. Zweiter Band. Archive, 
' ' Bibliotheken nnd Inschriften in Parma, Modena, Massa, Lucca, 
Toscana, dem Kirchenstaat und S. Marino. Dritter Band. 

. Archive,, Bibliotheken und Inschriften in der Stadt Rom. 
Vierter und letzter Band. Königreich Neapel, nebst Nach- 
trägen nnd Registern zu allen vier Bänden, und zur Bibtio- 
theca Ubrorum msi. Italica. Halle, 'Anton. 1827. 1830. 18%. 
8. XXX tt. 272, VI n. 249, IV n. 230, X n. 3S4 SS. Pr. 
6TJilr. 2Gr. 

Die mit nnverkehrtbarem Fleisse nnd deutscher Grondlicbkeit 
gearbeitete Abfaandlnng, welche als trefHiches Supplement eines 
ebenso trefHiehen Werkes, der Blnme’schen Schrift, 'anzusehen 
ist, gibt über folgende Bibliotheken Nachricht: 

I. Venetianische Bibliotheken: ^ , 

1. Bibliothek des Dominicaner -Collegiums S. Rosario tu 
le Zattere. 

‘ 2. j» >* Kamaldolcser - Klosters S. Michele di 

, ' j Murano. ^ 

3. ,, 9 , Dominicaner-Klosters 5*. Giovanni e Paolo. 

4. ' „ ’ ,, Benedictiner- Klosters S. Giorgio Mag- 

, .. giore. 

5l „ der Canonicer S. Giorgio di Alga. 

Q. . . „ des JltÜDoriten - Klosters S. Francesco della 

Vigna. 

7., „ von S. Marco, (Stiftung des Petrarca.) 

8. ‘ „ ‘ der Canonicer ij. Salvadöre io der Kirche 

‘ ‘ S. Antonio di Castello. 

4 * 
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PriratbibUotheken : 1. des Bacbbäadlers Coleti; 2. des 
Aloytio LoUino (kam wahrscheinlich ganz in die Bi- 
bliothek des Vatican zu Rom; 3, des Aldo Manusio; 
4. der Püam. 

n. Calabresische Bibliotheken: 

[Auszug aus der den Memorie delle Tipograße Calabreri 
compildte da Vito Capialbi. iVop. 1835. 8. pp. 127 — 
215 beigegebenen schätzbaren Appendice sopra alcune 
Biblioteche di Calabria scritta da Vito Capialbi. Anno 

1836.] 

Bibliothek des Benedictiner- Klosters zu Vivarese. 



99 

Basilianer- Klosters S. Giovanni TerestC zu 
Stilo. 


99 

„ S. Pietro e Paolo zu Spa- 

nopetro ( auch Pietro 
Spano oder Spina della 
Malta di Gano). 


99 

,, S. Adriano zu Rossano. 


99 

,, S, Mercurio zu Rossano. 

99 

99 

,, S. Filareto zu Seminara, 

W 

99 

„ S. Bartolomeo zu S. Eu- 

femia di Sinopoli. 


99 

„ S. ilfana del Patiro bei 

Rossano. 

n 

99 

Karthänser- Klosters S. Stefano del Bosco. 


99 

Dominicaner -Klosters zu Soriano. •’ 


99 

„ zn Cosenza. ~- 


99 

„ zu Nicastro. 

n 

99 

„ zu Reggio. 

99 

99 

„ zn Catanzaro, 

99 

99 

„ zu Montelione. 

99 

99 

Augustiner -Klosters S. Croce zu Francavilla. 

99 

99 

Carmeliter- Klosters zu Montalto. 

99 

99 

Minoriten- Klosters S. Maria di Gern zu 
Montelione. 

99 

99 

Capuziner - Klosters la ConsolazioTie zn Reggio, 

99 

99 

,, la Concezione zu Monte- 

lione. 

99 

99 

u S. Maria dd Borgo zu 

Stilo. ' 

99 

99 

f, S, Maria degU Angioli 

zu Nicastro. 

99 

99 

n S. Francesco zn Panaiia. 

Privatbibliolheken : der Marcello, Tommaso und Fabrisio 
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Sirleto^ (wovon die Sammlung des Fabriwio ganz in 
die Barberinische Biblioth^ zu Rom kam,) des Dom. 
Pif%imenti. 

lil. Römische Bibliotheken: 

1. Bibliothek des Mtnoriten- Klosters S. Maria di AraceH. 

2. „ ,, Serviten -Klosters S. MarceUo. 

3. „ „ Gregorianischen Collegiums. 

4. ,, „ Cistercieaser- Klosters S. FtAiant e Se- 

bastiano. 

Privatbibliotheken: des Cardinales NiaAao Ridolfi (kam 
gröfstentheils mit der Sammlung der Katharina von 
Mcdicis in die königl. Bibliothek zu Paris) und des 
Leibarztes Ad(. Saliceti. 

[183.] Centn »torici e deaerütivi intorm aW J- R. 
Biblioteca di Brera [in Milano] dal Vice-Biblio- 
tecario Franceaco Roaai. Milano^ Pirotta e c. 8. 
VllL D. 88 SS. mit 4 Foliotabellen. Pr. 2 L. 61 ct. 

I , 

[181.] Uebersicht der Handschrifltenverzeicludsse der Va- 
ticana. Von E. G. Vögel in Dresden. S. Serapeum. 
Jahrg. II. No. 21. pp. 334 — 336. No. 22. pp. 
337 — 352. 

Die Handschriftenverzeichnisse finden sich in folgender Ord- 
nung aufgeführt: 

Allgemeine Verzeichnisse der Vaticana überhaupt, und der s. g, 
alten Vaticana insbesondere. 

Besondere Verzeichnisse der Vaticcma überhaupt, und der s. g. 
alten Vaticana insbesondere. 

Verzeichnisse orientalischer Handschriften. 

,, griechischer und lateinischer Handschriften. 
Handschriftenverzeichnisse über einzelne Abtheilungen der 
Vaticana : 

BibUotheca Alexandrina, Cappaniana, Ottoboniana^ Pa- 
latino- Vaticana, Pii II. Pont. Rom., Urbinat. 
Gedruckte Handschriften -Verzeichnisse über einzelne Ma- 
terien : 

Theologie, Deutsche Litteratur des Mittelalters, Deutsch« 
Geschichtsquellen, Einzelne Schriftsteller. 

' Schlüfslich wird Blume’s Wunsch nach einem Generalkata- 
loge der Yaticanischen Handschriften in Erinnerung gebracht, 
aber auch zugleich auf Feststellung der Grenzen hingewieseD, 
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ta welchen d& iolcher Katalog sich za halten habe, und wie 
er äbwhaupt aozulegen sei, usa der WiSseuschaft den meisten 
Nutzen zu bringen. 

[185*3 Bessarions Stiftung oder die Anfänge der S. |Mar> 
cnshiblioUiek in Venedig nach Zeno, Morelli, Blume 
n. AA. Ton E. 6. Vogel in Dresden. & Sempenm. 
Jahrg. U. No. 6. pp. 90 — 96. No. 7. pp. 97 107. 

No. . 9. pp. 138 — 139. 

'DoT Verfasser handelt in 5 Capiteln, den^n dne Einleitung 
über das literarische Leben ia Venedig vorangeht: 1. von Bes- 
sarion in Italien, 2. von Bessarions Handschrifteosaromlung, 

з. von den Verzeichnissen der Sammlung, 4. vom Local der 
Bibliothek and 5. Von Verwaltung und Benutzung der Bibliothek. 

[186.] * Additamentum ad dissertationea aex auper Fla- 
, viano de Jeau Chriato teatimonio. [Auctore H. C. 
A. Eichatädt.] Jenae^ Br an. 4. 3^ BB. 

' Die zur Ankündigung des neuen Universitätsprorectorates 
in Jena erschienene Schrift, wdche als Anhang zu des Ver- 
fassers früheren Abhandlungen ,*Flaviani de Jetu Ckriito testi- 
monii av&tvrta quo jure nuper rursus defenta sich ankün- 
digt, enthält Hofmann- Peerlkamps Urtheil und des Abate Bettio 
Nacaricht von den Handsdiriften des Josephus in der Marcus- 
Bibliothek zu Venedig. 

[187.] [Neueste statisOsche Nachricht über die wichtigsten 
Bibliotheken Russlands im Ressort des Ministeriums 
des öffentlichen Unterriciitea. Von Stadthibliothckar 
Dr. Naumann ln Leipzig.] S. Serapeum. Jahrg. D. 
No. 9. pp. 140 — 142. 

No. 82. 

Auszog ans [von Uwaroff’s] Bericht an Se. Majestät den 
Kaiser von Russland über dos Ministerinaa des öffentlichen Un- 
terrichts für das Jahr 1839. iiamb. 1841. 8. — Mit Benutzung 
der sowohl hier und früher angeführten Berichte: als des Berichtes 

и. s. w. für das JaW 1837. Uatob. 1839. 8. und des General- 
Berichtes u. 8. w. für das Jahr 1840. St. Petersb. und Hamb. 
1841. 8. lafst sich einstweilea folgende statistische Gesammt- 
-iibersicht der russischen Bibliotbekea für den Zeitraum der Jahre 
1836 — 1840 geben: 
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ceum* au Kiew, .... 6,612 BB. 6,428 BB. 6,290 BB. 6,144 BB. 5,939 BB. 

[Erhielt im J. 1840 eine Sammlung von 80 Werken aus dem Fache der orientalischen Dteratur von 
dem Generafgouvemeur von Neurufsland and Bessarabien.] 

des Demidow’schen Lyceums zu 

Moskwa, 5,456 BB. 5,370 BB 5,184 BB. 5,121 BB 3,401 BB. 
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St Petersburger Lehrbezirk. 


Bibi, des Gymnasiums I. zu St. Peters- 1840. 1839. 

borg 1,505 BB. 1,454 BB. 

„ des Gymnasiums II. zu St. Peters- 
burg, '. 1,601 „ 1,463 „ 

des Gymnasiums III. ‘zu St Pe 
tersburg, . . . . . . . 1,640 „ 1,518 „ 


» 

des Larin’schen Gymnasiums IV. 






zu St Petersburg, .... 

187 

»> 

143 

99 

99 

des Gymnasiums zu Psko^ , . . 

1,980 

}» 

1,784 

99 

99 

„ „ „Nowgorod, . 

2,492 

99 

2,104 

99 

» 

„ „ „ Wologda, . . 

3,564 

99 

3,522 

99 

W 

„ „ „ Petrosawodsk , 






(im Olonez’schen Gouv.) . . 

2,114 

99 

2,045 

99 

99 

des Gymnasiums zu Archangelsk, . 

2,642 

99 

2,550 

99 


Moskwa’scher Lehrbezirk. 




99 

des adeligen Institutes zu Moskwa, 

3.200 

99 

«,150 

99 

99 

des' Lasarew’schen Institutes zh 






Moskwa, ........ 

9,150 

99 

9,050 

99 

99 

des Gymnasiums 1. zu Moskwa , . 

4,139 

99 

3,965 

99 

99 

» >» 10. ,, „ . . 

137 

99 



99 

„ ,, zu Wladimir, . . 

54 

99 

2,755 

99 


rDie Abnahme der Bandezahl im J. 1840 

ist durch 1 

eine 


Feuersbrunst veranlafst worden.] 





99 

„ „ zuKostroma^ . . 

3,735 

99 

3,657 

99 

99 

„ „ ,, Kaluga, . 

2,873 

99 

1,676 

99 

99 

yy SiDoldisk^ • • 

2,168 

tt 

2,024 


99 

„ „ „ Twcr, . . . 

1,636 

99 

1,576 

99 

99 

„ ,, „ Tula, . . 

950 

99 

670 

99 

99 

„ „ „ Jaroslaw, . . 

1,985 

99 

1,920 

99 


Dorpat’scher Lehrbezirk. 




99 

„ „ „ Dorpat, • . . 

3,898 

99 

4,157 

99 

99 

» » jj • • • 

4,946 

99 

5,345 

99 

99 

„ ,, Mitau, . . . 

25,247 

99 

25,159 

99 

99 

„ „ ,, Reval, ... 

4,561 

99 

4,439 

99 


Kasan’sch^r Lehrbezirk. 





„ • „ !• „ Kasan, . 

'1,475 

99 

1,422 

99 

99 

» ' }> O.»' » ■ ■ • • 

503 

99 

452 

99 

99 

„ „ „ Nischny-Now- 






gorod, 

2,04li 

99 

1,997 


99 

des Gymnasiums zu Simbirsk, . . 

2,418 

99 

2,332 


99 

„ „ ,, Pensa, . . 

2,234 

99 

2,208 

99 
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1840. 


1839. 


BibL des Gymnasiums zu Saratow , . . , 

794 BB. 

796 BB, 

99 

99 

99 ~ 

„ Wjätka, . . 

1,776 

99 

1,740 

99 

99 

99 

n 

„ Perm,’ 

1,983 

99 

1,956 

99 


: 99 

99 

• „ Ufa (im Oren- 


burgischen}, '. 

• • • • • ♦ 

973 

99 

937 

99 

W 

des Gymnasiums zu Astrachan, . ' . 

1,622 

99 

1,588 

99 



Charkow'scher Lehrbezirk. 




99 

t . 
\ 

• 

„ ■ Charkow, . . 

5,818 

99 

5,775 

99 

>> 

\ 

99 

99 

„Kursk,'. . . 

4,495 

99 

4,407 

f9 

^ 99 


99 

„•Woronesch, . 

4,266 

99 

3,925 

9¥ 

99 

99 

99 

jy ■ Orel f ■ • • , < 

4,550 

99 

4,524 

99 

99 

99 

99 

„ Tambow, . . 

3,035 

99 

2,896 

99 

99 


99 

„ Nowotscherkassk 




(im Lande des Donischen Heeres), 

4,680 

99 

2,514 

99 


» 


99 

99 


[Erhielt im J. 1840 von dem Ehren -Curator des Gym- 
na^ums, Stabsrittmeister Sebijakow, 'eine Bibliothek.] 
des Gymnasiums der Provinz Kau- 

, kasien., . . 1,520 

Kiew’scher Lehrbezirk, 
des Gymnasiums I. zu Kiew, . . 4,699 

II, „ „ . • . 585 

„ Schitomit (In 

- Wolhynien), “ . 5,878 

des Gymnasiums zu Rowno (in Wol- 
hynien), 3,864 

des Gymnasiums zu Kamenez-Po- 
dolsk, ......... 2,550 

des Gymnasiums zu Nowgorod-Se- 
wersk, 2,763 

des Gymnasiums zu PoKawa, . , 3,408 
„ Nemirow, , . ' 1,320 
„ Wuiniza, . . 5,768 

Weifsrussi.scher Lehrbezirk, 
des addigen Institutes zu Wilna, . 4,292 

des Gymnasiums zu Wilna, . . . 2,861 
„ . Kroschy, . . , 3.777 
Grodno , , . 1,882 

Swifslotsch, . 4,110 
„ Bjelostok, . , 3,901 
Minsk, ... 2,378 
Sluzk, . . . 6,580 


99 

99 


99 

99 


99 

99 

• 99 

99 

f9 

99 

99 

99 

*9 

99 

9* 

99 

99 

99 

99 

99 

99 

' 99 

99 

99 

99 

99 

99 

99 


99 

1,362 

99 

99 

4,247 

99 

99 

309 

99 

99 

5,804 

99 

99 

3,855 

99 

99 

2,335 

99 

99 

2,668 

99 

99 

3,331 

99 

99 

904 

99 

99 

5,709 

99 

99 

4,270 

99 

99 

2,376 

99 

99 

3,577 

»9 

99 

1,653 

99 

99 

3,478 

99 

99 

3,667 

99 

99 

2,330 

99 

99 

5,875 

99 
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] 840 . ] 839 . 

Bibi, des Gymnasiums Zn Mohilew, . . 4,345 BB. 4,327 BB. 
- „ „ „ „ Witebsk, . , 13,744 „ 13,803 „ 

jy jj ty 55 Dünaburg, • » 1,464 ,, 1,315 „ 

, Odessa’scher Lehrbezirk, , 

n ' t> »1 » Cherson, • • 1,160 ,, 1,085 „/ 

„ „ » . » Simferopol (in 

Taorien), . . . . . . . 2,405 ,, 2,347 „ 

„ des Gymnasiums zu Jekaterinoslaw, 3,162 „ 3,104 ,, 

» „ ,, M Kischinew (in . 

Bessarabien), 3,612 „ 3,484 „ 

„ des Gy mnasiums zu Taganrog, . . 2,561 „ 2,438 u 

' • Warschauer Lehrbezirk. 

Die Unterrichts- und gelehrten Anstalten erhielten im J. 
1840 eine Büchersammlung von 13,000 BB., Doubletten der 
kaiserl. öffentlichen Bibliothek zu St. Petersburg. 

Oeffentliche Bibliotheken in den Gouvernements. 

Die Zahl der in den Gouvernements- und zum Theil auch 
in den Kreis- Städten bestehenden öffentlichen Bibliotheken be- 
lief sich im J. 1840 auf 39, von denen Viele bereits 2,000 
bis 3,000 und mehrere BB. besafsen. 

[188.] lieber die UniTersitStsbibllothek zu Dorpat. Von 
Professor nnd Bibliothekar Dr. von Bunge in Dorpat. 
S. Serapcum. Jahrg. U. No. 16. pp. 254 — 255. 

[189.] Extrait du Catalogue de la bibtiothhque impdriale 
de Saint - Pdterabourg, (1835.) S. Documenta hi- 
atoriquea inddita de France. Tom. I. pp. 462 — 467. 

[190.] Indlcem lectionum in Univeraüate lUterarum Ber- 
nenai inde a die VIII Aprilia menaia uaque ad 
, diem XV Auguati memia anni MDCCCXXXXI ha- 
bendarum proponit Rector et Senat ua. Praemiaaa 
eat CaroK Guilielmi Mälleriy Thuringiy Philoa, 
Doctoriay antiquarum litterarum Profeaaoria, Ana- 
lectorum Bernenaium Parficula III; De Codieibua 
VirgiUiy qui in Heloetiae Biblhtkeda aaaervantury 
apecimine varietatia acripturae et acholiorwn addito 
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et octo tabidis lithographicie adjunctis- Bemae^ 
ex ojficina Jeimi patria. 4« 41 SS., Titel nnge- 
rechnet. Pr. n. ^ Thlr. 

Der Verfasser beginnt die vorliegende Schrift mit folgenden 
Worten: „iVim tpero vlli carminum Vtrgilianorum amatori in- 
jucundvm fore, n breviter exponam, quae Codices manuscriptos 
Virgilii in hiUiothecit Helvetiae atservutos perliutrans aut nova 
et minus cognita invenerim, aut de eorum usu critico mihi judi- 
canda esse videantur. MuUa enim hae bibliothecae , etiam cata- 
logis St. GaUensis, Einsidelensis et BasileeTusis bibliothecarum ab 
Haenelio publicatis, adhuc non satis cognita continent, et ViTgilii 
praecipue Codices nemo adhuc ^ quantum equidem scio, accurate 
inspexit, quamquam in Basileensi bibliotheca complures, in Ber- 
nensi quindecim Codices vel Virgilii carmina, vel commentaria a 
veteribus grammaticis in Virgiliim, composita continentes assertmn- 
tuT. Quid, quod nemo antiquissima fragmenta, quae in biblio- 
theca St, Gallensi ab lldefonso ab Arx detecta sunt, accurate 
contulit et cum viris doctis reperta communicavit. Jn iis pro- 
ponendis, quae mihi vel nova vel notatu digniora invenisse vi- 
deor, ita versabor, ut primum Codices, quos inspexi et in meum 
usum contuli, breviter describam, deinde codicum discrepantem 
scripturam, quae in parte secundi Aeneidis libri est, proponam, 
denique ope lithographorum specimen addam, qmmodo Codices 
scripti sunt.“ Und in der eben angegebenen Weise verbreitet 
sich der Verfasser über die undecim codicis Virgiliani antiquis- 
simi fragmenta ab lldefonso ab Arx in bibliotheca (abbatiae) St. 
Gallensi reperta, Codd. 165 [S5], 184 [6], 255 & 239 [35], 
167 [g], 172 [@], 269 [Ä], 222 [8]- der Bsrner Stadtbi- 
bliothek und Cod. F. II. 23. [3] der Baseler Universitätsbiblio- 
thek. Eine Fortsetzung dieser Arbeit wird jedenfalls den 
Freunden der Bibliothekwissenschaft sowohl als den Philologen 
willkommen sein, namentlich wenn die Genauigkeit der Be- 
schreibungen, Collationen und Facsimile’s sich herausstellt. 

[191<] Notice aur quelquea manuacrita de la bibUothbque 
de Neufchatel ; par M. Femel. S. Documenta 
historiquea inddita de France. Tom. I. pp. 422 — 423. 

[192.] Alte Mannscriptenkataloge. Ans den Handschriften 
728. (alte Nnmer D. n. 18.) und 267. zn 'St. Gallen, 
mitgetheilt durch Hofrath und Professor Dr. IlSne] 
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in Leipzig. S. Serapenm. Jahrg. II. No. J. pp. 8 — 15. 

No. 2. pp. 17—23. 

Diplomatisch genaue Mittheilang zweier Kataloge ans dem 
IX. Jahrhunderte , von denen der Erste „ Catalogus veterit bi- 
bihliothecae S. Galli./* worüber Archiv der Gesellschaft für 
ältere deutsche Geschichtkunde. Bd. I. Frankf. su M. 1820. 

8. pp. 242 — 243 verglichen werden kann, in der Handschrift 
728. pp. 4 — 21 und der Andere „Istot autem librot dotnmu 
grimaldus de »uo dedit ad scm Gallum“ in der Handschrift 267 < ' 

sich befindet. 

[193.] Berichtigung zu der Beschreibung einer Schrift Cal- 
vin.'s [in der Zürcherischen SUdtbibliothek]. Von 
Bibliothekar Dr. Fetzholdt in Dresden. S. Serapenm. 
Jahrg. II. No. 14. p. 224. 

JtSr No. 89.. 

Die Berichtigung ist aus dem in der königl. ofifentlicben 
Bibliothek zu Dresden befindlichen Engel - Bünau’schen Exem- 
plare der Calvin’schen Schrift entnommen worden. 
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, . • .1 

.Torlänfige B enterb nng^en 

zum Anzeiger für das Jahr 1842 n. f. 


[4.] Die Uebersetzung ist bd Weber in Leipzig erschienen 
und wird im nächsten Jahrgange angezeigt werden. 

[37 n. 38.] Das fünfte Specimen ist noch nicht erschienen. 

[68.] lieber das Erscheinen der letzten beiden Theile ist noch 
nichts bekannt. • 

[83.] lieber das Erscheinen des zweiten Fascicels ist nodh 
nichts bekannt. 

[98.] Der dritte Jahrgang ist im Erscheinen begriflen. 

[101.] lieber das Erscheinen des ersten Theiles ist vor der 
Hand eine bestimmte Nachweisung noch nicht zu er- 
gangen gewesen. 

[109.] lieber das Erscheinen enes dritten Theiles ist noch 
nichts bekannt. 

[111.] Der dritte Jahrgang ist bereits erschienen. 

[112.] lieber das Erscheinen des zweiten Theiles ist noch 
t nichts bekannt. 

[122.] S. Bemerkung zu No. 37 u. 38. 

[146.] Von einer Fortsetzung verlautet vor der Hand noch nichts. 

[148.] lieber das Erscheinen des dritten Bandes ist noch nichts 
bekannt. 

[152.] lieber das Erscheinen des zweiten Theiles ist eine 
sichere Nachricht noch nicht eingetrofien. 

[153.] Die Fortsetzung ist noch nicht erschienen. 

[171.] lieber das Erscheinen des fünften Theiles ist noch 
nichts bekannt. 
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Belgien. ^ la 90. 98. 
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Cambridge; Halle (Catharinen-). 

, 95. Universität. 149 a. 
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Departement da Sud-Ou- 
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Angara: Stadt. 155. 

Angonleme: Kirche (Kathedral-). 
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6a 
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ser. 113. 

Clairmarais : Abtei der Benedic- 
tiner. 80. 161. 

Compibgne: Kloster der Domini- 
caner. 113. 
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Moyen-Moutier : Abtei der Bene- 
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de St. Philippe-du-Roule.l70. 
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68. Kloster der-Dominicaher. 
113. der Franciscaner. 113. 
Königliche. 18. 75. 76. 77. 78. 
90. 96. 1117152. 155. 171. 
172. 181. Desgl. im Lonvre. 
113. in der St. Cbapelle. 1 13. 
Mazarin’sche. 173. Ministe- 
rium der Marine. 68. Salpö- 
triöre. 174. SchuleT^Jteoh- 
nische). 79. 90. 175. 
Perpignan: Stadt 176. 

Pontivi: Abtei der Benedictiner 
(?). 113. 

Quimper: Stadt. 155. 

Rec: Abtei der Benedictiner. 155. 
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Rochefort: Hafen. 68. Hospital. 
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Royanmont: Abtei der Cisterci- 
etiser (?). 113. 
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St Brieuc: Stadt 155. 

St. Lo. 155. 

St. Omer: Abtei der Benedictiner 
zn St Bertin. 80. Collngium 
(Englisches). 80. Kirche (Ka- 
thedral-). 80. Kloster der Do- 
nünicaner. 80. Seminarium 
(Diöcesan-j. 80. Stadt 80. 
179. 180. 

St Pol: Stadt 80. 

Tarascon; Kloster der Capnci- 
ner. 15, 

Toul : Abtei der Benediotiner zu 
St Apri. 103. 

Toulon: Hafen. 68. Hospital. 68. 
Toulonse : Oe&tüchkeit 1817 

Stadt 181. 

Tours ; Stadt. 155. 

Troyest Stadt 153. 
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Valenciennes : Stadt. 154. . 
Valognes ; Stadt. 155. 

Vicogne: Abtei der Prämoiutra- 
tenser. 90. 

Vire: Stadt. 155. 

Yitrdi Stadt. 155. 

Griechenland. IS. 

Holland. 13, 

Irland, s. England. 

Italien. 13, 97. 98. 182. 
Calabrien. 182. 
Kirchenstaat. 182. 

Lucca. 182. 

Modena. 182. 

Neapel. 182. 

' . Osterreichbche Provinzen. 
182. 

Parma. 182. 

Sardinische Provinzen. 182. 
Toskana. 182. 

Catanzaro: Kloster der Domini- 
caner. 182. 

Cosenza: Kloster der Dominica- 
ner. 182. 

Ferrara: Kloster der Capuciner. 

Florenz: Kloster der Dominica- 
ner. 15, MediceUch-Laoren- 
tianische. 113. 

Francavilla : Kloster der Angnsti- 
ner S. Croce. 182. 

Gfdatena : Kloster der Capoci- 
ner. 15. 

Mailand: Ambrosiana. 97 a. Brera. 
183. 

Matera: Kloster der Canuciner.l5. 
Montalto : Kloster der Carmellter. 
182. 

Monte-Casino : Abtei der Bene- 
diotiner. 113. 

Montelione: Klosterder Capuciner 
la Concezione. 182. der Do- 
minicaner. 182. der Minori- 
ten S. Maria di Gesa. 182. 
Neapel: Kloster der Capuciner.15. 
Nicastro: Kloster der Capuciner 


S. Maria degli AngiolL 182. 
der Dominicaner. 182. 

Nocera : Kloster der Capuciner. 15. 

Panaiia: Kloster der Capuciner 
8. Francesco. 182. 

Pavia: Universität. 97 b. 

Pietro Spano, s. Spanopetro. 

Pomposa: Abtei der Benedicti- 
ner. 113. 

Reggio : Kloster der Capuciner (la 
Consolazione). 15. 182. der 
Dominicaner. 1827 

Rom : 182. Barberina. 182. Colleg 
(Gregorianisches). 182. Klo- 
ster der Benedictiner. 15, der 
Cistercienser (8. Fabiano e 
Sebastiane). 15. 182. der Do- 
minicaner S.^abina und S. 
Maria sopra Minerva. 15. der 
Minoriten S. Maria dFAra- 
celi. 182. der Serviten S. 
Marcello. 182. Vaticana. 97 a, 
98. 107. 182. 184. 

Rossano : Kloster der Basilianer S. 
Adriano. 182. n. S. Mercurio. 
182. 

Seminara : Kloster der Basilianer 
S. Filareto. 182. 

Soriano ; Kloster der Dominica- 
ner. 182. 

Spanopetro : Kloster der Basilia- 
ner 8. Pietro e Paolo. 182. 

Spina della Motta di Ciano, s. 
Spanopetro. 

St. Eufemia di Sinopoli: Kloster 
der Basilianer S. Bartolomeo. 
182. 

Stiio : Kloster der Basilianer S. 
Giovanni Teresti’. 182. der 
Capuciner S. Maria del Bor- 
go. 132. 

St. Maria del Patiro; Kloster der 
Basilianer. 182. 

St, Stefano del Bosco : Kloster 
der Karthäuser. 182. 

Urbino: Kloster (städtische) der 
Minoriten. 15, 

Valenza : Kloster d. Capuciner. 15. 

Venedig: 182. Canonicer S. Gior- 
gio di Alpi. 182. und 8, Sal- 
vadore (in der Kirche S. An- 
tonio di Castello). 182. Col- 
legium der Dominicaner S. 
Rosario sa le Zattere. 182. 
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Kloster der Benedictiner S. 
Giorgio Maggiore. 182. der 
-■ Dominicaner 8. Giovanni e 
Paolo. 182. der Kamaldoleser 
8. Michele di Murano. 182. 
der Minoriten 8. Francesco 
della Vigna. 182. 8t. Marcos. 
98. 113. 182. 185. 186. 
Venosa: Kloster der Capuciner.l5. 
Verona; Gesellschaft (literari- 
sche). 81. 90. 

Vivarese : Kloster der Benedio- 
tiner. 182, 

Norwegen, s. Schweden. 
Oesterreich, aufserdeutsches, 
mitAusschlufs der italie- 
nischen Besitzungen.13. 

Polen, 8. Riifsland. 

Bufsland mit Polen und Ein- 
schlufs der aufsereuro- 
päischen Besitzungen. 
13. 82. 98. 187. 
Charkow’scher Lehrbezirk. 

187. ' 

Dorpat’scher Lebrbezirk. 
187. 

Kasan’scher Lehibezirk. 
187. 

Kiew’scher Lehrbezirk.187. 
Moskwa’scher Lehrbezirk. 
187. 

Odessa’scher Lehrbezirk. 
187. 

St. Petersburger Lehrbe- 
zirk. 187.' 

Warschauer Lehrbezirk. 
187. 

Weifsrussischer Lehrbe- 
zirk. 187. 

Archangelsk: Gymnasinm. 187. 
Astrachan: Gymnasinm. 187. 
Bjelostok : Gymnasium. 187. 
Charkow: Gymnasium. 187. Uni- 
versität. 187, 


Cherson: Gymnasiom. 187. 

Dorpat: Gymnasiom. 187. Uni- 
versität. 98. 187. 188. 

Dünaburg: Gymnasium. 187. 

Grodno : Gymnasiom. 187. 

Jaroslaw: Gymnasium. 187. 

Jekaterinoslaw: Gymnasium, 187. 

Kaluga: Gymnasium. 187. 

Kamenez - Podolsk : Gymnasiom. 
187. 

Kasan: Gpnnasiom, L 187. ond 
II. 187. Universität. 187. 

Kaokasien: Gymnasinm. 187. 

Kiew; Gymnasium I. 187. und. II. 
187. Lyceom (Fürst-Besbo- 
rodko’sches). 187. Universi- 
tät des H. Wladimir. 187. 

Kischinew f Gymnasinm. 187. 

Kostroma: Gymnasiom. 187. 

Kroschy: Gymnasium. 187. 

Kursk : Gymnasium. 187, 

Minsk: Gymnasium. 187. 

Mitau : Gymnasiom. 187, 

Mohilew: Gymnasium. 187. 

Moskwa: Academie (medicin.-chi- 
rurgische). 187. Gymnasium I. 
187. und III. 187. Institut 
(adeliges). 187. und (Laza- 
rew’fches). 187. Lyceum (De- 
midow’scbes). 187. Univer- 
sität. 187. 

Nemirow: Gymnasiom. 187. 



Nowgorod: Gymnasinm. 187. 
Now^orod-Sewersk : Gymnasinm. 


Nowotscherkassk : Gymnasium. 

187. 

Odessa ; Lyceum (Richelien’sches). 


Orel: Gymnasium. 187. 

Pensa: Gymnasium. 187. 

Perm: Gymnasiom. 187. 
Petrosawodsk : Gymnasium. 187. 
Poltawa: Gymnasium. 187. 
Pskow: Gymnasium. 187. 

Reval: Gymnasinm. 187. 

Riga: Gymnasium. 187. 

Rowno: Gymnasium. 187. 
Saratow : Gymnasium. 187. 
Schitomir: Gymnasium. 187. 
Simbirsk: Gymnasium. 187. 
Simferopol: Gymnasium. 187. 
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Slazk; GjinnatSam. 187. 
.Smolensk: Gymnasiara. 187« 

St. Petersburg: Acadomie {Rus- 
sische), 187. (und der Wis- 
senschaften). 187. Gyrnnwl- 
um I. 187. II. 187. III. 187. 
ni»dlV.(Larin’sche8). 187. In- 
stitut ( pädagogiscbesHaupt-). 
187. Kaiserliche. 83. 187. 189. 
Museum (RumjänzoVscbes). 
187. Universität. 

X Swisslotsch : Gymnasium. 187. 
Taganrog: Gymnasium. 187. 
Tambow: Gymnasfum. 187. 

Tula : ^mnasium. 187. 

Twer: Gymnasium. 187. 

Ufa: Gymnasium. 187. 
Warschau: Krone. 187.^ 

Wilna; Academie (medidn.-chi- 
rumsche). 187. Gymnasium. 
187. Institut (adeliges). 187. 
Wlnniza: Gymnasium. 187. 
Witebsk: Gymnasium. 187,' 
Wjätka: Gymnasium. 187. 



Wladimir i Gymnasium. 187. 
Wologda: Gymnasium. 187. 
Woroneschi Gymnasium. 187. 

Schottland, s. England. 
Schweden mit Norwegea. 13. 
Stockholm : Königliche. 84. 83. 90. 

Schweiz. 13. 190. 

Basel: Universität. 190. 

Bern: Stadt. 190, 

Einsiedeln : Kloster. 86. 87. 88, " 
Nenfchatel: Stadt. 191. 

St. Gallen: Stift. 98. 19a 192. 
Zürich: Stadt. 89. 193. 

Spanien. 13. 

Figuerres : Kloster der Capuciner. 
15. 

Salamanca: Kloster der Caphci- 
ner. 13. 

Türkei. 13. 

Athos: Convent. 12. 


Onudt von O. O. Teubner io Dresden. 
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